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Oie Xämpker ß
I /ür ciie 5ieiiZron Z
8 Iv . — Am Tage vor Lem Atten - sVtat auf den Kölner Dom der- s
V breitete der englische Agitationsdienst I
Z eine Auslassung, in der dreist behauptet Z
Z wurde , die englische Luftwaffe habe -
s nicht die Absicht, Kirchen zu zerstören , Z
I denn die Anglo-Amerikaner und ihre -
I Verbündeten kämpften ja für die Er- V
Z Haltung der religiösen Freiheit . Es ist Z
Z Wohl in der letzten Zeit kaum eines
Igrößere Lüge von den Agitations - D
Z juden in London verbreitet worden als -
D diese. Denn am Tage drauf erfolgt I
Z das Verbrechen gegen die altehrwür - s
Zdige Kirche am Rhein, deren schwere-
I Beschädigung . von der unsere Lesers
I sich durch die erschütternden Bilder aufZ
Z dieser Seite einen eigenen Eindruck II verschaffen können , allenthalben in derZ
s Kulturwelt Empörung und Entrüstung-
- hervorgerufen hat . Und bis zu demZ
- Tag des Verbrechens von Köln waren -
Z im Reich allein 133 Kirchen -
Z durch die Mordbrennereis
Dder Lu ft gangster zerstört -
V worden. Dazu kommen noch die zahl-ZI losen Dome und Kirchen in Italien . Lies
Idem planmäßigen Wüten der Terror - D- flieger zum Opfer gefallen sind. D
D So steht der Kampf für die Religion, !
- den die Engländer und Amerikaner an- V
I geblich führen, in Wirklichkeit aus . Dar- ß
Z an ändert es auch nichts , daß englischeZ- Bischöfe Erd Geistliche durchaus mit -
Z diesem Wüten einverstanden sind. Jrn Z
D Gegenteil, es wird durch ihre Billi - Z
Z gungserkärungen , Lurch blutrünstigeDs Aufforderungen wie die des Vikars von -
Z Wollton nur noch deutlicher , daß es mit -
s ihrem Kampf für die Religion genauD
Ddasselbe auf sich hat . wieß
Zmit der sogenannten Reli ° I
Zgionsfreiheit bei . den Bol - Z
Zschewisten . die bekanntlich Tau- Z- sende und Abertausende von PriesternZ
Z abschlachteten . Es sind ja die nämlichen Z- Drahtzieher, die hier wie dort dieZ
s Kriegsmaschinen der Bolschewisten undZ
Dder Anglo-Amerikaner zu ihrem Ver - D
D nichtungsrasen anstacheln : das inter - k
D nationale Judentum . V
D Die von den Juden beherrschte eng- z
D lische Presse hat sich nach dem Anschlags
Rauf den Kölner Dom nicht genug tunZ
V können , den Terrorangriff zu verherr° Z
Dlichen . Sie verfiel in eine wahres
Z Bombenraserei und bekannte sichI
Z schrankenlos »um rücksichtslosen Zer- Z
s stören und Terrorisieren . Zynisch D
- glaubte sie aus der deutschen Em- Z
Z pürung über die Bombardierung dess
I Kölner Doms folgern zu müssen, es sei Z
- „ein absolut lähmender Schlag" geführtZ
I worden. Vielleicht wiegt sie sich auch in D
- dem Glauben , es sei so . Vielleicht will D
Z sie aber auch die aufkeimenden Stim - Z
- men eines schlechten Gewissens be- s
- tauben, die sich in England im HinblickZ
§ auf die für das englische Volk möglichen s
D Folgen schon bemerkbar machen . Denn Z
V daß das derzeitige Stillehalten der deut- Z
Ischen militärischen Führung nicht eins
D Zeichen der Schwäche ist . darüber ist Z
V man sich in den militärischen und auch s
- politischen Kreisen unserer Feindes
I durchaus im klaren . Und man wezbZ
Z ebenso gut aus den bisherigen Ersah- Z
- rungen des Krieges, daß der Führers
Zimmer indem Augenblick zu- Z
Z schlägt, den er für den richtigenZ
D hält , und der auch der richtige ist . Z
V Wenn- die Gangster in London undD
D Washington meinen, uns mit dem Ver - V
- brechen von Köln gelähmt zu haben, -
- so mögen sie das ruhig tun . Dass
D deutsche Volk weiß es besser: es erfüllt D
- ein glühender Z o r n auf diese -
- „Kämpfer für die Religion " : es beißtZ
Z die Zähne zusammen , und es trägt in Z
s sich den entschlossenen Willens
- zur unerbittlichen Abrech - D
Dnung mit diesen Verbrechern an jeg- -
D licher Kultur und Religion , an den ver - -
s hrecherischen Kräften, die uns nach -
Z ihren zahllosen offenherzigen Bekun - s
- düngen auslöschen wollen, die oben- s
Worein die Schamlosigkeit besitzen , ihrenZ
V Untaten den Mantel der Religion um - Z
^ zuhängen. Z

Auch die Kathedrale von Syrakus
von Terrorfliegern bombardiert

Rom . 1 . Juli .
Die Kathedrale von Syrakus

wurde , wie „L Avenir" meldet , von anglo-
amerikanischen Flugzeugen aus geringer
Höhe bombardiert und schwer beschä¬
digt . Die auf der Insel Ortygia . einem
Stadtteil von Syrakus , gelegene Kathe¬
drale stammt aus dem Altertum . Sie war
ursprünglich ein dorischer Tempel, von
dem bereits Cicero berichtet . Im Jahre
640 wurde der Tempel der Kirche über¬
geben. ^ 1

dl « « « In » « N« IN «I« L» I« N»» N« N

Amerika witt Erfolge sehen
Besorgnis in Washington über die Kriegslage im Pazifik - Japaner
schlagen energisch z« Bereits -rei Kreuzer und sechs Zerstörer versenkt

vrLhtdsricht unserer Seltner Sedrlktlettunr
Berlin , 1 . Juli .

Im pazifischen Raum , und zwar nord¬
westlich von der vor Monaten heißum-
kämpften Insel Gnadalcanär im Raum
der Inseln Rendova und R e u - G eor -
gia sind plötzlich schwere Kämpfe
zwischen den Japanern und
Rordamerikanern im Gange. Alle
diese von den Japanern seinerzeit besetz¬
ten Inseln bilden sozusagen die vorgescho¬
benen Stützpunkte eines Sperrkreises, der
den Machtbereich Japans gegen Südosten
abdeckt . Bon neuem unternehmen nun die
Nordamerikaner den Versuch, aus der
Verteidigung heranszukommen und die
Freiheit des Handelns, die sie mit dem
Verlust der Philippinen und Neuguineas
1942 verloren, zurückzugewinnen .

Der jetzige Versuch, über dessen Aus¬
maß und Umfang sich noch kein klares
Bild gewinnen läßt , scheint jenen Be¬
schlüssen zu entspringen, die Roosevett
und Churchill bei ihren letzten Bespre¬
chungen in Washington über die Fort¬
führung des Krieges im pazifischen Raum
gefaßt haben. Damals hieß es . sie hät¬
ten sich nach langen Debatten dahin ge¬
einigt, den Versuch zu unternehmen , Insel
nach Insel »u erobern, um sich f» sprung¬
weise an die Hauptzentren des Verteidi¬
gungsringes der Japaner heranzuarbei¬
ten .

Daß die Entwicklung im Stillen Ozean
den Nordamerikanern größte Sorge nach
wie vor bereitet, verriet Marineminister
Knox erst dieser Tage. Ausnahmsweise
hatte er einmal recht, als er feststellte, das
Bild der Kriegslage im pazifi¬
schen Raum sei besorgniserre¬
gend . Denn den Rordamerikanern ist
es nicht entgangen, daß die Japaner die
sogenannte Zeit der Ruhe fleißig zur
Vollendung des Ausbaus ihrer Stellun¬
gen und zu umfassenden Angriffsvorberei¬
tungen gegen Australien benutzt haben.
Wenn also die Nordamerikaner nunmehr
den Versuch eines neuen Vorstoßes ma¬
chen , so geht man nicht fehl in der An¬
nahme, daß er weniger dem freiwilligen
Entschluß zu große« Angriffsoperationen
als dem Zwang zu offensiver Abwehr

gegen befürchtete japanische Angriffe ent¬
sprungen ist .

Wo die Amerikaner angreifen, liegen
wichtige Verbindungslinien nach Austra¬
lien. Auch diesmal erleiden sie wieder
schwere Verluste , wie daF Kaiser¬
liche Hauptquartier in Tokio in seiner
ersten Meldung über die noch im Gang be¬
findlichen Kämpfe berichten konnte :
Sechs feindliche Transporter ,drei Kreuzer , ein Zerstörer
versenkt , mindestens 31 Flugzeuge ab¬
geschossen . Diese Zahlen lassen Rückschlüsse
auf' die Kräfte zu , die die Nordamerikaner
zum Einsatz gebracht haben , um endlich
einmal wieder einen Erfolg melden zu
können . Sie hatten vielleicht mit dem Mo¬
ment der Überraschung gerechnet, aber
auch darin haben sie wieder eine Enttäu¬
schung erlebt. Es gibt keinen Punkt die¬
ses so ausgedehnten Verleidigungsrin-
ges der Japaner , der nicht der ständigen
Überwachung durch die japanische Luft¬
waffe und Kriegsmarine unterliegt . So
wurde die nordamerikanische Transport¬

flotte nebst den zahlreichen dazugehörigen
Kriegsschiffen sehr schnell entdeckt und in
schwere Kqmpse verwickelt.

Der Mangel an Bewegungsfreiheit hat
die Nordamerikaner gezwungen , unge¬
fähr an der gleichen Stelle anzugreifen,

wie im vergangenen Jahr . Die damaligen
Fehlschläge sind in den USA . nicht ver¬
gessen . Mit um so größerer Spannung
schaut man diesmal nach dort in der
Hoffnung , endlich einen Erfolg für sich
buchen zu können .

Oie O-6 ooi-I.aZe
Von klarinekriessbericliler Or . H . KLINH ^ krv 'I'

? L . Der Signalgast , der zu dieser
Nachtstunde Dienst hat . drückte aus den
Klingelknopf , der seinen Kameraden, seine
„ Nummer 2 "

, aus der Koje holte - Er
konnte es allein nicht mehr schassen mit
dem Signalverkehr, denn es war fast noch
mehr los als die letzten Rächte . Dann
blickte er wieder von der Höhe seiner Sig¬
nalstelle hinaus in die Nacht, die über
dem breiten Wasser lagerte und aus deren
Dunkel der ausgleißende Strahl eines

Stlaruns-vehLkde« rufen Verbrecher - Wachsende Krtmtnalttül
OrL^ cirsrickt unseres krorresponäenten

vr . v . v . Rom , 1 . Juli .
Der Plan des britischen Nah-Ost-Mini-

steriums, aus dem von britischen Truppen
besetzten Libyen eine englische
Strafkolonie zu machen, zeichnet sichan Hand der neuesten von den Äesatzungs -
behörden ergriffenen Maßnahmen in
seinen Konturen .ab . Diese Behörden for¬
derten die libyschen Emigranten , die
seinerzeit Libyen verließen , da sie mit Lem
Strafgesetz in Konflikt gekommen waren,
zur Rückkehr nach Tripolitanien und in die
Cyrenaika auf. Nach italienischen Feststel¬
lungen handelt es sich bei dem größten
Teil dieser Emigranten um notorische
Verbrecher , meist Straßenränder , auf
die die Besatzungsbehördenihre Herrschaft,
gegen die in Libyen ansässige italienische
Bevölkerung gründen wollen .

Damit nicht genug , wurden in den letz¬
ten Wochen in Südtunesien und in der
ägyptischen Wüste Säuberungsattionen
durchgeführt , da sich im Zusammenhang
mit den Kriegsereignissen in Rordafriha
in diesen Gebieten zahlreiche Ban¬
den festgesetzt hatten, die , im Besitz mo¬
derner Massen , den britischen Behörden zu
schaffen machten . Die bei diesen Aktionen
gemachten Gefangenen wurden jetzt nach
Libyen geschickt und dort freigelassen , ohne
daß ihnen irgendein« Möglichkeit zur wirt¬
schaftlichen Existenz gegeben wurde, so daß
Straßenraub und Unsicherheit auf dem
Lande in Libyen stark zunehmen . Rach ita¬
lienischen Informationen wurden bisher
1700 derartige Elemente aus Westägypten
und Südtunesten in das libysche Gebiet
gebracht.

Wenn
verlosch

Scheinwerfers herüberslimmerte.
für Augenblicke das Helle Licht
und sich das Auge wieder an die Nacht
gewöhnte, sah er die niedrigen Schatten
der U-Boote, die draußen aus Reede
lagen. Aber noch war der eine Blinkspruch
nicht eingetragen , als schon aus der Dun¬
kelheit ein neuer Anruf aufblinkte . Er
hieß mit dem Handscheinwerser den neuen
Anrufer warten ; erst mußte der Schlepper
für U X bestellt und der Lotse für die
Heiden andern Boote angefordert werden,
die noch in der Nacht bis zum Stützpunkt
weiter laufen wollten. Diese Nacht vor
dem Stützpunkt ist in den langen Fristen
des Seekrieges, in dem bewegten Auf und
Ab der Schlacht um den Atlantik nicht
mehr als eine kurze Sekunde, aber dennoch
irgendwie symptomatisch für die gegen¬
wärtige Situation des atlan¬
tischen Krieges , die ja unsere Geg¬
ner zur Zeit zu allerlei optimistischen Pro¬
gnosen veranlaßt .

Es gibt jenseits von Kanal und Atlan¬
tik eine Kategorie von Staatsmännern und
Publizisten, die von Zeit zu Zeit den
U-Boot-Krieg und das U-Boot totsagen.
Wir erinnern uns zahlloser Äußerungen
maßgebender Männer des feindlichen La¬
gers , die unter dem Einfluß der natur¬
gegebenen Schwankungen - er Seekriegs¬
lage schon früher das Ende der U-Boot-
Gefahr nicht nur für absehbare Fristen
voraussagten , sondern schlechthin als be¬
reits eingetretene Tatsache konstatierten .
So war es beispielsweise, alsvoretwa
zwei Jahren der Befehlshaber der
U-Boote einen großen Teil der Frontboote
in heimische Gewässer veüegte, um auf

vss Xullurverdfeeksn sssen Aen Kölner vom
8« einem lerrorangriö auk Löln in cler Xeokt rum 29. 7nni baden äis snzlo -ameri-
kanisoden Aorädrennsr absiodtlied äsn Kölner vom sngexriüeo unä äiesem Heiligtum
äsutsoksr Kultur unä ekrvüräigsn Denkmal suropäisoder Kunst sokvers Lokääsn su-
gskügt . Über äiess Ledanätat ksrrsodt Kntriistung in äer gsnrsn kuiturveit . Unsere
8iläsr geben einen ersebüttsrnäsn kinäruelc voll äsll Verwüstungen , äis äis dangster -
üiegsr im Kölner vom »ngsrioktet Kaden . Vas 8ilä links rsigt äsn Lerstörtsn
vrsiköoixssltar ; äas reo bis 8iiä Leigt äss Löräliobs Ousrsebitk mit 6Iiok aut äie
völlig Zerstörte Orgel, ver Ooworganist kam bei äsm Vngriik ru loäe .
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Sn Sumpf un- Sckilf sesen -ie Sowjets
Sehe Sein-Verluste im Lagunengebiet -es Kuban - Ser Kampfgeist unserer tapferen Grenadiere

Kues Sekrekieö

Fünfzehn Fahre AS .
Bohle vor den alten Bannerträgern

Berlin , 1 . Juli.
Die Auslandsorganisation der NSDAP ,

konnte am 1 . Juli auf anderthalb Jahr¬
zehnte politischer Arbeit innerhalb des
Auslandsdeutschtums zurückblicken , des¬
sen Erfüllung mit dem Gedankengut der
nationalsozialistischen Weltanschauung ihrin zäher Arbeit in allen Ländern derErde , wo Deutsche leben , gelang . Am 1 .Juli 1928 wurde inBeneditoTimboin Südbrasilien von dem Ausländsdeut¬
schen Dr . Hans Asanger die erste national¬
sozialistische Ortsgruppe des Auslands¬
deutschtums gegründet. Der heutige Tagvereinigte nun die alten Parteigenossender AO. in Berlin zu einer Erinnerungs¬
stunde .

Der Leiter der AO . , Gauleiter Bohle ,würdigte in einer Ansprache besondersdie Verdienste jener alten Nationalsozia¬listen . die vor 10 , 12 , 15 und noch mehrJahren fern ihrer alten Heimat als ersteim Ausland die Hakenkreuzflagge hißtenund in mühseliger Arbeit begannen, deut¬
sche Männer und Frauen für Adolf Hitlerzu gewinnen.

Zulassunsskartkii vor un- nach
Beginn -er Sommerfellen

Berlin , 1 . Juli.
Angesichts des Ferienbeginns gibt die

Reichsbahn bekannt : Die Kriegsverhält-niffe zwingen die Deutsche Reichsbahnnachwie vor zur Freimachung allen verfüg¬baren Personals und aller Betriebsmittelfür kriegswichtige Transporte . Für den
Sommerreiseverkehr können dpAer keine

besonderen Zugleistungen, also keine Vor-und Nachzüge. Sonderzüge und dergleichen
vorgesehen werden. Erfahrungsgemäß istzu Beginn der Sommerferien der Andrangzu den Zügen besonders stark; wer ohne
schulpflichtige Kinder fahren will, wähledaher für seine Reise möglichst die Zeitvor oder nach den Ferien. Um eine wirk¬
same Steuerung des Verkehrs vornehmen
zu können , werden in der Zeit kurz vorund nach Ferienbegiun Zulassungskartenausgegeben werden. Die einzelnen Reichs-
bahndirektionen werden in ihrem örtlichen
Bereich die Tage und Züge, für die Zu-
lassungskarten vorgesehen sind , rechtzeitig
bekanntgeben .
Sowjets gestehen große Verluste

^ unkbsricbt unsere , Lorresvonäsnten
«i . Tokio , 1 . Juli.

Das japanische Nachrichtenbüro Domeigibt eine Meldung der Zeitung lPt bolsche¬
wistischen Armee „Roter Stern " wieder , inder es heißt, daß die deutsche Luftwaffeseit 25 Tagen ohne Unterbrechung die
sowjetischen Stellungen und Nachschub -
linien bei Leningrad angreife. Die So¬wjets hätten dabei große Verluste erlitten.In der Domeimeldung heißt es weiter,di« Widerstandskraft der bolschewistischenJäger sei durch den pausenlosen deutschenAngriff fast erschöpft.

Lesers, aus der heroorgeht , daß sich- auch der
große norwegische Dichter Henrik Ibsen kirrst
gegen die von den Engländern oft gezeigten lln -
menschlrchkeiten ausgesprochen hat . In einem
Brief Ibsens , den er an Frau Thoresen richtete,
heißt es : „Mein kleiner Sohn soll niemals mit
mernem Willen zu den Leuten gehören, die es
sich zur Aufgabe machen, englisch , statt menschlichsein zu wollen" .

Di « stabt Mexiko in Gefahr. Die Stadt Mexiko
läuft nach einer Untersuchung des mexikanischenProfessors Carillos Gefahr, rnnerhalb der näch¬
sten hundert Jahre vollkommen von der Erdober¬
fläche zu verschwinden. Die Stadt stehe nach einer
Züricher Meldung aus einem zugeschütteten See,weshalb der Boden an bestimmten Stellen bis
zu neunzig Prozent wasserhaltig sei. In dem
Maße , wie dieser Wassergehalt verdunste, sinkedie Stadt . Die Kathedrale und die Oper sollenbereits schwere Schäden erlitten haben.

breiter Grundlage neue Besatzungen aus-
zubilden und mit alten U-Äoot- Männernneue taktische Wese zu erproben. Es istnur zu einleuchtend , daß aus einer solchen
Verminderung der im Operationsgebiet
eingesetzten Boote ein Absinken der Ver¬
senkungserfolge resultiert . Der Schluß je¬
doch, daß die Rückkehr der U-Boote an die
Front die Versenkungskurve bald in um¬
gekehrter Weise beeinflussen mußte, ist vonder gegnerischen Presse damals nicht ge¬
zogen worden . Tie Öffentlichkeit der
angelsächsischen Länder mußte sich dem¬
entsprechend nach dem Abschluß der Pausevon den Tatsachen belehren lassen. Daß
diese Tatsachen entsprechend hart ausfielen,hat aber anscheinend der Neigung, in
ähnlichen Lagen erneut dem alten Irrtum
zu verfallen, keinerlei Abbruch getan. So
haben auch auf Grund der heutigen Situa¬tion im Atlantik, die durch neue tech¬nische Sicherungs matznahmenbei den Geleit zügen gekennzeichnet
ist , die Verantwortlichen in den Regie¬rungsämtern von London und Washing¬ton die Schleusen ihres Optimismus ge¬öffnet.

Es kann keinen Zweifel daran " geben ,daß der U-Boot-Krieg seit den ersten ver¬
nichtenden Schlägen an der amerikanischen
Ostküste beständig an Härte ge¬wonnen hat . Engländer und Ameri¬
kaner wissen aus bitteren Erfahrungen umdie verzehrende Gefahr, die das ständige
Anstechen ihrer kriegswirtschaftlichen Le¬bensadern in sich birgt . Sie haben erfah¬ren müssen , was es heißt, einen globalen
Krieg noch vor den entscheidenden Ope¬rationen mit einer Hypothek von fast32 000 000 Brt . verlorenen Schiffsraums
belasten zu müssen und mit dem Verlustvon etwa 70 000 Seeleuten , Rüstungs¬arbeitern der Meere, ungerechnet die wei¬
teren Tausende britischer und nordameri-
-kanischer Kriegsschisssmatrosen, die auf
sinkenden Sicherungsfahrzeugen den Tod
fanden . Die Zahl von 70 000 Seeleuten
gewinnt Gestalt , wenn man bedenkt , daßdas etwa den Menschenverlusten entspricht ,die die britische Kriegsflotte in den vier
Jahren des ersten Weltkrieges auf sich
nehmen mußte.

Im Schatten dieses beständigen Kräsre-
verlustes haben Briten und Nordalneri-kaner ihre U-Boot -Abwehr mit verzweifel¬ter Mühe und nicht ohne Geschick und Er¬
folg ausgebaut , haben sie neue Erfindun¬
gen in ihren Dienst gestellt und weder
menschlich« Arbeitskraft noch technischeMittel gescheut, um der gefährlichsten aller
Waffen die Zähne zu brechen . So kam esim Kampf um die Geleitzüge zu jenem
Wettlauf der Waffen , der das
Charakteristikum des modernen technischenKrieges ist , zu dem Wettlauf zwischen An¬
griffs- und Abwehrwasfe, die wechsel¬
seitig ihre dauernde Fortentwicklung er.
zwingen. Der gesteigerten Wirkung der
Wasserbombe trat die Verstärkung des
Druckkörpers entgegen, der schnelleren An¬
näherung der Sicherungskräfte die ver¬
kürzte Tauchzeit , den Bomben und Bord¬
waffen eingreifender Flugzeuge die Fla -
Bewasfnung , der wachsende» Fahrt der
Geleite die gesteigerte Motorenleistung der
U-Boor-Diesel . Einem ewigen Gesetz fol¬gend, blieb jede Neuerung im Technischenund in der Taktik als Waffe nur solange
scharf , bis sie in ihrer Wirkung erkanntund die Abwehrwaffe erfunden, erprobtund eingeführt war -

Wenn sich nun der Gegner von seinen
neuen Methoden, die dem Geleitschutz und
Len zur U-Jagd eingesetzten Einheiten den
rechtzeitigen Ansatz ihrer Bekämpfungs¬mittel erleichtern , das Ende per U-Boot-
Gesahr schlechthin verspricht , so mag er estun . Entscheidend ist ein solches Vorprellenim Wettlauf der technischen Waffen eben¬
sowenig, wie es beispielsweise die Ein¬
führung magnetischer Minen war , selbstwenn es eine geraume, aber begrenzteZeit lang den tatsächlichen Verlust an
Schiffsraum vermindert . Gewiß spart der
Gegner in dieser Phase des Krieges an
Tonnage , gewiß vermögen die amerikani¬
schen Wersten inzwischen die Zahl der ver¬
fügbaren Handelsschiffe zunächst zu er¬
höhen . Wer aber die Tiefenwirkun¬
gen des U - Boot - Krieges . seinen
umsasfenden Einfluß auf viele
Zweige des feindlichen Rü¬
st ungs - und Wirtschaftslebenskennt, wer in Len Zeitmaßen des See¬
krieges mit seinen naturgesetzlich langsam
reifenden Entscheidungen zu denk«» ver¬
mag , der wird erkennen , daß das gegen¬
wärtige Nach-unten-Schwingen der Ver¬
senkungskurve keineswegs ein vollständigesBild von den Wirkungen des U-Boot-
Krieges vermittelt. Man wird jenseitsdes Ozeans trotz aller optimistischen Kom¬
mentare zur Lage nicht ein Sicherungs¬
fahrzeug weniger bauen — um die Hellingfür Frachter freizumachen — , nicht ein
Langstreckenflugzeug vom Atlantik in einen
Einsatzhafen für Terrorflüge verlegen,nicht einen Arbeiter aus Werften und
Montagehallen zum Einsatz in der hilfe¬
suchenden Landwirtschaft entlassen : der in
Angriff genommene Bau der transkonti¬
nentalen Ölleitungen von Texas zu den
Verbrauchszentren an der .Oftküste. Lendas U-Boot erzwang, wird nicht eine
Tonne Stahl weniger verschlingen , nicht
eine Werkzeugmaschine weniger beschäf¬
tigen , weil die Kurve der Schiffsversen¬
kungen gegenwärtig eine absinkende Ten¬
denz zeigt .

Niemand weiß beim Gegner, was die
Schlacht im Atlantik noch an Über¬
raschungen und neuen Entwick¬
lungen bringen wird . Und die Männer ,die in unserem Lager Raum und Zeit und
Mittel des- neuen Zupackens auswählen ,planen , vorbereiten , diese Männer wissen
zu schweigen . Und Schweigen heißt
feiner Sache sicher sein . Es ist
nicht ihre Art , um der propagandistischen
Wirkung willen. Kämpfer und Waffen zueinem Zeitpunkt anzusetzen , der ein In¬
kaufnehmen taktischer Nachteile bedeutet,
ganz abgesehen davon, daß sich die deut¬
schen Seekriegswafsen im Kampf gegen
die feindliche Schiffahrt einen gewaltigen
Vorsprung gesichert haben, der auch seiner¬
seits die Pause der Vorbereitung recht¬
fertigt . _ rä.

De « alera « ei« Ministerpräsident : Wie au ,
Dublin gemeldet wird , wurde de Valera am
Donnerstag zum Ministerpräsidenten Eires wie»
tzeraervählt.

Berlin , 1 . Juli .
Die deutschen Stellungen in dem an der

Nordfront des Kuban-Brückenkopfes be¬
findlichen Kurka - AL schnitt wurden
am 30. Juni durch feindliche Batterienund Granatwerfer heftig beschossen . Ar¬tillerie und schwere Infanteriewaffen er¬widerten das Feuer, vernichteten zahlreiche
Kampfstände der Sowjets und brachten
mehrere Batterien des Feindes zum
Schweigen . Flakartillerie , die allein fünf
sowjetische Batterien niedertämpfte, hatte
auch bei der Abwehr feindlicher 8-Boote
an der Küste des Schwarzen Meeres be¬
sonderen Erfolg . Die gutliegenden Trefferder Geschütze zwangen die Boote zu schnel-
gem Abdrehen .

Am Kurka-Abschnitt und im Lagunen¬
gebiet des Kuban erlitten die Bolsche¬wisten während des Monats Juni be¬
merkenswert hohe Verluste . Tie
deutschen Truppen stellten allein 474 Tote
fest und brachten 486 Gefangene ein .Neben 26 Landungsbooten erbeuteten sie
zahlreiche Granatwerfer . Panzerbüchsen,Flammenwerfer und schwere Infanterie¬waffen und Munition . Dieser Erfolg ver¬dient besonders hervorgehoben zu werden,weil sich die Kämpfe hier in schwierigstemSumpf- und Schilsgelände abspielen und
sie deshalb an die körperliche und mo¬
ralische Widerstandskraft der TruppeaußerordentlicheAnforderungen stellen.

Ein Beispiel für den hervorragenden
Kampfgeist der deutschen Truppe in die¬
sem unwegsamen Sumpfgebiet des Kuban
geben Grenadiere, die soeben nach mehr¬tägigem erbitterten Ringen eine sowjetischeKräftegruppe vernichteten , die sich am Ufereines Sees festgesetzt hatte. In zwei star¬ken Stoßtrupps gingen die Soldaten , nach¬dem Artillerie und Granatwerfer die
feindlichen Stellungen unter Feuer ge¬nommen hatten, von zwei Seiten gegenden bolschewistischen Stützpunkt vor. Indem fast völlig ungangbaren Gelände
mutzten sie sich in stundenlanger mühseligerArbeit zunächst eine Gaffe durch das zweiMeter hohe Schilfdickicht bahnen. Der Un¬tergrund des dschungelartigen Sumpf¬gebietes war so verschlammt , daß sie stel¬lenweise bis zum Bauch in zähemSchlamm standen und an andererStelle wieder durch brusttiefes Sumpf¬wasser wateten. Waffen und Munitionwaren nur auf der Schulter oder sogarauf dem Kops tragen , um sie gegenFeuchtigkeit oder Schlamm zu schützen . Zuden kaum vorstellbaren Mühsalen, die das

bv . Stockholm , 1 . Juli .
In den Monaten Mai und Juni

seien der amerikanischen Wirtschaft durchStreiks in der Kohlenindustrie 2 3 Mil¬lionen Tonnen Kohlen ver¬
lorengegangen , erklärte Roosevelts
Innenminister Jckes in einer Rundfunk¬
ansprache an die Bergarbeiter . Er be¬
schwor sie mit größter Dringlichkeit , nun
alle Kräfte einzusetzen, uw durch ver¬
mehrte Kohlenförderung der Wehrmacht
zu helfen , und hielt ihnen vor , sie gehör¬ten offenbar zu denen , die den Ernst des
Krieges noch gar nicht erfaßt hätten . Sie
hätten vielleicht Anlaß zu mancherlei Be¬
schwerden , aber das treffe auch auf andere
Gruppen zu, die ebenfalls unter schwieri¬
gen Verhältnissen arbeiten müssen. Jckesbeteuerte, die Regierung habe keine priva¬ten Beziehungen zu den Bergwerkbesitzern
oder zu den Gewerkschaften und erneuerte
dann seinen Appell zur Beendigung des

Die häufige Erörterung einer Invasion
der Feinde in Europa gibt Anlaß zur Er¬
innerung an das Dardanellen - Un -
ternehmen der Briten im ersten
Weltkrieg als an den bisher größten Jn -
vasionsversuch der Geschichte . Ursprungund Verlaus War kurz folgender: Am 2 .
Januar 1915 traf ein Hilferuf des Ober¬
befehlshabers der russischen Armeen nacheiner Demonstration an der türkischen
Küste zwecks Entlastung der Kaukasus -
Armee in London ein . Er gab dem da¬
maligen Ersten Lord der Admiralität ,
Winston Churchill . Gelegenheit , seinen be¬
reits vorgeschlagenen , aber wieder zurück¬
gestellten Lieblingsplan von neuem in
Fluß zu bringe» , nämlich die türkischen
Meerengen durch einen Großangriff in
britische Gewalt zu bekommen . Gegen den
Rat der Fachleute wurde zunächst ein For¬
cierungsversuch mit der Flotte allein be¬
schlossen .

Durch Beschießung der vier veralteten
Aubenforts der Dardanellen mit zwölf
Linienschiffen am 19. und 25 . Februar
1915 wurde zwar der Eingang in die 20
Seemeilen lange Meerenge frei gemacht.
Als aber am 18. März durch einen An¬
griff mit 16 Linienschiffen die Räumung
der Minenreihen ermöglicht und die Be¬
zwingung der Kernbefestigungen bei Tscha-
nak vollendet werden sollte, verlor der
Feind durch, Minen- und Geschotztresser
drei Linienschiff« ; drei weitere ' mußten
gefechtsunfähig den Schauplatz verlassen ,der Angriff mußte aufgegeb .en
werden. Man entschloß sich zu einer Lan¬
dung von 5 Divisionen aus der 90 Kilo¬
meter langen, durchschnittlich 10 Kilometer
breiten Halbinsel Gallipoli, von deren 300
Meter hohen Bergen man die Meerengen
beherrschen konnte . Die erste, am 25 . April ,
überraschend gelungene und durch das
schwere Feuer der Schiffsarttllerie von drei

Gelände verursacht «, kgm ein« mit Worten
nicht zu schildernde Insektenplagein dem in dumpfer Hitze liegenden Gebiet .Von ganzen Schwärmen grober Stech¬
mücken verfolgt und belästigt und von
Durst gepeinigt, drangen die Grenadiere
langsam vorwärts . Trotz aller Strapazenund Schwierigkeiten brachen sie dtzinn zum
Angriff gegen den feindlichen Stützpunkt
vor . stießen aber auf einen Feind, der sich
äußerst hartnäckig verteidigte. In dem un¬
übersichtlichen Schilfdickicht ließen die
Bolschewisten die Soldaten bis aus fünfMeter herankommen, «he sie ihr Feuer er¬
öffnten . Es half ihnen jedoch alles nichts ,von mehreren Seiten packten die Grena¬
diere das feindliche Widerstandsnestan . Inerbittertem Nahkamps mit Pistolen und
Handgranaten drangen sie aus .dem Dumps
heraus in den Stützpunkt ein und vernich¬teten die Besatzung bis auf wenige Bolsche¬
wisten , die im Schiff entkommen konnten .

tier , 1 . Juli .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt.
Von der Ostfront werden nur aus

den Abschnitten von Lissttschansk und Ki-
row örtliche Kämpfe gemeldet . Die
Luftwaffe griff Artilleriestellungen,Flugplätze und Nachschubstützpunkte des
Feindes mit gutem Erfolg an und erzielte
Bombenvolltreffer in Bootsansammlun¬
gen nordöstlich Temrjuk. Im SchwarzenMeer versenkte ein Unterseeboot ein sow¬
jetisches Geleitboot. In der Zeit vom 21.bis 30. Juni erzielten deutsche Seestreit¬
kräfte . Bord - und Marineflak 46 Flug¬
zeugabschüsse.

Im Kampf gegen diebritischenund
nordamerikanischen Seever¬
bindungen wurden im Monat Juni31 feindliche Handelsschiffemit 149 000 Brt . sowie drei Transport -
segler versenkt , davon 107000 Brt . durch
Unterseeboote . Weitere 51 Schiffe mit
250 000 Brt . wurden zum größten Teil
durch Bombentreffer schwer beschädigt.Mit dem Verlust eines Teils auch dieser
Schiffe ist zu rechnen . Ferner versenkten
Kriegsmarine und Luftwaffe einen

letzten Streiks . Dieser dauert jedoch teil¬
weise noch immer fort . Nach den neuesten
Berechnungen streiken wieder 130 000Mann . Bei den Pittsburger Stahlwerken
sind, wie gemeldet wird , von 37 Hochöfen
weiterhin elf außer Funktion.

Repräsentantenhaus und Senat haben
inzwischen einen weiteren wichtigen Be¬
schluß in dem Streit um das von Roose-
velt geforderte Zuschubsystem fürdie Lebensmittelpreise gefaßt.Sie haben übereinstimmend und mit gro¬ßer Mehrheit erneut dieses System, ob¬
wohl es auch der neue Lebensmittelver¬
walter verlangt, ab gelehnt . Auch die
bisherigen Subventionen für Fleisch und
Butter haben sie wieder verworfen.

Republikanische Repräsentantenhausmit¬
glieder haben die Einleitung einer offi¬
ziellen Untersuchung aus Anlaß der An¬
klagen beantragt , die Vizepräsident Wal-
lqce gegen den Handelsminister Jones
wegen „Obstruktion" erhoben hat.

Seiten unterstützte Landung brachte zwar
5 Kilometer Geländegewinn, aber nichtdie Eroberung der beherrschenden
Höhen . Die Angriffe erstarrten zum Stel¬
lungskrieg und zu Materialschlachten . Als
aber auch sie bis Mitte Juli den Feind
nur um 1000 Meter näher an die noch
4 Kilometer entfernten Höhenziele heran¬
brachten , mußte er Verstärkungen abwar-
ten; er hatte ein Drittel seiner Gefechts¬
stärke eingebüßt und seine Munition
wurde knapp . Dazu waren durch das tür¬
kische Torpedoboot „Muavenet" und das
deutsche U -Boot „U. 21 " drei weitere bri¬
tische Linienschiffe zur Strecke gebracht
worden. Durch eine neue Landung am
7 . August wurden sechs frische Divisionenin den Kamps geworfen. Nach 14tägigen
erbitterten Kämpfen um die Höhenstellun¬
gen des Sari Bair und bei Anaforta , die
mehrere Male ihren Besitzer wechselten,war entschieden , daß die Verteidiger Her¬
ren der Halbinsel blieben. Deren Schicksal
hatte freilich mehrere Male auf des Mes¬
sers Schneide gestanden . So schien es z . Ä.
am 9 . August , als ob der Feind den
Höhenkamm des Sari Bair endgültig er¬
obert hätte . Siegesgewiß stürzt er den
zurückweichenden Verteidigern nach. Ta
schlägt plötzlich eine Lage schwerer briti¬
scher Schiffsgeschosse mitten in die Masse
der vorstürmenden eigenen Infanterie
ein und 'erzeugt einen so starken . Schock,daß die Angreifer zurückgehen und das
gewonnene Gelände wieder preisgeben.

Ende August muß sich der Feind von
neuem zum Stellungskrieg bequemen . Er
hatte 16 Linienschiffe eingesetzt, davon
sechs ganz verloren ; drei weitere waren
für M«nate außer Gefecht gesetzt worden.
400 000 Mann waren nach und nach aus
dem britischen Weltreich zusammengezo¬
gen ; 120 00Ü von ihnen fielen aus Galli»
poli oder wurden , verwundet. Dies Er-

Die Tätigkeit der deutschen Luft¬
waffe , die wegen des anhaltenden
schlechten Wetters im nördlichen und mitt¬
leren Abschnitt der Ostfront nicht zum Ein¬
satz kam. beschränkte sich im südlichen Ab¬
schnitt . aus einzelne Angriffe gegen feind¬
liche Artilleriestellungen im Raume von
KrhmsLaja und gegen Versorgungs¬
lager und Nachschubverkehr hinter der
Front . Bei Temrjuk wurden durch
erneut« Angriffe gegen Bootsansamm¬
lungen der Sowjets im Lagunengebiet des
Kuban wiederum sieben Landungsboot«
zerstört . Truppenbereitstellungen und
Ruhestellungen des Feindes lagen im
Raum von Starojelsk unter dem Bomben¬
wurf zahlreicher deutscher Kampfflugzeuge .

Im Südabschnitt der Ostfront
setzte die deutsche Artillerie die Bekämp¬
fung feindlicher Stellungen und Batterien
am Donez mit beobachteter guter Wirkung
fort.

gebnis war erzielt , obwohl der Angreifer
mit allen modernen Waffen, schwerer Ar¬
tillerie, Minenwerfern , Maschinengeweh¬
ren usw . aufs beste ausgestattet war . ob¬
wohl er durch die schwere Artillerie der
Kriegsschiffe wirksam unterstützt wurde
und obwohl seine Luftaufklärung der tür¬
kischen überlegen war — während der
Verteidiger an allen modernen Waffen,an Bekleidung und Verpflegung und vor
allem an Munition für seine unzurei¬
chende Rüstung bitteren Mangel litt .

Mehrere Monate ziehen sich nun die
Erwägungen in London und Paris hin,ob man die Angriffe fortführen oder
Gallipoli freiwillig räumen
solle. Tie wechselnde Lage an der West¬
front in Frankreich beeinflußt naturgemäß
die Ansichten und Entschlüsse über die
Gallipolifront . Der deutsch-österreichische
Feldzug gegen Serbien macht bis Mitte
November die Verbindung zwischen den
Mittelmächten und der Türkei frei und
gestattet es, 20 Batterien , darunter 11
schweren Kalibers, mit reichlicher Muni¬
tion , sowie ferner andere technische For¬
mationen der Gallipoli-Front zuzuführen.
Gleichzeitig zwingen unsere Siege in Ser¬
bien den Feind , Truppen aus Gallipoli
abzuziehen und in Saloniki zu landen . So
steht die britifthe Kriegsleitung von Mitte
November an vor der Erkenntnis , daß
das Ursprüngliche Ziel der Gallipoli-
Kämpfe , den Weg durch die Dardanellen
für die Flotte frei zu machen , nicht zu
erreichen ist . Zur Frage steht nur die
Wahl, um des Ansehens willen die Front
zu halten, oder unter Inkaufnahme eines
schweren Verlustes an Ansehen die Front
auszugeben , ehe die türkische Armee ge¬
nug Verstärkungen erhalten hat , um ihrer¬
seits anzugreffen. Die Entscheidung fällt
zugunsten freiwilliger Räumung , die in
der Zeit vom 19 . Dezember 1915 bis 9 .
Januar 1916 begünstigt durch gutes Wet¬
ter für die Einschiffung stattfindet.

Das Scheitern dieses Darda »
nellen - Unternehmens löste i«

Großbritannien eingehende Untersuchun¬
gen und Erörterungen aus . Maßgebende
Fachleute sahen die Ursache der Nieder¬
lage darin , daß man sich — zuerst mit der
Flotte allein, dann mit dem Heer allein
— auf halbe Maßnahmen eingelassen
habe.

Es mag dahingestellt bleiben , ob dies
abschließende Urteil richtig ist . Überein¬
stimmung herrscht aber darin , daß der
Erfolg der schlecht ausgerüsteten und oft¬mals hungernden türkisch-deutschen Armee
ihrer unerschütterlichen Stand¬
haftigkeit zu verdanken ist , und zwar
sowohl der höheren Führung , unter der
sich der spätere türkische StaatspräsidentAtatürk als Oberstleutnant hervortat, als
auch der Truppe , die höhere Blutopfer
zahlen mußte als der in allen technischen
Waffen weit überlegene Angreifer. Auchdas Dardanellen- Unternehmen bezeugt
deshalb die Schwierigkeit jeder Invasionund bestätigt die alte Lehre , daß durch
Beharrlichkeit auch scheinbar un¬
überwindliche Gefahren bezwungen wer¬den können .

Kein Pariser Sta-tzell mehr
Oradtbsriobt mwerss Lorresponäentsn

jb . Paris . 1 . Juli .
Nach langen Vorbereitungen, Erwägun¬

gen und Untersuchungen hat sich dit fran-
zösische Regierung nun entschlossen , den
Pariser Stadtzoll , der wie eine Einrich¬tung aus dem Mittelalter anmutete, mit
Wirkung vom 1 . August abzuschaffen. Bis
dahin müssen, wie auch weiterhin in an¬deren Großstädten, alle Waren» die vomLand hereinkommen , an der Stadtgrenze
verzollt werden. Die durch die Aufhebungdes Stadtzolls den Pariser Gemeinden
verlorengehenden Einnahmen sollen nun
durch indirekte Steuern aufgebracht werden .
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Aus dem Führerhauptquar Kreuzer , zwei Zerstörer , ein
Unterseeboot und 16Landungs -
fahrzeuge . Drei Kreuzer und 18
andere Kriegsfahrzeuge sowie mehrere
Landungsboote wurden beschädigt.

Neuer Ritterkreuzträger
VA» . Berlin , 1 . Juli .

Der Führer verlieh aus Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz an
Hauptmann Häberlen , Gcuppenlom-
mandeur in einem Kampfgeschwader .

Sardinien nn- Sizilien
erneut unter Terrorangrifsen

Rom , 1 . Juli .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Donnerstag gibt u . a . bekannt : Die feind¬
liche Luftwaffe griff Städte und
Dörfer auf Sizilien und Sar¬
dinien an. In Palermo wurden be¬
trächtliche Schäden und Opfer verursacht.
Zahlreiche Zivilgebäude, darunter die
Universität und ein Krankenhaus wurden
getroffen . Auch aus Cagliari werden Ge-
bäudeschäden und Brände gemeldet . Die
feindlichen Verbände, die wiederholt von
unseren Jägern angegriffen wurden , ver¬
loren in Luftkämpfen vier Flugzeuge; ein
weiteres Flugzeug wurde von der Bord¬
abwehr von Trapani zum Absturz ge¬
bracht.

Berta -Spitzer- Krankenbaos in Posen. Zum Ge¬
denken an die in den Septembertagen 1839 von
polnischer Mörderhand gefallene Landärztin Dr .
Spitzer aus Budfin wurde jetzt ein Posener Kran -
kentzaus in Berta -Spitzer-Krankenhaus umbe¬
nannt . In einer Feierstunde , der hohe Vertreter
aus Partei , Staat und Wehrmacht beiwohnten ,würdigte Eauhauptmann Schulz das Werk diesertapferen Frau, ' die durch ihre Haltung und Ein¬
satzbereitschaft ein Vorbild im Volkstumskampf
während der polnischen Fremdherrschaft gab . Mit¬
ten aus ihrer Praxis heraus wurde Berta Spit¬
zer Ausang September 1939 von den Polen ver¬
haftet und dann auf dem Verschleppungszug er¬
mordet.

Ibsen « Abscheu vor den Engländer « — «in in¬
teressantes Briesdokumrnt . Zum antibritischen Be¬
kenntnis , das Knut Hamsun ans dem Journa¬
listenkongretz in Wien ablegte , veröffentlicht die
Zeitung „Aftenposten" die Einsendung eine»
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Unbegrenzte Mittel
Männer . Frauen und Kinder werden in

den Dienst dieser gefährlichen Organisa¬tion gestellt, und London spart nicht mit
Silberlingen , uni übexall Judasse zu kau¬
fen. Meist treten die Briten selbst bei den
Attentaten nicht in Erscheinung. Sie setzenlieber gedungene Mörder und
andere Verbrecher ein . Wie man
für das verhätschelte Lieblingskind briti¬
scher Politik keine kosten scheut ,geht aus den Etats des Secret Service
hewor . Selbst die geizige „Queen * hatte
immerhin schon für das „Geheimkabi¬nett * im Jahre des Sieges über die spa¬
nische Flotte 30 000 Pfund Sterling
(600 000 Mark) übrig . Cromwell gab fürden Secret Service 70 000 Psund im
Jahr aus . 1938 betrug der Etat '«es Ge¬
heimdienstes 450 000 Pfund , und im
Juli 1939 wurde sein „Kriegsbudget*
verdoppelt. Unerschöpflich scheinen die ihm
zur Verfügung stehenden Mittel . Sie wer¬
den von der Regierung anstandslos be¬
willigt , ohne daß sie verlangt , über die
Verwendung unterrichtet zu werden. Ein
Neuling im Unterhaus wollt« einmal
etwas über den Verbleib dieser Summen
erfahren , worauf ihm Lord Balfour ent¬
gegnet « : kirst ssseiice uk » tix-rst dioi -
vioe Ls to de secret ." ( Der erst« Grundsatz
eines Geheimdienstes ist , geheim zu sein ) .über Arbeitsweise und Aufgaben des
britischen Geheimdienstes hieb es in den
Enthüllungen der „Enchclopedia Britan -
nica * u . a . : „ Der Secret Service liefert
Nachrichten bezüglich aller Angelegenhei¬
ten hinter der Front des Feindes und
aus dem Innern des Feindeslandes . Die
Pflichten der offensiven Abteilung dieses
Dienstes sind gleichartig in Friedenszei¬
ten und im Krieg . Agenten des Geheim¬
dienstes arbeiten entweder an bestimmtenOrten , auf bestimmten Missionen oder
mit allgemeinen Vollmachten ohne ört¬
lich« Begrenzung . Gefälschte Ausweis¬
papiere. Verkleidungen, unsichtbare Tinte
und alle anderen Schliche , die der Spio¬
nageroman verwendet, können zu ihren
Waffen gehören. In der Praxis hat sich
derjenige Spion als der gefährlichste und
zugleich tüchtigste erwiesen , dessen Metho¬
den so sensationell wie möglich waren,und der . wenn man ihn festnahm , über
Ausweispapiere verfügte, die in Ordnung
waren und eine möglichst glaubhafte Per¬
sönlichkeit identifizierten. Ein Spionage -
svstem im Krieg bedingt die Beschäftigung
von vielen Tausenden von Männern ,Frauen und sogar Kindern aus allen Ge¬
sellschaftsschichten und Berufen .

*

Juden , die „geeigneten " Spione
Es ist bekannt, daß sich auch Angehörige

der exlusiven britischen Society kein Ge¬
wissen daraus machen , für den Secret
Service zu „ arbeiten *

, was ihnen dank
ihrer guten Beziehungen zu führenden
Kreisen anderer Staaten auch mit Erfolg
möglich ist . Die grobe „Arbeit *

, vor allem
auch die Durchführung von Attentaten,
überlassen sie natürlich Landesverrätern
und anderen käuflichen Subjekten. Wenn
auch der „Chef * des Geheimdienstes völ¬
lig im Hintergrund bleibt , so ist es doch
bezeichnend , daß Männer wie z . B . der
Deutschenhasser Vansittard , Sir
Warren Fisher und Anthony
Eden im Zusammenhang mit ihm ge¬nannt werden. Auch Sir Samuel Hoare
war im Weltkrieg Mitglied des Secret
Service und soll im Frühjahr 1917 in sei¬
ner Eigenschaft als Britischer Botschafterin Petersburg maßgeblich am Sturz des
Zaren Nikolaus H . beteiligt gewesen sein.

Daß sich die Juden für eine solche Or¬
ganisation sehr interessieren und hierfür
gut zu gebrauchen sind , geht aus einer
Vkrösfentlichung der Londoner Zeitung
„News Chronicle* im März 1938 hervor,in der sie schrieb : „Ter Jude hat eine
vorwiegende Begabung für Spionage . Er
ist Angehöriger einer international ver¬
breiteten Rasse. Er hat Angehörige und
Verwandte in allen Ländern , Beziehun¬
gen in allen Städten der Welt. Was Wun¬
der , wenn die Juden des kaiserlichen
Deutschland ihre geheimen Botschaftenund geflüsterten Informationen über die
Schweizer Grenze in die begierigen Ohrender Entente-Agenten sandten ? Juden gibt
es in jedem Land der Welt. Sie werdenDornen in dem Fleisch jedes Landes sein ,das sie schlecht behandelt. Wenn sich
Deutschland morgen in einem Krieg be¬
fände , dann würden die Agenten der
Feinde Deutschlands in den Juden einen
höchst fruchtbaren Boden für ihre Kom¬
plotte finden , eine höchst bereitwillige
Quelle der Information . Wer wird die
Juden dafür tadeln ? * Eine ausgezeich¬
nete Charikteristik der Hauptverbündetenund -triebkräfte der Alliierten durch eine
britische Zeitung . . .
Die lange Liste der Mordtaten

Lang ist die Lisüe der Morde , denen
Könige und Staatsmänner , Politiker und
Militärs zum Opfer fielen , und die manmit gutem Recht auf das Konto des
britischen Secret Service setzendarf. Nachstehend seien einige aus der Zeit
von 1914 bis heute herausgegriffen : Am
Abend des 31 . Juli 1914 wurde der fran¬
zösische Sozialistenführer Jean Jaures ,der eine Aufklärung des französischen Vol-

Ende Februar 1940 wurde der englische
Unterhausabgeordnete Sir ' Charles Cay-
zer . dessen Unterhausrede am 3 . Oktober
des vorhergegangenen Jahres für einen
vernünftigen Frieden seine Ausstoßungaus der Armee zur Folge gehabt hatte,mit seinein Diener in Kinpurnie Castle tot
aufgefunden. Das gleiche Schicksal traf
einen scharfen Ktitiker der britischen Re¬
gierung, den Chefkorrespondenten der
nordamerikanischen Nachrichtenagentur
United Preß Webb Miller , dessen Leiche
man am Morgen des 8 . Mai 1940 mit
einer Kopfverletzung neben den Gleisen
einer Londoner Vorortbahn fand . Wie
innig die Beziehungen zwi¬
schen der englischen Diploma¬tie und dem Terror d"es Secret
Service sind, erhellt aus der Explo¬
sion des Gepäcks des früheren britischen
Gesandten in Sofia , Rendell, im März
1941 in einem Istanbuler Hotel und bri¬
tischen Kuriergepäcks im Februar 1942
beim Entladen im Hafen von Tanger . Bei
der Ermordung Darlans Ende 1942 , das
den anderen französischen Verrätergeneral
Giraud zu der Erklärung veranlaßte , auch
gegen ihn wie gegen Roosevelts Beauf¬
tragten Murphy sei ein Komplott ge¬
schmiedet gewesen, hatte Wohl der Secret
Service ebenso seine Hände im Spiel wie
bei dem erst später zur Kenntnis der
Öffentlichkeit gekommenen Attentatsver¬
such auf de Gaulle im November des glei¬
chen Jahres in Syrien . Diese Mordgesell¬
schaft macht eben auch vor „Freunden *
nicht halt , wenn es Londons Politik rich¬
tig erscheint. Unzählig mögen die Fälle
sein, in denen selbst Agenten und

kes über das Intrigenspiel zur Vorberei¬
tung des Krieges angekündigt - batte, in
einem Pariser Kaffee erschossen . Der rus¬
sische Staatsrat Witte, ein einflußreicher
Gegner des Krieges zwischen Rußland
und Deutschland , erlag in entscheidender
Stunde einem plötzlichen „ Herzschlag* .
Eines ebenso unerwarteten Todes starb
am 1 . Juli 1914 . zwei Tage nach dem
Mord von Serajewo , der Chef des italie¬
nischen Generalstabs General Pollio , der
seine Sympathien für Österreich-Ungarn
zu deutlich gezeigt hatte. Auch der König
Carol von Rumänien schied ebenso wie
kurz darauf sein dreibnndfreundlicher Mi¬
nister Sturdza „ rechtzeitig * in mysteriöser
Weise aus dem Leben . Man bringt sicher
nicht zu Unrecht den Balkanagenten des
Secret Service Lord Burton damit in
Verbindung . Ein weiterer rumänischer
Politiker , der Ministerpräsident Cali -
nescu , wurde am 21 . September 1939 er¬
mordet.

Aus den letzten Jahren erinnert man
sich noch deutlich des Todes des irakischen
Königs Feisal durch vergifteten Kaffee
nach einem langen Gespräch mit einem
Beauftragten der britischen Regierung kn
der Schweiz . Sein Sohn und Nachfolger
Ghazi „verunglückte " am 4 . April 1939 bei
einer Probefahrt mit einem neuen Auto.Einige Jahre vorher war auch der iraki¬
sche Generalstabschef Bekir Sidkh , als
Englandhasser bekannt , einer Mörderkugel
erlegen . Ein weiteres Opfer des Secret
Service wurde ' Ende 1940 der irakische
Finanzminister Rustam Haidar. In Sy¬
rien beseitigte der Secret Service im Ja¬nuar 1943 den Staatspräsidenten Tadied-
din el Hassan ( Herzschlag) und im Mai
1943 den eb »nmsigen Ministerpräsidenten
Saadallah Giabr .

« «« <
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andere Diener des Geheim¬
dienstes von diesem selbst aus
irgend welchen Gründen aus
dem Weg geräumt worden sind .

Erwähnen wir noch kurz die Ermor¬
dung des ägyptischen MinisterpräsidentenSalv Pascha am 14 . November 1940 , den
plötzlichen Tod des ägyptischen Abgeord¬
neten Fahkry Abdechnoir nach einer schar¬
fen Kritik der englandhörigen Politik der
Regierung Nahas Pascha in der Kammer
im Dezember 1942 , den plötzlichen Toddes griechischen Ministerpräsidenten Korv-
zis in seinem Arbeitszimmer kurz nach
einem Empfang des Oberkommandie¬
renden des britischen ErpeditionÄorpsSir « Maitland Wilson , den „ Herzschlag*
des vorher an keinem Serzübel kranken¬
den indischen Politikers Sikander HyatKhan im Dezember 1942 und den Fundder Leiche .des Kabinettschefs des damali¬
gen französischen Innenministers Pucheu ,Evis Paringault , auf der Eisenbahn¬
strecke zwischen Paris und Trohes am 5 .Januar 1942 , so ist dies alles zusammen
nur ein bescheidener Auszug aus der Listealler Verbrechen des englischen Geheim¬
dienstes.

Eine derart verwerfliche Politik, wie sie
Großbritannien durch seinen Secret Ser¬
vice mit mittelalterlichen Methoden skru¬
pellos betreibt , muß einmal ein schreck¬
liches Ende nehmen . Die Stunde ist ge¬kommen . Das durch Verbrechen errichtete
Weltreich wird durch die Achsenmächte und
gleichzeitig auch durch den eigenen Bun¬
desgenossen in Washington zerstückelt .Hier zeigt sich wieder einmal , wie auch in
der Weltgeschichte das alte Gesetz von
Schuld und Sühne gilt.

kinel aus - 0000 . . .
Am Rande des Futzballendspiels
8N . Wer am vergangenen Sonntag das

Glück hatte, zufällig in Berlin zu sein ,und wessen Herz dabei seit je am Fußball
hing, der ließ es sich bestimmt nicht neh¬
men , im Olympiastadion den zweimal 45
Minuten beizuwohnen, die darüber ent¬
scheiden sollten , wer im vierten Kriegs¬
jahre die „Viktoria* mit nach Hause neh¬
men durfte . In Berlin verläuft sich auch
ein solches Ereignis ja weitgehend. So
war auch dieses Endspiel des deutschen
Fußballes in der Reichshauptstadt kaum
zu verspüren, und von den vielen Ber¬
liner Sonnlagsspaziergängern merkten
höchstens diejenigen etwas davon , die sichin Richtung Pankow bewegten . Schon in
den Mittagsstunden verstärkte sich der
Menschenstrom dort hinaus , obwohl das
Spitzh erst um 16 Uhr begann. Wer aber
gerade in jener Richtung sich erging, der
mußte sich peinlich in acht nehmen , ein
paar alltägliche Gepflogenheiten, die der
Mensch nun einmal aus Gewohnheit an
sich hat , unverzüglich einznstellen . Denn
schon daU nachträgliche Betrachten eines
längst verfallenen Fahrscheines oder ein
verstohlener Blick in die Brieftasche ge¬nügten, sofort von einer groben Mengeumringt zu sein , die noch eine überschüs¬
sige Eintrittskarte für das Olympia¬stadion , wenn auch zu erklecklichen Überprei¬
sen, zu wittern glaubte. Ihr Bemühenwar verständlich , da die Lautsprecher Voxdem Reichssportfeld fast ohne Unterbre¬
chung verkündeten , daß alle Karten längst
verkauft seien und kein nachträglicher Kar¬
tenverkauf mehr stattfinde. Das Glück, das
mancher dieser Enthusiasten bei dieserJagd doch noch hatte, war für die andernimmer nur ein neuer Ansporp.

'
Das Spielfeld und das mächtige Ovalder 90 000 war wie immer ein imposanterund unvergeßlicher Rahmen für das sport¬

liche Ereignis upd so recht ein Spiegel
bessert , was der deutsche Sport auch imvierten Kriegsjahr noch bedeutet. Wieder
war es erfüllt von dem einzigartigen Zau¬ber eines solchen groben Spieles , und dochwar das Gepräge im Gegensatz zu früherernster geworden. Das feldgraue Antlitzdes vierten Kriegsjahres bestimmte dasBild . Im Vordergrund saßen unsere ver¬wundeten Soldaten , die zusammen mitden Kameraden aller Wehrmachtteilemin¬
destens die Hälfte des Stadions für sich

Lire Hs »ieibs//ef
Der Svort am Wochenende

Die Reihe der Meisterschaftsentscheidun -
gen im deutschen Sport wird am Wochen¬ende nicht unterbrochen. Diesmal stehendas Endspiel um die deutsche

.Handballmeifterschaft derMänner zwischen ÄTSV . Schweinfurtund SGOP . Hamburg in Dresden sowieder Endkampf um die deutsche Mann¬
schaftsmeisterschaft im Ge¬
wichtheben , die als Fernkampf zumAustrag gelangt, auf der Karte. Im End¬
spiel der Handballer hat Hamburgin seiner Elf zahlreiche Nationalspielerund gilt in diesem Treffen als Favorit .
Schweinfurt ist allerdings , zumal nach dem
klaren Erfolg über Waldhof, recht hoch
einzuschätzen, wenn auch ein Sieg über
Hamburg eine große Überraschung wäre.Die Schwerathletik bringt die
Entscheidung in der deutschen Mann¬
schaftsmeisterschaft im Gewichtheben , dieals Fernkampf ansgetragen lvird . Reichs¬
bahn Neuaubing und Meidling Wien sindvon den sieben zum Endkampf zugelasse¬nen Mannschaften die aussichtsreichsten ,

SMMNhNH
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25 . Fortsetzung
So viele Leben hat Herr Jakob schon

kläglich enden sehen , nun blüht ihm eigenes
Leben entgegen. Nie gekannte Erschütterung
ergreift ihn . Kinderlachen wird im Burg¬
hof sein . Kinderaugen werden ihn aus den
alten Bogenfenstern grüben, wenn er heim¬reitet . Zukunft aus eigenem Blut . Er wird
in einem Sohn weiterleben.Ein tiefer Brunnen rauscht , — ein
Wunder geschieht in dieser Stunde —.Jakob von Lichtenberg lächelt stolz und
gütig zugleich . —

Als er sich am Abend von der Tafel er¬
hob , löschte er alle Kerzen bis auf drei.Dann stellte er roten Wein auf den kleinenrunden Tisch. Ter Knabe lag schlafend in- er geschnitzten Wiege - er Lichtenbergerneben einem breiten Ruhebett. Jakob zogBärbel an seine Seite . Alsdann packte ereine Laute aus einem rotseidenen Um¬
schlag, zeigte sie der Geliebten und stimmte- ie Saiten , dazu sprach er, schon halb im
Sington : „Die braune Laute Hab ' ich voneinem Spielmann gekauft für dich , er batein Goldstück, und die Freiheit gab ich ih«,drein , und jetzt kommt eine Minnelieb von
Ulrich von Lichtenstein , er sang es für mich»nd für dich :

„Und mit der Nacht
wieder begann der Minne Spiel .
Sic haben gelacht,und der Zärtlichkeiten waren viel.
Ich glaube, niemals war ein Weib
geliebtem Manne
» wonnereich !
v weh ! Da mutzt«« st« von dann»«.

Zurückgekommen ,ward unter Küssen da zur Stunde
alles Versäumte genommen.Bleib, sprach ihr süßer, roter Mund.Er sprach : Ich tu 's , du meiner Augen

Wonne ,
du meines Herzens spielende Maiensonne.Du , die mir Freude beschert,meinem Kummer wehrt .*
Er küßte sie und herzte sie und dankte

ihr vielmal für das Kind , und er legteihr einen Reif um den Arm, der die Formeiner geringelten Schlange hatte.
Von Ehe und Hochzeit sagte er kein

Wort.
Bärbel hatte ihrem Herrn Liebsten nichts

von Ludemauns rohem Überfall gesagt ,und so verstand Jakob ihren leidenschaft¬
lichen Hatz gegen seinen Bruder nicht. Ihre
Mahnungen , sich vor ihm zu hüten , schluger in den Wind .

Allmählich aber ward er inne, daß siehier, wie sonst auch meistens, recht hatte.Er spürte, daß fein Bruder , dem er in
jedem Kampf zur Seite stand , ein hinter¬
hältiges Spiel gegen ihn trieb . Er durch¬
schaute es bald und fand doch keinen
Punkt , an dem er ziizuvacken vermochte .
Jedoch eines Tages , als er durch den
Scherzheimer Wald ritt , belauschte er Lude¬
manns Tücke . Es war beim Hirschgraben,
nicht weit von der Wolfseiche . Ludemann
stand an der Waldblötze bei einigen Edel¬
knechten und seinem Förster . Waldarbeiter
schichteten in der Nähe zersägte Holz -
stämme. Zwischendurch spitzten sie scharf
die Ohren nach dem Herrengespräch hin.
Jakob vernahm Bärbels Namen.Er band sein Pferd an eine Erle und
schlich auf dem moosigen Grund , von
Bäumen und Gebüsch geschützt , näher .Und wenn man sonst sagt , daß der Lauscher
an der Wand seine eigene Schand höre, so
traf das hier nicht zu : denn Herr Jakob
erhorchte die schandbarsten Verleumdungen
seiner Geliebten.

Er wußte über die wirklichen Tatsachenin seinem Kreis Bescheid/es war ihm ge¬
geben, viel« Dinge auf einmal zu er¬

ledigen, er sah überall selber nach dem
Rechten .

Bärbel , unermüdlich Schaffnerin, »er¬
langte von allen , was sie selbst zu leisten
imstande war : Treue in der Arbeit un-
restlose Pflichterfüllung. Und der Ritter
hieß ihre Vorschläge und Anordnungen
gut. Da viel Arbeit liegengeblieben war
zur Zeit der Fehden, schrieb Fi einen
Frontag mehr in der, Woche aus . Dies
verdroß die Bauern sehr. Das waren ja
neue Moden ! Sie sollten bei der Otten¬
heim richtig arbeiten lernen ? Unter der
Spannin war das nicht so gewesen . An
allem war nur die Bärbel schuld . Alte
Geschichte , — die Magd, die zur Macht
kommt , ist die härteste Herrin ! —

Die Tpannin hatte einem auch durch die
Finger gesehen, wenn man etwas weg¬nahm von dem, was da im Überfluß
herumlag oder verdarb. Bei Bärbel lag
nichts herum und verdarb nichts . Und
wenn man sich etwas aneignete, bekam
man Blasen an den Händen, und an
diesen Blasen erkannte sie die Langfinger.Darüber lachte Junker Jakob . Ihm hatteBärbel das Geheimnis mit der Sonnen¬
tausalbe des Kräuterkarls anvertraut .Beim Volk aber mischte sich zu Haß und
Neid , geschürt und unterstützt durch Jun¬
ker Ludemann, ein abscheulicher Verdacht .

Herrn Jakob stieg das Blut in den Kopfüber das , was er nun vernahm.
„Nicht wahr *

, hörte er seinen Bruder
sagen , „so ist es doch ? Die Ottenheim reitet
mit einer Peitsche durchs Feld und läßt
Tag und Nacht fronden. Wenn sie einen
nicht leiden kann , hext sie ihm Blasen an
die Finger unv klagt ihn des Diebstahls
an, damit ihn der Junker hängen soll. Die
Männer sollen nachts Lichter ziehen , damit
sie genug sieht , wenn sie mit dem bösen
Gottseibeiuns Salben reibt. Und allen
Milchrahm will sie für sich allein , und ihr
Gesriß wäscht sie mit Muttermilch, daß sie
schön und glatt bleibt. Und eine hoch¬
schwangere Frau hat sie ins Halseisen
stecken lassen.

*
Der Förster blickte bestürzt an seinem

Herrn hinauf über das , was er gehört

haben sollte . Seine Miene zeigte entsetztes ,ratloses Staunen .
„Du hast es .doch gehört? Ihr habt es

doch alle landab und landauf vernommen?
Die Tauben gurren es ja vom Münster¬turm ! *

Jetzt lachten die Edelknechte brüllend
über dies Taubengurren . Da stand , wie
aus der Erde gewachsen. Jakob von Lich¬tenberg in ihrer Mitte.

„Zieh vom Leder ! * rief er .Beide Lunker waren ausgezeichnete
Fechter . Ludemann focht roh und grob ,aber sehr sicher , Jakob , trotz seinesGrimms , elegant und mit schier spieleri¬
scher Grazie.
- Gespannt folgte der Troß diesem Zwei¬
kampf . Sie schlossen Wetten ab . dieser aufJakobs , jener auf Ludemanns Sieg . Viel¬
leicht kämpften auch beide bis zur Er¬
müdung. Von dieser Fechtkunst ' konnte
jeder lernen.

Da , endlich, nach spannenden Minuten ,gelang es Jakob , feinen Bruder am Hals
zu verwunden. Dieser mußte verbundenwerden und gav sich besiegt.

„ Nimm dein lügenhaftes Gemäre über
die Ottenheim zurück ! * herrschte ihn nun
Jakob an.

„Ottenheim hin oder her, ich Hab ' gesagt ,was man so hört , ich nehm's zurück ,wenn's verlogen ist. *
„Es ist verlogen! *
„Du mußt es ja wissen ! *
„Ich weiß es ! *
„Also, - gut - , ich nehm ' zu¬

rück ! * —
In Ludemanns Augen glomm ein bösesFeuer.
Jakob Kannte ihn gut genug, um zuwissen , daß er jetzt sein Werk vorsichtigerbetreiben werde . Es war ja klar , Lude¬mann bangte um das Erbe für seine Töch¬ter . er fand nur einflußreiche und begüterte

Schwiegersöhne, wenn seinen Töchtern das
ungeschmälerte Lichterbergische Erbe sicherwar .

Mochte er immerhin bangen. Sicherheit
ist den Menschen nicht gut!

Fortsetzung folgt.

einnahmen und so erneut bezeugten , tvi«
sehr das Herz deutscher Jugend und Män¬
ner auch in harter Zeit immer noch am
geliebten Sport bängt . Soldaten und
Rüstungsarbeiter die beiden Mannschaften ,ein Kriegsversehrter unter ihnen — Sym¬
bol männlichen deutschen Sportkampfes im
Kriegsjahr 1943.Als die 90 000 beisammen waren und
die Spieler das Feld betreten hatten, ehrte
diese riesige Menschenmenge die gefallenen
Sportkameraden und den verstorbenen
Reichssportführet von Tschammer und
Osten . Dann brachte der Pfiff des Schieds¬
richters die ungeheure Spannung über
dem Oval auf ihren Höhepunkt . Fest standdabei für jeden Kenner der Dinge wohlnur , daß , wenn Saarbrücken nicht bereitsin der ersten Hälfte die Überrumpelungdes erfahreneren Gegners gelingen sollte ,der diesjährige Meister Wohl Dresdner
Sportklub heißen wurde. Und so kam es
auch. Zu viel hatten die Saarbrückner an
Kraft in den Vorspielen abgeben müssen,um dieses Endspiel noch siegreich durch¬
stehen zu können . Man wartete. Fast über¬
raschungslos verliefen die ersten Minuten,bis ein Fernschub Herberqers das Gestängedes Dresdener Gehäuses traf und so dem
Summen und Brodeln der Massen das
erste Ventil öffnete . Es war nichts . Um
so bedauerlicher war es, daß die wackeren
Saarländer gleich in den ersten Minuten
einen Spieler verloren , dessen Fehlen sich
natürlich ungünstig auf die Gesamtleistung
der Mannschaft auswirken mußte.

Immer wieder erhielten die beiden
Schlußmänner , Dahlheimer im Tor Saar¬
brückens und sein unverwüstliches Gegen¬über . Willibald Kreß , beide bereits in der
zweiten Hälfte der dreißiger Jahre , Ge¬
legenheit. sich wie in ihren besten Tagen
zu zeigen . Das Paradestück der Saarländer
war zweifellos ihre Läuferreihe, während
man von ihrem Sturm nicht allzu viel sah.Gerade dort aber lag die Stärke der Dres¬
dener. Helmut Schön ist nach wie vor der
meisterliche Dirigent . Er und Richard Hoff-
mann , der einige Sachen aus seiner alten
Kiste zeigte , daß einem das Herz im Leibs
lachte, gaben, für den Dresdner Sportclub
und seinen Sieg den Ausschlag .Es war ein prächtiges Spiel vor dieser
einmaligen Kulisse des Olympiastadions,und für alle , die dieses Endspiel um die
Kriegsmeisterschaft 1943 im deutschen Fuß¬
ball miterleben durften, «in Geschehen, das
auch im vierten Kriegsjahr ihr Herz für
den deutschen Sport erneut höher schlagen
ließ .

zumal Neuaubing , das auch Weltmeister
Manger einsctzen kann . — Die Ringer
der Gaue Baden und Württem¬
berg treffen sich am Samstag in Horn¬
berg ; Baden will hier die knappe 3 :4-
Riederlage, die es vor 14 Tagen in Stutt¬
gart bezog, wettmachen .

l.obp ikürlel lür «len ersten Teil
«ler I?mge »'meir1ei' 8k!,al1en

Das Städtchen Lahr zählt zu den
sportfreüdigsten Orten unseres Badner
Landes . Vor allein in der Schwerathletik
hat sich Lahr einen Namen gemacht und
stellte in früheren Jahren wiederholt deut¬
sche und viele badische Aieister . Auch Welt¬
meister Hermann Gäßler stammt aus
Lahr . Hier am Oberrhein werden nun am
10 . und 11 . Juli die deutschen
Meisterschaften im klassischen Ring¬
kampf der Bantam - , Leicht - und
Mrt '

telgewichtsklassen ausgetra¬
gen. Schauplatz der Meisterschaftskämpse
ist die geräumige Stadthalle auf der
Stadtparkwiese, in der schon zahlreiche
Sportveranstaltungen größeren Ausmaßes
abgewickelt wurden . Die Lahrer Schwer¬
athleten werden im Verein mit der Par¬
tei und der Stadtverwaltung die Meister¬
schaften so gestalten , wie es einem solchen
Ereignis zukommt .

^ eistek'lkliolten «le? Uni fi *eil»ui'g
Am 3 . und 4 . Juli werden auf dem

Universilätsstadion die Meisterschaften der
Universität Freiburg in Leicht¬
athletik und Handball ausgetragen . Da
über 100 Meldungen eingegangen sind,können interessante Kämpfe erwartet wer¬
den .

' Die Studentenformationen der
Wehrmacht , die im Rahmen des Sport¬
festes ihre Wettkämpfe austragen , sind
stark vertreten . Unter anderen startet die
siegreiche 4X100 - Meter-Staffel der San .-ROA.-Abteilung der Kriegsmarine, die
letzten Sonntag bei den Badischen Mei¬
sterschaften in Karlsruhe sich den Titel
holte. Im Hochsprung der Frauen ist die
Badische Meisterin Editha Ebers am
Start . Auch das Handballendspiel der
Studentenformationen der Wehrmacht
verspricht sehr interessant zu werden.Die Hauptveranstaltung ist am Sonn¬
tag, dem 4 . Juli , von 15 bis 18 Uhr.

5omstagoben «kpiel beim ffL .
ftü. Der, Freiburger Fußballclub , der in

letzler Zeit mit sportlichen Veranstaltun¬
gen sehr zurückhaltend war . wird nun am
morgigen Samstag , um 19.30 Uhr, auf
dem Sportplatz im Mösle gegen die be¬
kannte Freiburger Wehrmachielf antreten.Die FFC .-Leute können in folgender Auf¬
stellung spielen : Ringleb ; Glück , Zeltner;Braun , Keller , Riesterer; Höß , Feinauer ,Lichih. Poll . Jennv . Gegen diese Elf wird
auch der Freiburger Kreismeister , die
Wehrmachtelf . einiges zu tun haben, wenn
der Sieg den Soldaten zufallen soll.

Tichammerpoknl in Baden. Im badischen Tschain -
mcrpokal-Wetrbewerb ist man jetzt bei der Vor¬
schlußrunde angelangt, die am kommenden Sonn¬
tag , 4 . Juli , mit soltzenden Paarungen zur
Durchführung gebracht wird : VfR , Mannheim —
SB . Waldhof , FV . Rastatt - 1. FT , Rhemfelden .

Erika Bieß in Jahresbestzeit. Meisterin Erika
Bieß (ET . Tharlottenburg) lief in Neuruppindie 100 Meter in der Jahresbestzeit von 12,2 SeL
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Klicli über kreidurg

Der Tageslärm , der alle Geräusche zueinem einzigen brausenden Meer ver¬
einigt, läßt sie nicht zu Worte kommen.
Doch wenn du des Nachts nach Hause
wanderst, hörst du an allen Ecken und
Plätzen das Gluckern , Fließen und Plät¬
schern der Brunnen . Wie eine Melodie
begleitet es deine Schritte. Kaum ver¬
hallt die eine in der Ferne , so lockt schon
wieder die des nächsten Bornes .

Jeder hat seinen eigenen Klang. Jener
dort unter den Bäumen stimmt in das
Rauschen des grünen Blätterdaches ein.
Mit leisem , melancholischem Summen
versucht sich der Wind dazu . Ein sanftes
Trio ! ^

Hell und rhythmisch plätschert es am
Bertholdsplatz . Das ist kein ruhiges , har¬
monisches Gleiten und Fließen. Kurz und
lustig spritzt der Wasserstrahl aus seiner
Röhre , um im nächsten Augenblick schon
wieder anzuhalten , erstaunt über sein
eigenes Temperament zu so nachtschlafe-
ner Zeit . Doch dann geht das fröhliche
Spiel weiter. Heller Ton . Stille . . . dunk¬
ler Ton . . . ! Hin und her . Kopfschüttelnd
sehen die alten Häuser aus den närrischen
Burschen. Aber er bessert sich nicht-

Da ist sein Bruder am Schwabentor
schon ein anderer Kerl. Ernst und würde¬
voll fließt er stetig dahin und erzählt dir
mit seinem Rauschen von der Geschichte
der Stadt . Viel hat er gesehen und er¬
lebt. Dunkel erhebt sich das alte Tor über
ihm und bestätigt mit leisem Nicken seine
Worte . Und der Mond wirft sein silber¬
nes Licht über die schlafende Stadt und
läßt aus dem Rauschen und Klingen die
Bilder der Vergangenheit steigen , die dich
mit dem Plätschern bis in den Traum
hinein verfolgen. ika .

Auszeichnung. Obergefreiter Karl Bin¬
der, Lehener Straße 22 , wurde mit dem
Kriegsverdienstkreuz II . Klaffe ausge¬
zeichnet.

80. Geburtstag . Friedrich Hübsch, Adolf-
Hitler-Straße 28 , feiert am Sonntag , dem
4 . Juli , seinen 80 . Geburtstag . Er ist in
Dinkelsbühl, Bayern , geboren und von
Beruf Bürsten- und Pinselmacher. Vier
seiner Söhne nahmen am letzten Weltkrieg
teil .

Erstes Orchesterkonzert einer Folge von
Konzerten. Am Freitag , dem 2 . Juli , fin¬
det unter Leitung von Generalmusikdirek¬
tor Prof . Hermann Abendroth das
Erste Orchesterkonzert einer Folge
von Konzerten statt. Solistin ist Frieda
Kwast - Hodapp (Klavier) . Es spielt
das verstärkte städtische Orchester . Geboten
werden : von Johannes Brahms „Kla¬
vierkonzert Nr . 1 D - Moll" und „Erste
Sinfonie C-Moll" .

Volksmusik im Freien . Die Städtische
.Musikschule veranstaltet am Sonntag , dem
4 . Juli , um 20 Uhr, im Hof des Alten
Rathauses eine Volksmusik , bei der Lie¬
der, Chöre, Instrumentalmusik zum Vor¬
trag gelangen. Außerdem wird ein Laien¬
spiel von Gerhard Schumann „Liebe übers
Kreuz " zur Aufführung kommen . Die Aus¬
führenden sind Volksmusikspielkreise der
Städtischen Musikschule (Violine, Gitarre ,
Zither , Blockflöte , Handharmonika) und
der Chor der Bannspieffchar 113 . Bei un¬
günstiger Witterung findet die Veranstal¬
tung im Kaufhaussaal statt.

„Philotas " von Lessing. Das Fähnlein
9/118 „Flandern " veranstaltet am kom¬
menden Samstag um 20 Uhr und am

Aweieitchalbtauseri- Meter Zelluloid
Filmvorstellung einmal anders gesehen - Kulissenblikke und Werkgeheimniste um die Leinwand

Wöchentlich gehen die meisten Menschen
in der Stadt einmal ins Kino . Man kaust
eine Eintrittskarte , und mit ihr erschließt
sich jene optische Welt, in der di« Augen
ein F est feiern . So oder ähnlich verläuft

neu Filmtheater empfängt. Die „Floh¬
kisten " von einst , die oft nur so etwas wie
ein verlängerter Korridor waren , sind ver¬
schwunden . Es sind jetzt wirkliche Theater
ftiit vielem technischen Komfort. Eine

besitzer auf eine gewisse Geschicklichkeit ,
aus eine Reihe von Kniffen an , um die
zugkräftigsten Filme im voraus papier¬
mäßig herauszukriegen. Kniffe , die ihnen
eine lange Praxis einbrachte .

Ltn Slick tu 61« kocdmockerve ^ .ppLrstursuIsgs etues ki1mtt»e«ters . — v !« tecdutsck gesckulie Krskt bei 6er iutsressLutsu Arbeit .
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unser aller Bekanntschaft mit dem Film¬
streifen . Was aber gehört alles dazu , daß
er überhaupt ablaufen kann ?

Dessen ist eine ganze Menge. Es gibt
hier eine Reihe von Dingen, die s ich um
ihn abspielen , an die der Filmbesucher
meist nicht denkt oder die er nicht zu sehen
kriegt . Schon beim Äußeren, beim
Theater , fängt das an . Es ist dabei nicht
so . wie es der Laie sich vorstellt . Man hat
Geld, beschließt, ein Filmtheater auf¬
zumachen, richtet Räume ein , mietet Filme
und die Sache beginnt zu laufen. So ist
es einmal in den guten alten Zeiten des
seligen Kientopps gewesen . Damals , als
«in wohlerzogenes Publikum den pau¬
sierenden Klavierspieler noch durch er¬
mutigende Zurufe anseuern konnte !

Heute sind solche Unternehmungen zu
einem wohlgeordneten Beruf geworden.
Mit festen Regeln und grundlegenden
Voraussetzungen. Der Inhaber eines
solchen Theaters ist Angehöriger der
Reichsfilmkammer . Er hat bestimmte
Forderungen erfüllt , einen Eignungs¬
nachweis erbracht , meist eine Fachschule in
Berlin besucht. Er beherrscht den tech¬
nischen Apparat seines Unternehmens, das
heißt, er mutz selber einmal Vorführer ge¬
wesen sein . Und vor allem — das sagt er
meist selber nicht — er mutz ein guter
Kaufmann sein .

Daher auch der grundlegend verschiedene
Eindruck , den man heute in einem moder¬

kleine Bühne , eine doppelte Tonanlage,
wohlvusgezirkelte ansteigende Stuhlreihen
— so sind die Filmtheater jene großen Ent¬
spannungsstätten , die heute dem Volke zur
Verfügung stehen .
Woher die Filme koimnen

Auch die Verleihfrage ist eine wohl-
organisierte Sache geworden. Alle Filme
kommen heute von einer zentralen Stelle,
der Deutschen Filmverleih - G . m . b . H . , die
von der Produktion her beauftragt ist . Bei
ihr sichert sich der Theaterbesitzer durch
Vertragsabschluß die Filme , von denen er
meint , daß sie in Freiburg Erfolg
haben werden. Die ausgewählten Filme
kommen auf dem schnellsten Wege, als Ex¬
preßgut, hierher, in gesonderten , nicht
brennbaren Kartons , als Spulen von je
600 Meter Länge. Ein normaler Film
mißt meist 2500 Meter.

Die Theater selbst sind in verschiedene
Kategorien eingeteilt . In Freiburg gibt
es drei Erstaufführungstheater , ein Zweit-
aufführungs - und ein Nachspieltheater .
Letztere haben freie Wahl an dem . was sie
zu bringen wünschen . Für die ersten ist
vom Verleiher her eine listenmäßige Auf¬
teilung der Produttion vorgenommen.
Solch ein« Liste enthält starke und schwache
Filme , um eine möglichst gerechte Ver¬
teilung des Vorhandenen zu gewähr¬
leisten.

Natürlich kommt es für die Theater¬

kommenden Sonntag um 19.30 Uhr je¬
weils im Festsaal der Erich -Ludendorff-
Schule (Eingang Wölflinstraße) einen
Spielabend . Das Programm umfaßt Kla¬
viervorträge, Chöre und vor allem eine
Darbietung von Lessings Trauerspiel
„Philotas "

, das die Jungen unter kundi¬
ger Führung einstndiert haben, um dar¬
zutun, daß die Jugend im Kriege nicht
nur den Besuch des Schauspiels als Dienst
an der Kunst auffaßt, fondern selbst ihrer
Kunstbegeisterung Ausdruck zu geben ver¬
mag. Zu den beiden Aufführungen am
Samstag und Sonntag ist darum nicht
nur die Jugend eingeladen. Die Ein¬
ladung gilt vielmehr für alle , die Lust
und Liebe haben, die Kulturarbeit unserer
Jugend hier einmal im ernsten Bühnen¬
spiel kennenzulernen .

Bachabschlag . Seit Beginn dieser Woche
führen die Freiburger Bächle kein Wasser

mehr . Der Stammkanal mit allen seinen
Verzweigungen durch Las ganze Gebiet
rechts der Dreisam wurde abgeschlagen.Aus den unterirdisch geführten kühlen
Schächten klingt hohl das Rollen der
Handkarren, in denen Sinkstoffe und Un¬
rat , die sich im Laufe eines Jahres an¬
gelagert haben, tonnenweise heraus¬
geschafft werden. Eine notwendige Maß¬
nahme auch heute , denn die Freiburger
Kanäle versorgen nicht nur die Bächle . sie
leisten noch viel mehr gewerbliche Arbeit.
Freiburger Buben überlegen sich dabei,
wo die unterirdischen Kanäle Wohl hin¬
führen mögen . Vor dem Kriege tollten sie
Jahr für Jahr durch das unterirdische
Reich, und tauchten plötzlich durch einen
Luftschacht auf der Straße auf. Die älte¬
sten, die damals dies« Streifzüge durch
das unterirdische Freiburg führten, stnd
heute Wohl schon Soldaten . . .

Derjenige Raum des Theaters , der dem
Publikum stets verschlossen bleibt , ist das
eigentliche „Herz" des Kinos. Von hier
aus schnurrt der Film ab und wird auf
die Leinwand projiziert und der ein¬

geschaltete Lichtbogen erzeugt zusammen
mit dem ablausenden Zelluloidftreifen
jenen eigentümlichen Summton . den man
zuweilen im Zufchauerraum vernimmt.

Ein Blick in diesen Raum überrascht bei
einem modernen Lichtspieltheater un-
gemein . Es entsteht bei dem Laien der
gleiche Eindruck wie in einer kleinen
Schaltzentrale eines Elektrizitätswerks.
Ein solcher, nach neuzeitlichen Grundsätzen
erbauter Raum ist ungewöhnlich geräu¬
mig. Es ist nicht mehr die Nebenkammer ,
in welcher der Vorführer neben seinem
Vorführapparat gerade noch Platz hat.
Eine große Schalttafel reguliert an der
Wand die Stromläufe , eine Kühlluft¬
anlage dient zur Bekämpfung der gefürch¬
teten Brände . Zwei mächtige. Vorführ¬
apparate stehen parallel nebeneinander, in
denen die Filmstreifen abrollen. So ist
jederzeit die Möglichkeit gegeben , bei Stö¬
rung des einen auf den anderen umzn-
schalten , ohne daß die Vorstellung in
Frage gestellt wird . Der Mann , der hier¬
über zu wachen hat, ist der Vorführer. Er
ist eine technisch geschulte Fachkraft , die
für den gesamten Betrieb da ist . Daher
kommen diese Männer , die friedensmäßig
eine entsprechend gründliche Ausbildung
genossen haben, meist aus dem Feinmecha¬
nikerhandwerk oder aus der Elektrotechnik.

Reben diesen Faktoren, die sich mN den
Ablauf einer Filmvorstellung ranken ,
hängt noch die Arbeit einer Reihe von
anderen Schaffenden , die selten genannt
werden: - er Platzanweiserin, der Billett-
Verkäuferin , der Garderobenfrau . Sie alle
ermöglichen mit ihrer täglichen Arbeit erst
unsere gewohnte Vorstellung . Sie alle sind
wichtig und haben im Gesamtgeschehen
ihren Platz wie Autor . Spielleiter un8^
Darsteller. Ihr vielfältiges, geordnetes
Jneinandergreifen ermöglicht jenen Ge¬
nuß , der im Lichtspieltheater auf uns
wartet , wenn wir dort sitzen beim ver¬
löschenden Licht, Musik erklingt und der
Film beginnt . . . . L. I,.

Doppelt soviel wie erwartet
Spinnstoff - und Schuhsammlung in Baden/Elsatz — Emmendingen vorweg

Unser Gau hat die Erwartungen hin¬
sichtlich seiner Sammelfreudigkeit auch bei
der diesjährigen Spinnstoff- und Schuh¬
sammlung nicht enttäuscht . Das Ergebnis
ist sogar doppelt ^ o groß als die
Schätzungen betrugen. Und dies , obwohl
die Jahr für Jahr wiederholten Spinn -
ftoffsammlungen tief in die Bestände des
einzelnen gegriffen haben und Befürch¬
tungen begründet schienen, als ob nun die
Vorräte doch einmal erschöpft sein müßten.

Eine besonders angenehme Überraschung
bedeutete die erstmals durchgeführte
Schuhsammlung . Jeder Haushalt
in Baden und Elsaß hat im Durchschnitt
ein Paar abgeliefert. Dabei handelt es sich
zu einer nicht geringen Anzahl um recht
brauchbare Schuhe und Stiefel ; ein an¬
sehnlicher Teil bedarf nicht einmal einer
Reparatur . Aber auch unter den Spinn¬
stoffen befanden sich nicht nur Lumpen,
sondern manches gute Kleidungs- und
Wäschestück . Der Gaubeaustragte für die
Altmaterialsammlung , GauorganisatioNs-
leiter Kramer , unter dessen Gesamt¬
leitung auch die Spinnstoff- und Schuh¬
sammlung in Baden und Elsaß stand, sah
beispielsweise unter einem für den Ab¬
transport nach dem Ruhrgebiot bereit¬
stehenden und zur Verteilung an die dor¬
tigen Bombenbeschädigten bestimmten Sta¬
pel von Stücken , die als Straßen - und
Arbeitskleidung in Betracht kommen , u . a .
einen neuen kompletten Chauffeuranzug
sowie zwei kaum getragene, neuwertige
Ledermäntel.

An der Spitze der Kreise unseres Gaues
steht der elsässische Kreis Molsheim . Es
folgen die Kreise Emmendingen .
Rappoltsweiler . Weißenburg und Straß -
burg.

Das erfreuliche Ergebnis ist der nie
versagenden Sammelfreudigkeit unseres
Gaues zu danken . Der Aufruf des Gau¬
leiters hat bei der Bevölkerung williges

Gehör gefunden . Die Partei hat auch bei
dieser Sammlung ganze Arbeit geleistet.
Ihre Block- und Zellenleiter sind nicht
müde geworden, in den Haushaltungen
vorzusprechen und dort klarzumachen , wie
sehr es bei solchen Sammlungen auf die
Beteiligung des einzelnen ankommt . Die
Hitler-Jugend hat gleichfalls viel zum Er¬
folg beigetragen. Die NS .-Frauenschaft .hat sich sowohl bei der Vorbereitung der '
Sammlung als auch bei der Instandsetzung
der schadhaften Stücke wie immer mit
voller Hingabe in den Dienst der Sache ge¬
stellt.

Besondere Erwähnung verdient der
Einsatz der Männer des Tertil « inze . l-
handels , die sich hauptsächlich in den
Auffanglagern , großenteils während der
Geschäftszeit , zum Teil mit ihrer Gefolg¬
schaft der Aussortierung und Herrichtung
der oft in riesigen Mengen von den Orts¬
gruppensammelstellen eingehenden Stücke
gewidmet haben.
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Stamnchaus in Endermettingen / Ein großer Sohn der Gemeinde ÜPingen

Zwischen Waldshut und Bonndorf , im
felsenreichen Schlüchttal, einem Seitental
der Wutach , liegt das in St . Galler Ur¬
kunden 816 , vor rund 1125 Jahren ur¬
kundlich erstmals genannte. 70V Einwoh¬
ner zählende ühlingen . Hier wurde am 16 .
September 1878 , vor bald 65 Jahren ,
einer der hervorragendsten deutschen
Bildhauer der Gegenwart . Dr.
h. c. Karl Albicker . Professor und Lei¬
ter eines Meisterateliers an der Akademie
der bildenden Künste in Dresden , ge¬
boren.

Seine Kunst ist nicht nur — nach dem
Urteil von Walter Paffarge — eine der
stärksten Leistungen heutiger deutscher Pla¬
stik. sondern zugleich eine der tiefsten und
reichsten Ausprägungen alemannischer We¬
sensart . In Karlsruhe war Hermann Volz .
in Paris Auguste Rodin Albickers Lehrer.
Rach Studienjahren in München ( 1900/02)
und Rom (1903/05 ) ließ sich Albicker in
Ettlingen nieder, ehe er nach Dresden be¬
rufen wurde , überall im Reich künden
Schöpfungen von Albickers Schaffen . Es
sei an die Kriegerehrenmäler in Frei¬
burg . Karlsruhe , Zwickau und Greiz er¬
innert , an das Zeppelin-Denkmal in Kon¬
stanz (Gestalt Wielands des Schmiedes) .

Eine Überschau über Albickers Schaffen
gab die große Sonderausstellung zu Mann¬
heim im Frühjahr 1939 . Die alemannische
Heimat hat Grund , auf Albicker stolz zu
sein. Er selbst hielt dem Alemannentand
allezeit die Treue . Immer wieder kehrt er
zurück nach seinem Geburtsort ühlingen .
Die Schaffung eines Kriegerehreumales
für ühlingen wurde durch den Ausbruch
des Krieges unterbrochen. Des Bildhauers
Vater wirkte als Apotheker in ühlingen .
Er hatte 1877 die Konzession für die Grün¬
dung einer Apotheke in Ühlingen erhalten.
DeS Künstlers Mutter , eine geborene
Brunner , stammte aus der Apotheke in
Stühlingen , wo der Vater zuvor Verwal-
M gewesen war .

Der Großvater war (wie jener Josua
Leander Gampps) Lehrer: zunächst in St .
Blasien, wo er sich mit einer Bonndorferin
( einer geborenen Mayer) verheiratet , dann
in Daxlanden bei Karlsruhe , wo der Va¬
ter geboren ist ; dann — die letzten Jahr¬
zehnte — in Pfullendorf . Der Großvater
stammt aus dem „Adler" in Schwerzen
( im Wutachtal) . Dieser ist heute noch der
Erbhof der Familie . Seine Mutter , eine
geborene Ofterdingen, war die Vogtstoch¬
ter von Schwerzen . Stammhaus der
Albicker , auf welches auch der Hof
Schwerzen zurückgeht, ist (wie uns der
Künstler berichtet ) der „Hirschen" in En-
dermettivgen im Steinatal . Offenbar gehen
alle Albicker (auch Albiker ) der Gegend ,
auch jene im Kanton Schaffbausen, auf

Nach der mit großem Erfolg an ver¬
schiedenen deutschen Bühnen aufgeführten
gleichnamigen Komödie von Helmut
Weiß und den durch die in den „Kam¬
merspielen" zur Uraufführung gekommene
Komödie „Sylvia und der Durchschnitts¬
mensch" auch in Freiburg bekannten Fritz
von Woedtke , schrieben Fritz Peter
Buch und Helmut Weiß das Drehbuch
zu diesem ebenso spritzigen wie unterhal¬
tenden Terra -Film „S o p h i e n l u n d" .
Wohl ist die Geschichte der Familie des
Schriftstellers Erich Eckberg, die „eigent¬
lich " gar keine Familie ist , etwas verwor¬
ren, aber sie zeigt auf, daß eine Familie
auch eine Lebensform darstellen kann ,
ohne daß die Harmonie gestört werden
muß. In unbeschwert -heiterer Sorglosig¬
keit gegenüber dem Alltag lebt die Fami¬
lie auf dem idyllisch gelegenen Landgut
„Sophienlund ", bis am Vorabend des 21,

dieses Stammhaus zu Endermettingen zu¬
rück . Endermettingen ist nur eine halbe
Stunde Luftlinie von ühlingen entfernt.

So ist er Künstler in nächster Nähe der
Stammheimat der Ahnen geboren . Das
mütterliche Geschlecht der Brunner stammt
aus der Freiburger Gegend . Das
Stammhaus stand in dem heute zum
Kreis Fr,eiburg zählenden Neuershau¬
sen . Unter den Bruuner gab es Ärzte und
Apotheker . Die Großmutter mütterlicher¬
seits war eine geborene Hetze! , wodurch die
Waldshuter Geschlechter der Hetze! und
Straubhaar in des Künstlers Ahnentafel
kamen . Bis zum zehnten Lebensjahr be¬
suchte Karl Albicker die Dorfschule in üh -

' lingen unter Lehrer Brachat. Als der Va¬
ter die Konzession zur Errichtung einer
Apotheke in Karlsruhe erhielt, siedelte die
Familie vom entlegenen Schwarzwalddorf
nach Karlsruhe über , wo der Sohn zu¬
nächst das humanistische Gymnasium, dann
die Kunstakademie besuchte. LmU

Geburtstags der Zwillingssöhne das Un¬
erwartete eintriit und die beiden so sehr
verschieden gearteten Brüder und das
Schwesterchen erfahren , daß sie gar nicht
miteinander blutsverwandt sind , sondern
— doch das wollen wir hier nicht ver¬
raten , Wohl aber kurz andeuten, daß die
klug herbeigeführte Lösung des Konflik¬
tes , das glückliche Zusammenleben der
Bewohner von Sophienlund trotz allem
nicht stören kann .

Die Handlung zu diesem quicklebendigen
Filmgeschehen wird unter der Spiellei¬
tung von Heinz Rühmann durch die
Vielfalt seiner Einfälle zu einem ebenso
reizvollen wie heiter-beschwingten Luft¬
spiel . Harry Liedtke — selbst im Sil -
bedhaar von jugendlicher Frische und
Temperament — und Käthe Haack sind
das bezauberndste Elternpaar , das mit
wissendem Lächeln den Sturm und Auf¬

ruhr der Herzen in verstehender Güte be¬
schwichtigt, um so aus allem Widerspruch
den glücklichen Ausweg zu finden. Als
ein rechter Wirbelwind von Tochter wird
Hannelore Schroth durch ihre unbe¬
kümmerte Natürlichkeit , ihre immer neuen
Einfälle, ihr temperamentvolles Spiel und
ihrer guten Laune zur Hauptdarstellerin.
Fritz Wagner und Robert Tessen
sind die beiden grundverschiedenen Brü¬
der Knut und Michael . Hans Quest , Chri¬
stin« Sorbon , Jeannette Bethge ,

Kammermusik in so mustergültiger
Form wiederzugeben , wie das berühmt
gewordene Münchner Strotz - Quar -
tett . gehört zu den auserlesenen Stun¬
den des Kunfiempfangenden. Dabei mag
bedacht werden, daß die vier ausgespro¬
chenen Tonindividualitäten des Streich¬
quartetts als letztes Ergebnis ein Spiel
auslösen müssen , das in der Ganzheit des
Eindruckes nicht gestört werden darf . Ist
dies erreicht , so sind die technischen Voraus¬
setzungen erfüllt und es bleibt noch die
eigenperfönliche künstlerische Gestaltung
des Werkes als zu lösendes Problem
übrig . Bei Stroß findet man die ideale
Verwirklichung dieser beiden so wichtigen
Forderungen restlos erfüllt . Man darf
nur an das wirklich fabelhaft ausgelegte
Menuett im Quintenquartett von Haydn
denken, um zur vollen Würdigung der
künstlerischen Potenzen der Kammermusik¬
vereinigung zu kommen.

über das Wesen der Haydnschen Quar -
tettkomposition wäre zu sagen , daß er ge¬
rade die Bedeutsamkeit aller Stimmen im
Quartettsatz in den Vordergrund stellte,
wenn auch auf anderer Ebene als in der
strengen Polyphonie . Bei Haydn wird dies
durch die motivische Verarbeitung des
schematischen Materials erreicht . Mozart
war der erste , welcher den von Haydn ge¬
schaffenen Fortschritt in der Quartett -
komposttion anwandte . Haydn selbst ar-

Clemens Hasse in gleich hervorragen¬
den Rollen. Die beschwingte Musik
schrieb Werner Boch mann . Willy
Äinterstein ist für die gutgelungenen
Bilder verantwortlich. Dieser Terra -Film
„Sophienlund " gibt dem Beschauer für
einige Stunden wirkliche Entspannung
und Unterhaltung , verständlich , daß der
Film mit dem Prädikat „künstlerisch
besonders wertvoll " ausgezeichnet
wurde.

Riebsrä V7. Tri es .

b«itet« restlos an der Vervollkommnung
dieser' Formgattung und es ist bezeichnend
genug , daß im hohen Alter dem Kompo¬
nisten das Streichquartett noch problema¬
tisch wurde. Das gehörte Quartett opus
76/2 schrieb er als nahezu Siebzigjähriger
und es zeigt noch experimentierende und
formerweiternde Züge. Das Menuett ist
kein Gesellschaftstanz des Rokoko mehr ,
sondern ein Scherzo im Sinne Beethovens.

Johannes Brahms , von dem man zwei
Werke hörte, knüpft in seiner Kammer¬
musik an Robert Schumann an. Die feste,
aber innige Tonsprache des norddeutschen
Meisters brachte neue Komplikationen in
der Harmonik . Durch Beiziehung des Kla¬
viers nimmt Brahms die Eigenart dieses
Instrumentes wahr , um interessante
thematische und klangliche Verbindungen
mit den Streichern zu erzielen .

Die gefeierte Quartettoereinigung , be¬
stehend aus den Professoren Stroß ,
Heber , Haertl und Metzmacher ,
musizierte unter Mitwirkung der Profes¬
soren Hobo hm ( Klavier) und Haaß
( Viola) . Mit dem Klavierquintett F-Moll
von Brahms und dessen Streichquintett
G-Dur opus 111 erreichte sie einen groß¬
artigen Höhepunkt der vollendeten Kunst
der Interpretation . Die klaviristische Lei¬
stung Prof . Hobohms besaß künstlerische
Reife. Der Beifall war außerordentlich
stark . LbsttiLril liuävtir

5/armonie -I -ick lspiele .
Heinz Rühmann als ' hervorragender Spielleiter in dem neuen Terra -Film

Xcrmmermusrkr-^ benck
Das Strotz-Quartett begeistert im Großen Haus der Städtischen Bühnen
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Mein Schreibtisch ist hart an das Fen-
ster gerückt. Meine Augen stnd krank und
bedürfen viel Licht . Und gern sehen sie von
der Arbeit auf und durch das Fenster in
die grüne Welt . Da dehnt sich vor ihnen —
nur durch die Stratzenbreite getrennt —
das Roggenfeld . An die Breite geht's und
in die Tiefe » bis es sich fern am Horizont
in flutender Weite verliert .

Den Winter über hat der Acker geruht,
wie nach schwerer getaner Arbeit . Aber
schon barg er das Korn für das kommende
Jahr . Das senkte seine Wurzeln suchend
in die gehaltene Fülle der Schollen und
trieb grüne Spitzen in die kalte und neblige
Feuchte des Tages . Und Schnee legte sich
darüber in blendender Weibe und wahrte
es vor des Winters hartem Griff . Und
das Frühjahr kam mit Helle und Bläue
und österlichem Auferstehungsruse . Fröh¬
lich sproß es hoch und gab sich den Win¬
den . Die Lerche fand Raum für ihr Nest ,
und allerlei Getier jagte in dem grünen
Revier .

Dann lösten sich die Ähren aus den hal¬
tenden Blättern : hoch und höher hob sich
der königliche Helm. Ein Drang , der nicht
ein Woher , noch ein Wohin wußte , wurde
in ihm lebendig : der sprengte die Hüllen
der unzähligen Blütchen , und kleine Stäub¬
chen sprangen heraus : die wehten ihre
Fülle in die warme Sommerluft . Wie
eine nährende Wolke lagerte der Dunst
über dem Weißen Felde , und jede Ähre
sog wiederum ein , so viele sie vermochte .

bis sie gesättigt war und voll schwellender
Kraft.

In seligem Stillesein gaben sich die
Ähren den Winden hin . Ein Neues war
wie ein blühend Wunder über sie gekom¬
men. In demütiger und begnadender Müt¬
terlichkeit senkten sie ihr Haupt. Sommer¬
sonne stemmte, und Falter gaukelten, Blitze
schreckten und Wetter fuhren über sie hin .
Und wieder blauten die Simmel , und sen¬
gende Sonne hielt und hob das Wunder
der Reise. Mitten in die goldbraunen Wo¬
gen spießt ein schmaler Weg. gradlinig wie
ein Lanzenschaft . In die offenen Tore des
Himmels hinein weist sein« sonnenblanke
Spitze. Gar oft bin ich ihn in den licht¬
heißen Tagen gegangen . Und mitten drauf
Hab ich gelegen mit geschlossenen Augen .
Ähren neigten sich über mich , die Erde
stopfte, und ich lauschte dem uralten Sang
von Schweiß und Fleiß des Bauern , vom
Brot und Not der Welt . In den Ruch des
Brotes und der Erde gingen meine
Träume , und das Sied sang in mich hin¬
ein und füllte mich. Ähre wurde ich und
Korn des Ackers , wuchs und reifte mit all
den brüderlichen Halmen und neigte mich
dem Eisen. . .

Dann kam der Tag dqr Vollendung . Der
Bauer ging meinen Weg . seine harte Hand
griff eine der Ähren und verrieb sie. sein
scharfer Zahn zerbiß ein Korn. Da wuß¬
ten die Ähren, daß ihre Stunde gekommen
war . Noch eine dunkle Nacht verblieb ihrer
mütterlichenRuhe . Zum Opfersang wurde

ihr raunend Lied. Fern läutete ein Den¬
geln in ihren letzten Traum .

Mit dem Frühlicht kam dann der harte
Schritt der Mäher . Opferwillig neigten sich
Ähren der Not und dem Tod . Sie wußten ,
daß ihr Sterben der Welt Leben und Brot
gab. Singend gaben sie sich den Sensen
bin und den begehrlichen Händen der
Mnderinnen .

In spitzer Stoppel liegt der Acker: in
Stiegen steht auf ihm das Korn steif , doch
voll williger Kraft. Und Erntewagen fah¬
ren auf das Feld und beladen sich die
Rücken bergehoch mit der goldenen Last .
Buntblumig und bebändert wippt der
Kranz auf hoher Stange .

Nun ist das weite Feld kahl und leer.
Gottes Winde wehen darüber hin , und die
Himmel runden sich darüber wie in ewigen
Tagen . Und in wenigen Tagen wird wie¬
der die Scholle gebrochen und - das Korn
geworfen und wird der Sense und dem
mahlenden Steine entgegenreifen , daß ein
ewiger Tod und ein ewiges Leben sei wie
an perlender Kette , darin Anfang und
Ende in eins geschlossen ist . . . Bis Gott
sein letztes Amen dazu sagt.

/*eker Kosegsers ckeakscste Zenckung
Etnen ersten Höhepunkt erreichte das Roseg¬

ge r - Z ah r 1943 mit einer Gedenkstunde zum
Todestag des Dichters der Waldheimat am Sonn¬
tag in der Eauhauptstadt Graz , der viele Dichter
aus den Donau - und Alpengauen beiwohnten .
Reichsstatthalter Dr . tlberreither machte sich
zum Sprecher des Dankes der Nation für das
Werk Peter Roseggers . Der Gauleiter erinnerte
daran , dich das Rosegger-Gedenkjahr zugleich ein
schweres Kriegsjabr sei . Aber gerade im Kriege
lei es die Pflicht des deutschen Bolkes, seine und
die europäische Kultur hochzuhalten und gegen
jene Feinde zu verteidigen , die die abendlän¬

dische Kultur an den Bolschewismus verraten
hätten . Roseggers Werk gehöre zum großen kul¬
turellen Erbe der Steiermark und des ganzen
deutschen Volkes. Was Rosegger in seinem über¬
aus arbeitsreichen Leben erstrebt habe , die
deutsche Wiedergeburt , habe unsere Generation
mit den Waffen zu verteidigen .

2m Aufträge des Gauleiters und Reichsstatt-
balters der Steiermark wurde am Grab Peter
Roseggers in Krieglach ein Kranz niedergelegt .

Kickarck IVetr 6esestscfuili geerüncket
2n Gleiwid wurde die Gründung einer R i-

chard - Wetz - Gesellschaft vollzogen, die sich
der Aufgabe unterzieht , das Musikschaffen dieses
1875 in Eleiwitz geborenen und 1935 in Erfurt
verstorbenen oberschlesischen Tondichters zu ver¬
breiten und sein Andenken durch Herausgabe
seiner Werke und der über sie erschienenen Lite¬
ratur wachzuhalten und ferner eine Erinnerungs¬
stätte in der Eeburtsstadt des Komponisteü -̂ u
errichten. Der Präsident der Reichsmufikkammer,
Professor Dr . Dr . h c. Raabe , der bei dieser
Gelegenheit über Richard Wetz und sein Werk
sprach , hat das Präsidium über die Gesellschaft
übernommen . Sein ständiger Stellvertreter ist der
Landeshauptmann von Oberschlefien, Kate , dem
Beirat gehören als Vertreter des Reichspropa-
gandaministeriums Ministerialrat Bade und Re¬
gierungsrat Dreetz, ferner «ine Anzahl von Per¬
sönlichkeiten an , die sich schon früher durch Aus¬
führungen und Veröffentlichungen für das Schaf¬
fen von Richard Wetz eingesetzt haben .

jVeues Lcsiausp'estiaus in Xiew
In Kiew wurde das Ukrainische Schauspiel¬

haus eröffnet, dessen Intendant der Leiter der
Sendergruppe Ukraine Dr . Freibetger ist.
Es ist die Aufgabe dieses Theaters , aus dem
Schaffen der ukrainischen Dramatiker die besten
Werke auf die Bühne zu bringen und die deut¬
schen Klassiker in Übersetzungen, die aller bolsche¬
wistischen Verdrehungen bar sind , aufzuführen .
Wer 30 Neuinszenierungen aus ukrainischem und
europäischemdramatischen Schaffen find vorgesehen.
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Jnduttrtekaufmann . selbständig ar¬
beitend . wird von kleinerem Be¬
trieb auf dem Lande zum baldig .
Eintritt aesucht . 8 B 61195 .

Für Einkaussabteilung suche ich
einen tüchtigen Mirarbeiter (ln ) ,
an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt . Kurzschrift und Schreib¬
maschine Bedingung . Ausführliche
Bewerbungen erbeten an Franz
Böttcher, Fahrzeugteile - Großhdl . ,
Frbg . . Effenbahnstr . 8 3356

Filmvorführer od . bierfür aeeianete
Bewerber , die als solche ausgebtl -
det werden , tm Alter von 45—55
Jahren , möal . m. handwerlltcher
Vorbildung zum Einsatz in den
besetzten Gebieten aes. Bewerbun¬
gen m bandaeschriebenem Lebens-
laus ZeuanisabschrM .. Lichtbild
erbet , an Organisation Todt . Zen-
tral « Perfonalamt . Berlin - Cbar -
lottenburg 13. 49300

Lagerist (tn ) f. Lagerverwaltung u.
Verkauf sof . od . spät . ges . Auss.
Bewerbungen erb . an Franz Bött¬

cher, Fahrzeugteile - Grotzhandlg . .
Freiburg , Eisenbahnftr . 8 . 3359

Hausdiener für unseren Betrieb für
Sausarbeit und Babndienft auf
sofort aefucht. Hotel-Pension Ste¬
phanie . Freibura i. Br . . Post -
Nraße 3. 49987

Leitungsträgrr für Lörrach und
Schopsbeim atzucht. Der Alemanne .Geschäststt. Lörrach . Lansabaus .

« lt . Hilfsarbeiter s. Schlosseret sos.
aes K. Schüler . Frba .. Suastetter
Str . 8 . Tel . 3196 . 11881b

Lehrling mit guter Schuibikdun»
von Eisenwarenaeschäft aesucht .A . Saeberls . Müllheim t . B .

Stenettzpiftin , auch Salbtaaeskrast .wird v . btessaem Großhandelsbetr .
z . baldmöal . od . sofort . Eintritt
in aut« Dauerstellung aes . Gut
einpfoblene perfekte Kräfte wollen
Bewerbung einreichen u . B 61147 .

Tüchtige Stenotypistin kann sofort
eintreten . Reinbard ' L Cie..
Waldsbut . - 47205

Weibl . Bürokraft , firm in allen
Büroarbeiten , in Dauerstellung
fos . gesucht . Pb . O . Schleicher.
Enzianfabrik . Freibura . Saslacher
Straße 144 . Tel . 8395 . 4S813

Jüngere zuverl . Platzanweiserin für
fof. aes . Vorzust . bei Frau Kara .
Müllheim . Sebelstr . 11 . 44429

1 Wirtschafterin (gute Köchin ) . 1
Zimmermädchen . 1 Hilf« für das
Näbzimmer . auch halbtags oder
wochenweise. Kinderheim Berne .
Sinterzarten . 50210

Erfahr .« tücht. Wirtschafterin ae¬
sucht für frauenlos . Haushalt am
Lande in Oberbavern . Bewerb , u.
M . W . 1!)K7 bef . Ann .-Erv . Carl
Gabler München I . Tbeatiner -
strake 8 . 49998

Ordentliches Zimmermädchen zum
baldigen Eintritt für Jabresstel -
luna aes . Fremdenbeim Bauert .
Badenweiler . Luisenstr. 56. 44403

1 Kafseeköchin . 1 Kochlebrlina. 1 So -
teldiener mit Babndtentt . 1 Haus¬
diener ohne Babndienft . 1 Liit -
iunae zum sofortigen - Eintritt in
Jahresstell . gesucht . 8 an Schlok-
Kotel Karlsruhe i . B . 49345

Beiköchin u . Kiichenaehilsen f . In¬
dustriebetrieb i . Schwarzwaldsiadt
in Dauerstellung aes . 8 B 61146 .

Haushälterin ,
"tücht. . zuverläss. . f.

srauenl . landw . SauSH. aes . M .
Kind nicht ausaeschlossen. Herrn.
Faller . Landwirt . Saia . über Ti¬
tisee. 19173b

Hausgehilfin , tücht. . selbst . , di« ganz
od. balbtäal . einen Geschäftshaus ,
balt Wbren kann. s . sof drinaend
aesucht . 8 SG 11898b .

Alt . Frau od . Fräulein wird als
Stütz« s. Sausbalt u . Garten v .
ält . Ehepaar »es . 8 Sä 19084b .

Mädchen od. Frau z . Betreuung v.
2 Kleinkind, in Ärztbaush . aes .
( evtl, nur vorm .) . 8 SG 10202b .

Hausmädchen , sreundl .. ehrl . , in
gepfl. Pension nach Bad Tölz
(Oberbavern ) ges . 8 an Frau
Bahn , Frbg ., Wilhelmstr . 1 , 1.

Mädchen f . Sausbalt m . Kindern z .
sof . od . spät . Eintritt aes . 8 an
Peter Mühle Hohrntenaen 49821

Tücht. Mädchen für Saison - oder
Tauerstell , in Fremdenheim nach
Baden -Baden sof . aes . Vorzusiell.
Dienstaa 6 . 7 . 43 . von 12 bis
18 Ubr Rubens , z. Zt . Hotel Rö¬
mischer Kaiser . Fteibura . 50190

Älteres Ehepaar sucht baldmöal .
zuverläsl . bewanderte Salbtaas -
bilie (8—1 Ubr vorm .) . 8 B 61202

Stundenfrau s. sof . f . Praris abds .
nach 7 Ubr aes 8 an Tr . Schwer¬
iner . Freibura . Friedrichsiraße 45.
Telefon 9020 . 61011

Lcchn. Kaufmann (31 I .) . als Ein¬
käufer im Mascbinengroßbandel
sabrelana tätig , m umfassenden
kausm. Kenntnissen, sucht auf 15.
7. neuen Wirkunaskreis . möal . m.
Beteiliauna an kleinem Fabrika¬
tions - od . Landwerksbetrieb 8
B 61180 .

Ottern 1944 gesucht . Abschluß der
Mittelschule Vorbanden. Bezirk
Lörrach oder Müllbeim i . B . be¬
vorzugt . 8 B 17563 an den Ale¬
mannen in Kandern .

Suche geeignete Stelle als Sekretä¬
rin . Perfekt in Stenographie u.
Schreibmaschineu . mit allen sonst .
Büroarbeiten vertraut . Französ .
u . spanisch« Svrachkenntn. Fremd -
sprechler -Prüfuna in Englisch . 8
SG 10270b .

Suche Stellung als Sekretärin od.
Kontoristin , auch Buchbaltuna . wo
Unterkunstsmöal . s. mich u. Siähr.
Töchtenben bestebt . Auch Hotel,
Kurbaus od . Sanatorium anaen .
8 B 61182.

Zuverl . Buchhalterin , m. allen Bü¬
roarbeiten vertraut , sucht selbst .
Vertrauensstell , in Freibura od .
Umaeb. (Schw.) . 8 SG 11864b .

Vcrkiiuserin, gewandt , soll.. 30 I . .
da vier fremd, sucht pass. Wir¬
kungskreis . 8 B 3479b .

Hausdame (Beamtenwitwe ) . Ans« .
40 . übernimmt Führung eines
srauenl . aepfl. Sausbaltes . wo 9i .
Junge m. ausgenommen wird . S .
Buss«, z . Zt . KöniaSwinter/Rbein .
Sotel Altbeidelbera . 49973

Taubere , »rdentl . Frau sucht Stelle
als Stütz« der SauSsrau in aut .
Restaurant . Pension od . größer .
Bauernbof . 8 B 3412b .

Ruft. Mädchen m . aut . u . lanalähr .
Zeugnissen sucht Stella , tn Nein,
srauenl . Sausbalt . 8 B 3434b .

Alt . erfahr . Mädchen, an selbst . Ar¬
beiten aewöbnt . s. Stell« , srauenl .
Sausb . bevorz. 8 an Lina Nuß-
baumer bei Sattl . Kübnle. Jhrin -
gen a . Katserstuhk . LG 10230b

Gute Lehrstelle als Damenschnetde-
rin s. mein« Tochter ges, Pflicht -
iabr abaeleistet. 8 B 3399b .

Schlafstelle an soliden Taaesarbei -
ter mietfrei . Frba .. Serrenstr . 50
(1 Treppe) . LG 1»289b

Mans . -Aimmer . leer. fonn . . m. Bad-
ben .. zu vermieten. Zu erfragen
unter SG 10312b .

Leerzimmer, ohne Sochael. . an Slt.
berufst . Herrn zu verm . Bevorz .
werd . Flieaeraefchäd. 8 17830 .

Gut möbl. Zimmer m . sev . Eingang
aus sof . zu verm. Frba . . Adolf-
Sitkei -Str . 87. 1 . Stock . 10456b

Zimmer , möbl. . an berufst . , solid.
Fräulein zu vermiet . Bettwäsche
muß gestellt werden . 8 3462b .

In Einfam . -HauS 2 mvbt. Zimmer ,
fl . Wasser . Zentralbei, . . evtt . 2-
Z .-Wobnuna m . Küche an ruhig«
Mieter abzuaeb. (Bombenaeschä-
diate bevorz.) 8 SG 10247b .

S od . 3 leere Zimmer von zwei la .
berufstät . Damen aesucht . Zen-
tralbza . u . Badbenütz, erwünscht.
8 B 3556b

3—4 leere Zimmer ohne Küche, in
gut . Haus in Freiburg od . Um¬
gebung v . Ehepaar gef. E . Wald¬
vogel. Essen . Lvdiastr. 7 . 3363b

2 leere Zimmer m . Küche in Frba .
od . Umaeb. v . geb . Ehepaar aes .
8 SG 10279b .

1—3 Zimmer m . Küche , leer oder
möbl .. auch Häuschen tn Vorort
Freiburas . auf dem Land oder
Schwarzwald v . 2 Personen gef .
Evtl , könnten 2 Zimmer m . Koch-
ael. tn at . Laae Freiburas abge-
geben werden . 8 SG 10323b .

Frciburg od. Umgebung. Sehr aut
möbl. od . 2 leer« Zimmer m . fl.
Wass .. V. Prosessorswitw « (Schrift¬
stellerin) ab Sevt . 1943 aesucht .
8 HG 10311b .

Wer vermietet junger Frau mit
Kleinkind (1 Jabr ) ein bis zwei
möbl . Zimmer mit Kochgelegen¬
heit . Walch« und Geschirr vor¬
handen . 8 B 612(k

Möbl . Schlafzimmer m . Küche , evtl.
Kochaeleaenbett ru mieten aeiuwt .8 85959 .

Möbl . Schlafzimmer u . Küche , evtl .
Kochaeleaenbett. « f . 8 u . 48168
an den Blemanne^ Zell .

Zimmer , möbl .. m. Kochael .. von
Frau m . 8täbria . Kind gesucht .
8 SG 10300S.

Möbl . Zimmer , möal . mit Zentral -
beizuna . von berufstätiger tun «.
Dam« gesucht . 8 B 3555b .

Zimmer , möbl.. tn Frba .-St . Geor¬
gen zu miet. aes . 8 SG 10266b .

Zimmer , mßhl. . sonn ., v. solidem,
berusst Fräul . z. 15. 7 . od . 1 . 8.
aes . In Nähe Silda -Schul« bevor¬
zugt. 8 B 3469b.

2 Einzelzimmer m . Zentralbeiz ., v.
Ebevaar (Studenten . Eiamensse -
mester ) tn einem Sause (auch bei
zwei Partien ) tn rub . Gegend , .
1 . 8. - d . sväter aei. 8 SG 10317b .

Zimmer , bell . rub . . möbl. . beizb ..
m . Kochael » . Slt. s. rub . Dam«
(Dauermieterin ) s. 15. 7. od . I . 8.
»es (Selbstbedienuna . Gas oder
elektr .) 8 m . Press u . B 61215 .

Zimmer , sonn. , lerr od . möbl. . von
rub . . ält . Herrn aes . Gead. Wakd -
ie« . Littenweiler u. Ebnet bevor-
zuat . 8 SG 10262b .

Gröft. Zimmer , möbl. «d . leer , in
Frribnra od . Umaebuna aesucht .
8 LG 10274b .

Zimmer , möbl. . V. ZOi. Frau (Rhein¬
länderin ) . bei aleichaltrtaer Dam«
aefucht. 8 B 3478b .

Zimmer , aut möbl.. v . ia . Dam«.
Tauermiet . , z. Sevt . od . Okt. aes .
8 B 3490b .

Möbl . Zimmer (heizbar ) für unse¬
ren Theaterleiter (Dauermieter )
in der Nähe Ma - Fri «drichSbau
aesucht . Tel . 1761 Frba . 10414b

1- 2-Z . Wohnung v. Krieasverf . in
Freibura drad aei . 8 HG 10261b .

Sonnige 2—3-Z . -Wohnung (elegant
möbl .) mit fließ . Wasser, möglichst
Zentralbeiza .. Balkon , in schöner
Wohnlage Freiburas od . näherer
Umaebuna von Dam« gesucht .
8 an Landaerichtsrat Belke. Bt -
schofswieien b . Berchtesgaden .
Mooshäusl «. 3553b

Schöne gesunde 2—4-Zimmerwoh ».
in schöner Laae zu mieten gesucht .
Evtl , kann entspr . Wohnung in
Karlsruhe in Tausch aeaeben
werden . 8 Wa 96463 an d. Ale¬
mannen Waldsbut .

Wohnung tm Oberland , evtl. SauS -
kauf . v . ruh . Ebevaar (Akademi¬

ker ) aes . 8 48169 .
3-A . -Wohnuna m . Zubeh . in gutem

Saus« od . kl. Häuschen sof. ges.
Auch Umaeb . Frba . 8 SG 10269b .

4—ö-Z . -Wohnuna i . südl . Sckwarz-
wald dringendst aes . Möal . Nähe
Bahnstation . 8 SG 10291b .

Möbl . Wohnuna m . 2 Schlakztmm. .
Wohnzimmer , wenn möal . m . Kü-
chenbenutzuna. in Freibura oder
Umaebuna von Fabrikant aesucht .
SGristl . 8 B 3251b

3 bis 4 Zimmer , Such obn« Küche ,
tn Freibura oder Umaebuna in
gutem Saus « von Ehepaar ae¬
sucht . E . Waldvogel . Essen. , Ly-
diaftraß « 7 . 3363b

Raum i. Frba . -L» rd«rn . möal . Par -
terr « . z . Einstellen gut . Möbel aes .
8 « 60972 . >

Räumlichkeiten, etwa 50—100 am . t.
Freibura od. Umaeb. als Laaer
f. taub . Geschäft aes . 8 SG 10275b

Kl. trockener Untrrftellraum f . Ge-
väck in Oberwiebre - Littenweiler
aesucht . 8 LG 10242b .

Raum , leerstes . , s. fof. z. Einstellen
v . Möbeln tn Säckinaen od . Um¬
aebuna aes . 8 u . Sä 19097b an
den Alem . Säckinaen.

Büro - u . Lagerräume v . Vertreta .
einer Großflrma der Werkzeug-

. brauche in Freibura aes . Dauer¬
mieter . Es känn auch ein Laden
m . Laaer sein. 8 B 3455b .

Raum , trocken verfchlteßb. . z. Ein¬
stellen v . Möbeln drinaend f . sof.
gesucht . 8 B 3590b .

Haus od. Wohnung zu miet . od. zu
kauf . aef . Frba . od . Umaeb. be¬
vorzugt . 8 HG 10289b .

Werkstatt« »d. Lagerraum , bis 150
am . m . 2—3- Z . -Wohnuna zu mie¬
ten od. zu kauf. aes . Bet Kauf
biete ein 3-FainikienbaitS m . kl .
Werkstatt an . 8 B 3465b .

Autogarage in der Näbe der Kreis -
lettuna Müllbeim aes . 8 u . 44425
an den Alemannen Müllbeim .

Tauschwohnung ! Ich suche für sofort
2—3-Z .- Wobnuna . möal . Frbg .-
Ost . Geboten wird 2- Z .-Wohnuna
am Rande der Stadt Freibura
(Littenweiler ) . 8 B 6I1S4.

Biete tn Magdeburg best« Villen-
laae . mod . 4 - Zim .- Wobnuna mit
Diel« , ar . Veranda . Garage . Eta -
aenbetz. . Miete 150 RM . Suche
In Freibura »bnl . Wsbnung mit
od . obne Garaa « . evtl , auch im
Ringtsch. R Schoch Magdeburg .
General -Maercker-Str . 9 . 49971

Ges . in Neustadt : 5—6 Z . . Einfa -
rnilienbaus od . Etaa « leer oder
möbl . od . teilmöbl . . m Garten
od . Gartenbenutzuna f kinder¬
reiche Familie Geb tn Berlin -
Westen: 4 Zim . . Kammer . Kiicb« .
Diel« Bad Ofenbeizuna . 2 Bal¬
kons . aut« Verkebrslaa « . in rub .
Geaend leer od. möbl od . teil -
möbliert . 8 B 6l046b.

Schöne neuzeitl . S-Z . -Wohnung mit
Zubebör in Karksrube aeaen
ähnliche tn rub Ort Südbadens
zu tauschen gesucht . 8 Wa 96462
an den Alem Waldsbut .

Biete S-Z . -Wohnun ». Wtebre . 11.
Stock. Etaaenhza . . Diel«. 2 Maus .
Such« 6—7-Z .- Wobnuua . II . St . ,
Etaaenbeiz . od . Zentralheiz . . Lei¬
der»» oft . Wiebr« . m . Garten od.
Gartenanteil . 8 B 61189b .

Biete : 3-Z . -W »vnu«g. Manf . . ein-
aer . Bad . Balkon n . Etaaenbza ..
tn Frba .-Serdein (2-Familienb .) .
Suche aletebw . od . 4—5-Z .- Woh-
nuna in ebenfalls am . u . fonn .
Lage . 8 B 3433b .

Konstanz—Freiburg - Umgebg. . Höl-
lental . Suche 3— 4- Z .- Wobnuna in
Nähe Freibura -Söllental Gebot ,
wird schön« , sonn . 4- Z .-Wohnung
In Koustauz-PeterSbausen . m . An¬
schluß f . Badeinrichtuna . Micwr .
61 .50 RM . 8 B 34l5b '.

Tausch Bcrktn -W —Freibura u. Um-
gcbg. Komf. Wobnuna 2 gr . Z ..
ar Bad . Balkon . Näh« S -Bahn ,
aea . 25h Z . . Neubau . 8 B 3416b .

Baden -Baden . 2- Z .-Wobnuna in be¬
ster Laae geboten Suche 3—4- Z .»
Wobnuna m. Bad in Freibura .
8 B 61213 .

Stilmöbel : Stollenschrank im aotb .
Stil mit reichem Schreibwerk , elea.

. mod. Schretb-fchrank mit Schnitz
werk, reich , aeschnitzter vergoldeter
Svieael i . A . zu verkaufen. Kunst-
u . VersteigerunaShaus Mar Sasse.
Arbo . . Babnhofftr . 12. Tel . 453«.

Flügel , gut erb. , aus Nachlaß abzu-
aeben. Neustadt i . Schwarzwald
Sauvtltrake 23 _ 19174b

Blauer Regenmantel m. Laube zu
verk . Preis 25 RM . Berta Stein
brunner . SchovtSetm i . W .. Lass
Grüb . 49075

Schönes Grabkreuz m . geschnitztem
Christus u . Zementsockel , neu
richtet, s. 150 RM . zu verk .
ertragen unter 8371b .

Stbts . sch« , . Hut u . grauer Sut .
Gr . 5« . 6 u . 10 RM . . so« , schön«
ar . Ztmmerltnden . 10 u. 15 RM .
zu verkaufen. Freibura/Br . . Wil-
velmstraße 7. II . Stock. 10054b

Größerer Pötten Svankörbr , aebr ..
aut erb. abzugeben bei I . Mo
dttvacher. Schluchsee . 4981!

Briefmarkensammlung zu verkaufen.
>8! B 3401b .

"

10 Pfa . . sowie at . älter« Schütter
Maschine . 80 RM . . zu verk . Anzu-
fraa . : Fernr . Bad Krozingen 276.

Futtermaschine , noch aut erb. , für
Kraitbetrteb . zu verk . 70 RM . Zu
erkr . Vertriebsst . Sölden . 3402b

Regulator . 20 RM . . bersch . Bilder ,
darunter Ölgemälde . von 5—30
RM . . , u verk . 8 B 61203 .

L Kleider , sehr gut erb.» Gr . 42 (25
u . 20 RM .) zu verk .. evtl. Tausch
aea . nur gut erb. Damenrad . Z«
ertragen unter SG 10281b .

Ovaler Tis« . 20 RM . . Slt. Kom¬
mode. 25 RM . . Patentrost Ä
RM . . Einmachgläser i« — .50 RM .
, u verk . Sütterltn . Freibura/Br ..
Sandstraß « 6 . 3444b

Ftsu/ssss/oFis
Mädchenmantel s. 13 I . U. Zirkeli-

kasten . aut erb . , u . aut erbalt .
Svielubr aes . 8 6115S.

Herreuanzug für mittl . schlanke Fi¬
gur . Gr . etwa 46—48. zu kaufen
gesucht Evtl , aeaen Kleid. Größe
44 . , u tauschen. S B S561S

Markenklavier. aut erb .. Kleinbild-
Kamera . Feldstecher zu kaut aes .
Preis -S Sä 19089b an den Ale-
mannen Säckinaen.

Herrenanzug , aut erbalten . Gr . 1 .78
(schlank ! , u kaufen aefucht. mit
PreiS unter B 61150 .

Automatische Pistole zu kaufen aes .
Schneider. F rba . . Lansiakobttr . 89.

Weift . KoMenberd. aut erb., zu kf.
gesucht . 8 SG 47934

Küchenetnrichtung v . Restaurant od .
aröß . Sausbalt . aebr . möal . kom-
vlett . sof. zu kauf. aes . 8 u . Po .
26519 an Ala Berlin W 35. 4SS2K

Gebr . Hobelbank ,u kauf . aes . . evtl.
Tausch »eg . Stübl « Kurhaus Ad-
ler . Todtmoos . 49886

Koffer-Radio zu kf. aes . 8 N 48407
an Geschäftsstelle Alem. Neustadt.

Schubsohlcnvresse (Aaol . 1- od . 2-
teilla . neu od . aut erb., zu kauf . .
evtl , tu Mist« zu übernebinen ae-
lucht 8 B 61048 .

Gaftttätte -Serd . aebr . noch aut «r>
balt . . f . kleine Werksküche , möal .
m . Kochtövken ,u kauf , gesucht .
8 an Firma Vulkaniüeranttalt S .
Müschen. Sasel (Baden ) . 49055

Wagenplanr ( oder starkes Z«M .
auch beschädigt , zu kaufen gesucht .
Dentist Ammann . Neustadt .
Schwär , Wald . 48406

Obermatrabe oder aanzes Bett , aut
erb. . ,u kauf , aei. 8 B 61157 .

Gebrockanzua. sehr aut erb. , aesucht .
8 B 61155 .

Polfterrost . aut erb. , m. Seil . aek.
8 B 3339b

Runder Aimmertisch. aut erbalt .
aesucht . 8 SG 10187b .

Lieg-ttuhl zu kf . aes. 8 SG 10189b .
Gut . Ölgemälde v . Privat zu kauf ,

aesucht . 8 B 3349b .

5-Z .- Wob«una m Küche . Bad . ar .
Balkon . 2 Keller Mädchenkam-
mer . Miete 120 RM . . gute Wobn-
aeaend . aea . 4—5-Z .-Wobnuna in
biesiaer Gegend « sucht . Ortschast
eaal . 8 unt . K . A . 11154 an Ala .
Kassel . 50061

Für Werk-Luftichubzwecke such, wir
einige aröß Fässer oder wasser¬
dichte Bebätter . etwa 500 l fassd .
8 m . Preis u . Größenangab « er¬
bittet : Kaufbaus Fritz Richter
KG . Freibura . 49976

Zinkbadewanne, gut erb ., zu kf. »es.
8 LG 10l95b.

H . -Brmbandubr zu kauf, gesucht .
8 SG 10477b .

6000 Schindeln sucht zu kauf. Grä¬
fin von Zevvelin Lausen (über
Mlillbeiml . 49932

Motor -Trockenboube (220 V .. Wech-
selttr.l od . Föbn -Trockenbaube z .
kauf . aes . Otto Weis . Friseurmtt ..
Forchbelm a . K . _ 49523

Ladenregale , Ladentische , Laden-
lasse u . sonstige Ladenutenstlien
zu kauf . »es. Frbg . Rofastr . 7b .
Sinterbaus , Tel . 1135 49914

Aktentasche u . L .-Schuhe. 42 . aes .
8 B 3381b7

Herren - od. Damenrad , auch ohne
Bereifung , zu kauf , aesucht . Theo
Griesbaber . Freibura . Saslacher
Straß « 54 . 3393b

Neuer Pelzmantel (nicht schwarz) ,
Gr . 44 . zu kaufen aefucht. PreiS -
8 unter B 3390b .

Ziehharmonika (Sohner ) . am erb ..
a«f»lcht. 8 SG 10209b .

Klavier , am erb . , od. auch neuwer¬
tig . aea . Kasse zu kauf, aesucht.
8 B 3391b .

Straften - od. ArbeitSfchuhe. aut er¬
halt . . Gr . 48. zu kaufen gesucht .
8 B 3392b .

H. -Fatzrrad . aut erh .. aef. S . Selb .
Kenztnaen Siedlg . 8418b

Baby -Ausstattung aus at . Saus « ae-
sucht . 8 SG 10235b .

Rcisekofser, möal . Leder od. Segel¬
tuch . ebenso S .- R«aenmantel . mitt¬
lere Gr . drad . aes . 8 SG 10234b .

Elektrtsierapparat (faradischer oder
galvanischer Strom ) zu kauf. aes.
(mit Element oder Anschluß an
Stromladnna ) . W . Prüfer . Arzt ,
Sinterzarten . 49831

Gutes Markenkuftgewehr (Diana ) .
zu kauf. aef. 8 an Streu . Frbg .,
G- rtenstr . 20. Tel . 6851 . 10231b

Svortanzug . Gr . 48— 50. zu kaufen
aesucht . 8 B 3428b .

Mädchenrad (od . Damenrad ) , wen«
auch rrv .-bed . . zu kauf, gesucht.
8 SG 10236b .

Weifte» Brautkleid m . Schlevve. Gr .
42—44. u . Brautschleier . 3—4 m
lau« , zu kauf . aes . 8 B 3409b ,

7—8 m weift. Seidenstoff u . Braut¬
schleier . 8—4 m lang , zu kauf , ge¬
sucht . 8 B 3408b . .

Zimmerbüsett (satt neu) , zu kf. aes .
8 B 61204 .

Stnderkorvwagen . sehr aut erd . , ae¬
aen Gasbackberd zu tauschen aes.
8 B 61156 .

Biete neues Ltkörservirr : suche aut
erh . Füllfederhalter . Zu erfr . u.
44423 beim Alem . Müllheim .

Tausche 1 Pr . weifte Pumps . Imal
aetraaen . Gr . 37 . hob. Abs ., mit
Lederiohl« . aea . w . Schuhe mit
A . Abs . . Gr . 3754 . 8 SG 10220b

Wer würde einem PMchtiahrmäd -
Ken ein aut erb . Damenrad aea.
Waschkorb . Läna « 77 cm. Br . 48
cm . od. Sokzkofser . Länge 1 m. br .
45 cm . beides verschließbar u . tn
aut . Zustand« , tauschen? Evtl . Auf¬
zahlung . S . Schleicher. Frb ».-ZSH-
rinaen . ZSbrtnaer Str . 386 .

Tausche Damenrad , aut erb . , aeaen
Chaiselonau « oder Couch . 8 un¬
ter B 3361b .

Biete dkl»l. Mädchenkostüm f . 10 b.
11 I . . aea Damen -Armbanbnhr .
8 SG 10188b .

Biete sehr gt. VN. Anzug , aestr,. f.
mittl . schlk . Figur . Suche Herren-
Fahrrad od . kompl . Bereifung .
8 SG 10196b .

Tausche weifte Bettstelle mit Ma¬
tratze u . Keil aea . nur gm erh.
Linoleum - od. Tevvichläufer. Zu
erfragen unter SG 10179b .

Biete LederaNentasche aea . 60 cm
groß . Kofser. Zu erst . u . 17252b
beim Alemannen Müllbeim .

Biete D . -Faftrrad aea . aut . Sand¬
koffer . 8 SG 10181b .

Biete Sorbsportwage « aeg . Einkoch-
aläser . 8 LG 10174b .

Biete elrg. schwz. SvitzenNeid. aut
erb. . Gr . 44—46 : suche mod. aut
erbalt . Straßenfchuhe . Gr . 40.
8 SG 10190b .

Tausche bl . Schuhe. 39, mit nied .
Absatz , wenig gebr., geg . blau -
schw. Pumps m . hohem Absatz .
8 B 3354 .

Biete dunkelgraue kurze Hose f. 14
bis 16 Jahre . Maßarbeit ; suche
Tauchsieder od. elektr. Waffe»
kocher, 220 Volt . 8 B 61169 .

Biete elektr. Kochplatte od . Pumps
m. hob. Absatz . Gr . 39—40 . Such«
Lederbandtasch« od . Koffer, auch
Werkstoff. 8 B 3372» .

Linoleum -Teppich . 2x2 .5 m. zu tau¬
schen aes geg . aut erb . S .-Anzug
mittl . Größe . 8 B 3364b .

Wer tauscht Föhn . 220 V.. aegen
Snabenstiesel. 39 u . Aufzahlung ?
8 B 3368b .

Rohrkinderwaaen , gut erbalten . m.
Gummtbereifg . . aea. Sportwagen
m. Gummibereifung zu tauschen.
Wertausal . Frau Herbst. Gundet«
fingen . GSßelackerwea 19b . 3377b

Biete groß . Fuchspelz, weitia aetr . .
in schön . Naturfarbe , aeg. Ko¬
stüm. Größe 46—48 . Svtl . Auf-
zabluna . 8 B 3384b .

Biete eis. Kinderbett , 135X70 cm,
m . aut . Matratze . Suche Kleiver¬
schränk . Läufer . Chaiselongue .
8 B 3386b .

.Biete : Herrenrettsttesel, Größe 43 .
^ Suche: Tisch . Tel . 8981 . 3376b
Biete Helle reine Wolljacke . Gr . 42 :

such« aut erh . Lieaestuhl. Sonold .
Frba .. Guntramstr . 41. III . 3388b

Ein Paar H . -Schuarttirfel , bis , .
Knie reichend , Gr . 43. evtl. geg .
Leiterwagen , 3—4 Ztr . trag ., um-
zutausch . Ebringen , Haus 140 11

Anzug. Gr . 1 .60. Mantel . Leib- u.
Bettwäsche drgd . gef. 8 B 3366b .

Biete satt neuen H . -Sommermantel ,
Gr . 1 .72 . eine sebr aut erb . elektr.
Seizvlatte . 220 V . . Wechselstrom .
1 Br . s. aut erb . Nubuk-Pumps .
Vob. Absatz . Lederiohl« . Gr . 392 :
suche 2 aut erb . Daunenstedvdeckeu
(WertauLgleichf. 8 B 61187 .

Fernglas aea. Marschsttefel. Gr . 42/
43 od . Divl .-Aktentasche . Leder¬
bose . od . Lederjacke . Gr . 48. zu
tausch , aef. 8 B 3389b .

Suche Russenstiefel od . starke Svort -
halbsthuhe. Gr . 36—37 ; biete eleg.
neue blau« Markenfchube (Sassta
Sana ) . Gi . 3654 . 8 an F . L . . Ba -
denweiler . Tel . 500 . 49820

Dklbl. Anzug, Gr . 48 u . dkl. Anzug.
Gr . 52. s. schlk. Figur , aea, Stra -
ßenanzua . Gr . 54. für schlk. kraft.
Figur zu tauschen . 8 B 3395b .

Tausch« Radio (Wechselst»:.) , s . aut
erh ..

"5 Röhren , geg. Teppich. 254
b . 3 m u . Läufer . 10 m. 8 61196 .

Tausche Kinderschuhe. Gr . 31 u . 25 .
» aea . am erb. Schulranzen . Zu' erfraaen unter B 8437b .
Bitte L Paar weifte Horrenschub«,

Gr . 42 u . 43 . m . Ledersobl« . suche
1 Paar D .-Lederschuh « . Gr . 4054
bis 41 . od . 2 Paar Sommerschuhe.
Ä . Gr . 8 SG 10232b .

Bitte elektr. Kochplatte. 220 Volt .
Suche woll. D .-Babeanzua . Gr .
42—44 od. D .-Schube Gr . 41—42 .
8 LG 10228b .

Tausche 1 Paar braune Sportschuhe,
sehr aut erb . . Gr . 88/39 : suche 1
Pr . PumvS . Gr . 37. Eidechse od.
Krokodilleder. 8 B 61190 .

Tausche H . -Handschuhe , aut erb . . Gr .
41 . aea. Gr . 44. Karl Jenne . Dät¬
zingen . DauS 110 . SG 10238b

Bitte S Bttt -Patentrofte , 1 älter «
Matratze : suche Läufer . Linoleum .
Straauia oder sonst . Bodenbelag .
8 B 3405b .

Leiterwagen , noch gut erb. , 60 Ztr .
Tr -aakraft . a«a . etnen m . 30 Ztr .
zu vertausch. 8 an Vertriebsst . d.
Alem . in Sölden . 3403b

Elea . Seidenkleid. Lellbr. . Gr . 42 . in
ebensolch . and . Farbe , evtl . bunt ,
zu tauschen. 8 SG 10210b .

Biet « weifte Lederftraftenschuhr, Gr .
38 : such« Pumps , bob . Absatz . Gr .
3854. Freibura i . Br . . Eaonstraße
S. I . Stock . LG 10215b

Biete gut erh. Fahrrad aea a . vt.
Staubsauaer . 8 B 3477b .

Tausche 1 Paar D . -Sommerschuhe,
rotbraun , einmal aetr . . Gr , 37.
aea. ander« . Gr . 35 . Ansr . b . Ale¬
mannen Zweiaa . Kandern . 17562b

Bitte D . -Halbschuhe . Gr . 40 . m . Le¬
ders. . sebr aut erb . , suche Gr . 42 .
evtl . S .-Salbschube. 8 SG 10263b

Bitte Waschkommode : suche Kinder-
sportwaa . . aut erb. 8 SG 10239b .

Tausche Motorrad Biktorta . 142
ccm . in best . Zust. . Schätzungsw.
380 RM .. aea. 200 ccm . in nür
best . Zust . AnzuseS. nur sonntags .
Emil Jeble . Kraftfahrer . Schluch¬
see. Rotenbof . 49850

Zugochse zu kauf aes. 8 Frba .-St .
Georaen . Betzenhauser Str . 1

Jung . Ochse od . 30 Wochen trächt .
schön« Kalbin aea . Slt . Ochsen od .
Abmelkkub zu verk . Wolfenweiler .
SauS Nr . 48 . 50204

Junge trächtige Nütz, und Zngkuh
»u verk . Job . Bavt . Luder . Land¬
wirt . Mura/Rhetn . 50179

Miere gute Milchkuh (aroßträchtia )
, u verkaufen. Nieder-Eichsel . Ss .
Nr . 34 . 85794

Mutterkalb . Rotsleck . v . guter Ab¬
stammung . Serdbuchkub. 20 Ltr .
Milch gebend, zu verk . bei Kaspar
Renz Mtnseln (üb . Schopsbeim) .
Saus 50 . ' 5E230

Schöne Kaldtn . aroßträch . . zu verk .
Gallenweiler Laus 27. 50224

1 Transport »roftträchtiae Kühe u.
« albinne » sowie Junadieb frisch
einaetroffen . Biebbandluna Karl
Srtea . Freibura . Stalluna zur
aoldeneu Krone. Kronenstraß« .

Etn frischer Transport Veste hoch-
trächtiae Nutz - und Zuakalbinne »
sowie Küb« stnd einaetroffen .
Kaufliebbaber sind freundlich»
einaeladen . Fr . Meile . Bad Kro-
ztnaen . Telefon 208 . 50245

Ziege zu verkaufen. Ebrinaen -Tal -
bauien Nr . 2 . 3622b

Jnuge Ziege gesucht . Freibura I .
Br .. Klarastraße 37 . IV . 3468b

Wachsamer Hund sof . , u kaufen »es .
Serttnaen . SauS Nr . 1 . 49835

Rassenreine Schäferhunde zu Veit.
Z« erfragen unter SG 10286b .

4 wetbl. Stlberhasen , rassenrein . 8
Wochen* alt . zu verk . Dußmann .
Serrischried . 19099b

Hausverwaltungen übernehme noch
bet gewissenhaft Bearbeitung W .
Schieitinüller Inh . E . Schlosser,
Jnnnob .. Freibura .. Adolf-Sitler -
Straße 145 . 49S2S

Eins .- »d . Landhaus ««sucht . Biet «
Rentebaus München. 8 Poststelle
Saindlttna b . Freistna . 49819

Mttster sucht Schmiede in Frba od.
Umaebuna . 8 B 3397b .

Lebensmittelgeschäft oder dass ,u
nrteten od. zu kauf. aes .. auch Um¬
aebuna Freibura bis zu 20 000
RM 8 B 61193

Metzgerei f. zahlunaSfähiaen Käu-
ser aes . A . Buaake . Jmmob . . Jm -
mcUdingen. Postfach 27. 43012

Kleines Wohnhaus in schöner Ge¬
gend zu kauf . aes . 8 mit alle«
Angaben unter B 61177._ _

Mod . Einsamtltenhaus oh kleiner«
Villa m . Garten zu kauf , ««sucht.
Äarauszabluna 8 . auch v . Ver¬
mittler unt . SG 10119b .

Fabrikationsacbiiude m . 300—20k»)
am Arbeitsfläche v . Industrieun¬
ternehmen zu Mieten od . zu kauf ,
gesucht . 8 B 61044.

Hvvothekengeld zu 4N bei . B . Sei»
dinaer . Vermöa . Verwlta . . Fred
bura . Schwarzwaldstr . 5. 494U

Nachhtlseuntcrricht tn Latein erteilt
Student . 8 B 3488b .

Erteile Privat - und Nachhilfeunter¬
richt in Latein . Französisch. Sva »
nisch und Portugiesisch. 10
Auslandsttud . und langjährig
Praris . Neumattenstraße 16.
Freibura i . Br .

Mathematik . Phhstk. Technik unter»
richtet Divl .-Zna . Beckmann, Fre^
bum . Sebelstr . 10. Sbs . II . 479Ä»

Herrenarmbanduhr m . duwkl . Arm»
band am Sonntag od . Montag
wahrscheinlich im Strandbad ver¬
loren . Abzuaeben aeaen Belob»»
auf dem Fundbüro od . bet Aiq
mon . Frba .. Facoblttr . 13 .

Silb . Granatkreuz am 23 . 6 . Verl.
Da Andenk, an verst. Mann bitt»
aea . gute Belohn , abzugeben bet
Frau S . Keller . Witwe . Freister ^ .
UntverütStsstr . 9 . I . 16497h

Kinderjäckchen (dkl .-belgel am 28. 6»
aus Bank am Schlanaenwea ltG
aen aeblieben. Abzug, od . Rack
an NSV .-Kindergarten . e?mu
talwiitschaft . 10

Gold. H. -Uhrkette (Andenken) v» k.
am 24. 6 . von Au . Lorettobera ,
Womibald« . Stratzenbabn . Stad »,
Bitte abaeb . aea. bobe Belohn »
Fundbüro Frba . od . Tel . 3377.

Kleppermantel veil , am 28. 6. ztA
9 u . 10 Uhr . Weg FrauenlltvL
Moltkettraße . Abzug, gea . BelcM .
Crekeld. Frba .. MolMtrake 23. ^

Schwarz . Handtäschchen verlor . »A
30 . 6. 1943 im Züa S.ZS ab Batz
Krozinaen bis Säckinaen. Kkndatzt

- Füllhalter . Drehstift. Gelh ulw,
Abzug , aea . Bel . od . MeldM »
erbet , bet d . Geschäftsft . des M »
mannen in Säckinaen. 18565

Gold . Brosche m . Perle Verl , aus h.
Wea v . Kürtäuserstr . , . Bahnhof .
Abzug, aea . Bel . Fundbüro Frv ».
od . Kartäuserstr . 50. I . 10528h

Runde Korallenbrofche verl . am Z6.
Funi . Abzug, aea. Belobn . Frhö ..
Waltersberawea L_ 8W«

Tüte mit 4 Hüten sm Zua Basel--
Freibura am 17. Evmi liegen
lassen? Da nicht Eiaentum . bi
frdl . abzua . im Fundbüro ob
Tel . 2751 . Gut« Belobnu -na
sschert._ _ bvv,

4. Kleiderkarte, auf d . Namen SÄ
Münkel . Frba . . Sötzendorssstr. Z>
Verl . Bitte um Abgabe aeaen aui
Belobnuna . 10464

Geldbeutel mit Fnb . gefunden am
22. 6. zw . Fbrinaen u . Brellach.
Abzub . aea . Einrückunasaebübr b .
M . Schilling . Neubreisa» . Mül -
Sauser Straße 85. 10532b

Siamkatze entlaufen . Benachrichtiga.
erbeten an Sckelble. Frba .. Karl -
straße 79 . Tel . 2906 . 3629b

Wo findet 14s. . berufst . Junge Ult»
terkunst u. Berpflegung ? Dost»
od. Babnbvfsnäbe bevorzugt. 8
B 61148 .

Wer «opst für Dame regelmäßig
Strümpfe u . bessert Wäsche aus -
Baur . Freibura . Facobistraße M,
Telefon -7668 . LG 10244?

Wer macht kl. Malerarbeiten ? Aus¬
besserungen. Baur . Frba .. Jacobi »
str. 20 . Tel . 7668. SG 10245»

Welche vertrauenerweckende Person
fährt tn der Zeit v . 7 .—10. 7. in
Richtung Berlin u . würde Tiähr.
Zungen bis Salle mttnebmen ?
Mitteilung an Frau Fuchs . Frei -
bura . Eckerttr. 6 . SG 1V382S

Wer kann 3mal wöcheml. v . 19—A
Ubr Maschinenichreihen nach Ttj>
tat ? 8 SG 10201b .

Für Terttlsertigung (vorwtea . Näh .
arbeiten ) sof . cinsatzfäh. Betrieb
m . etwa 50 Arbeiterinnen oder
mebr . evtl . auchSeimarbeitsmöal ..
zu Pacht , aesucht . 8 B 61181 .

Wer installiert Badezimmer ? 8 u.
SG 10226b .

Landaufenthalt sucht Ehepaar , mit
Genebmiauna f . August od . Sevt .
(etwa 3 Wochen ) . 8 B 3412b .

Jgl Frau näht Sinderklewer . A
SG 10212b .

Welches Möbelaesch . od . Schreineret
im Bez . Waldsbut od . Säckinaen
liefert f . Krieasverfebrten Scblaf-
»immereinrichtuna ? 8 Lö 17829b.

Welch « Landsürsoraerin tauscht mjt
Kollegin einer Großstadt ? 8 «.
B 61212 .



F « » «Ls »» L^» « /L/s
V6o, «io AssuQclsr ^uvg «. tst aoge -

LOllULSQ jv ÄLQlLb. ?reukls : kLUlLLiaaäm-»» god Ivlsrksl - paus 6rua <I-« »» II. kreiburg j. Sr .. /Xidert -Schoei, -StlLüe 26, I . gusj 1943. ttL «>StZ
Di« Oeburt eines Icraitigen Ztamm-ksltsrs , ttlsus sti-irtln. ged «» be-

kamit : Oberarrt dtartio tiotrmester.Lbt.-Lrrt . r . 2t . i . ? ., u . krau Llloe -lles« geb Lücke sr . 2t . Qielrollissev -dsus krok. Loreüi . kreiburg, Scklvü-
kergstrsLe 2, I . jul ! IS4Z. « 6 IV5l0d

Borst Lervä. tioser ktegie kst ei»Srüdsrckea bekomme » . I» äsnirdsrerkreurls: itilüe Odert « ged . Lurgersr . 2t . St . Liissdetd Or. svesselingj -stritt Oderte , s . 2t i . k . kreiburg.
bis Qedurt unseres svelten Xinäes
«N krau Los» llnüäier (rur 2eitborettokrsokenk»»» vr . Leer ) - Läollllnüäler. 2. 2t . i . k . Löttingen, Oüst-kaus rui I-iiiüe lS. 6 . Ig4Z . 50036

teil die t-eburt unserer locktet be¬kannt. dtsrta llte« geb . Stöber <r . 2t.kreiburg, krivatkünik strok . vr . Sie-
gertj - vr . Werner tilee , Odsrarrtd . rt. tuftvaste , r . 2t . 1. k . Oeus-
üngen, 27 . üuni 19« . 5VV3»
bvtk WetL . statt ^Lger , kslävedel ,2. 2t . Oren .-Lrs .-ttegt . Öroüüeutscb -
senä Lörrach i . S ., slumdolätstr. 10 /Oottbus sdtürk Srsnclsndurgi , äuni 1943

Wir bebe» u»s vermSbit : WtlU Itters ,bleck . O 'kttast - Oknrtotte bterr geh .
VVvrm dturg, 28. 9uni 1943. 3624b

LI» VermSKIt« grüLsn : XVoIt kkkeksrä
llemper, nur 2eit Wedrnrscdt - LIsv
llesper ged . vennig. kreiburg i . ör . ,WölkUnstiLÜs 19 / Singe » bei kiors-
dsim , Oartenstr. 9. 27. 6. 1943. 50217

tobung danken reckt kerriick: struäet
vtscktnger - Walter Sievert, 2ur 2eitIVasten- ss . venslingen lLaden ) , Loser-
gssss,8 . duni 1943. 3197b

stör bis uas snssül . unserer Vsrmsd-

sckenks danke » vir reckt herrlich,llsrs Lsaringer u krau krudst ged
Logier . Lotringen a . g . / kdeinislden
löadenl , im dun ! 1943. ÜO IÜ2S7d

kür die uns aniaülicd unserer Vermük -
lung rugegsngsnsn Otückvunscke u.

blüikausen / W^KIen .
^

17933b
kür dis krsundl . Lutmerksmnksiten sn-

IsLIick unserer Vermählung dankenvir reckt herrlich: Ldolt dialracker,Obergsir. . und krau LUsadetK geb .Kleinrick, körrack / Todtmoos . 1. 7. 43.

Kack Oottss Willen er¬
litt im Kinsatr an cksr
luittslweerkroiit 6 . k'Iis-

xertoä unser irei .. tierrensx . ,kokkriunLsv. Kotin. unser eäisr .sonnixsr tirucisr , Lolitsszsrun6 Onkel
Leutnsot » « Soll Nneorlel
kluereugk . i . e. ^»Liieescktv .

im Liter von Lv Vbersus
xlUokliod u> tüpksr in seinem
OkkiÄersberuck. von koken läe -
slen beseelt , stet » vorbereibst .xab er Lli«utriik sein zunixe «oeben in cile 8an <Z seines
8eköpkens survok . 301Aö
k^ elbure i . Sr . SV. ^uni 1S4S.klmvinstrsLe 55 .
In tiek . Irsusr : Srenckel,SuokkLnäler . u . k'rsu Sauls
asb . 8edoiri >: Int .-Rel . Or . Karl
8euer . Oblt . ä . R ., u . Krau
lSartka xeb . Srenäsi : klar
Srendel : Lausjoaekim Heuer .
Opksr: KInntLS , 5. 7 ., 8 .38 Okr;
8 . u . 7 . 7 . . jeweils 7 .18 I7dr ,8t . .lokann .

Kür die xroü « Lntsilnskms u .die »edvnen KrsnMpenüsn b .Oinsckeidsn unserer Ib . >Iut -
tsr . 8ckwi «i?ermutter u . 6rvü -
mutter Krau ^Valk . Ml« t -
« IlLIk« !' Wwo . saxen wir
allen unseren jnniMten Dank ,bs ». äem Herrn Vikar u . üsw
Kircksnokor . ' 44414
Sadeuweiler . W . ,7uni 1843 .
Im Kamen der Hinterblleb . :

Ott » ületrinLer .

Im Raum von Weiiak
erlitt am 1. / « il um««rlieber , kollnurirevviierund vistversnreeksnder 8okn .kruder . Veite und Knkel

liHÄwlil Sernian »
Obersckütre l. e KIa . lroppInk . d . SK . II u . de» Ver

wuodetea - Lkr .
kurr nack Vollendung seine «21 . Oedensjakre « den Helden¬tod . Wer selber einen 8odn
kingsb , mau unseren 8odmerr
ermessen . 58875
Kretdurg l. Rr .. 28. dun ! 1843.OieLenstraöe 11 .
Likred Hermann , OptikerMeister und Krau külisabetk
8>eb . Kladune nebst Lrüder -
eken Oerdard .
Opker : Liontag . 5.. Kreitag . 8.u . 8amstag . 18. duA. jeweilsvorm . 8 OKr. in der Kksrr -
kircke HerderU .

klein geliebter Llann ,unser Ib . 8odn , 8ckwie -
gersokn und 8ckwsger
OsrS Kalev «

Obergekreiter der Imktwakke
Kat in treuer Küiekterküiking
«sin Oebsn kür Kükrer u . Reick
gegeben . 8r Lei wenige lägevor Voliendnna seines 24 . O«-
bensjskres . 58884
Krelburg vr ., 28. duni 1643.Röderstr . 14.
In tielsr Iraner : Kr . Oorotke »Kaleve geb . Rar : Kam . Oswald
Kaleve , Kotsdam : Kam . Krled -
riek 88r .

Hart und nekwer trat
uns di« Kacdricdt , daü
unser Leber , kottnnnge -

voiler . sinniger 8okn . kruder
und Knkel

Oekr . Karl Kdrler
Ink . des Ink . -8tarm - und

Verwundetenakrelcdev ,
im blüksnden Liter von 21 d.am Kuban -krückenkopl am
13. Llai kür sein « liebe Hei¬
mat geksilen ist . R 46ZSL
Meningen , den 28 . duni 1843.
In tiskem Lckmers : Karl Kok.Kdrler und Kran Ida » geb .Llarkstakier : Karl Kr . Kdrler ,OroLvatsr . Karoline klark -
stadler . OroLmutter .
OedScdtnisk . : 4. 7 .. 18.3«

'
Okr .

Onsaitbsr tiekes Os^d
dracklp uns di« Kacn -
rickt , ' daü unser emsi¬

ger , lieber , guter Rrnder
8elbrelt »er

Obsrgekr . in einem Oebjrgs -
jüger Kegt ., Ink . des KK . II

und der Ostmedalll «
nie mekr nu uns rurückkekrenwird . Kr stark am 15. 8 . anseiner scdweren Verwundungin einem Keidiasarett iw Liter
von Mi dskrsn . Unser l 'rostist dis Kokknung »uk ein Wie -
derseken in der Kwigkeit .
Keustadt 8cdw »raw ., 38. 8. 43.
In tieksr Iraner : Kedwig u.Llaria Sekrelder u . Laverw .
Rsbstunde : bonntag . 14 Okr ,im Llünater . 48424

8okm«rserkül !It teilen wir
ailen unser . Verwandten
u . Rekanntsn mit . daü

unser lieber , kergensgt . 8okn ,kruder . 8ckw »g«r und Onkel
vekrelter Ott « 6tt » tert

im Liter von 38 d . im Kampk
gegen den koisckswiswu « sein
Reben iaeeen mnüte . 48843
Llaueken . den 25 . duni 1843.
In tieksr ilrs -uer : dis Wtern
Otto Vilatert u . Kran dosekia «
ged . Kickkorn : dosek Oüntert ,s . 2t . i . K. u . kVan Llatkilde ;Karl OUntert . 2. 2 . j. K. u.Kamille u . Kriedolin OLntert .
Oas 1 . Opker k. d. OekallenenLndet am Llontag . 5. duli , vor¬
mittag « 7 .36 Okr statt .

vimagbne »ckwer trat
uns <» « tramige Kack -
ricdt v. Üeid « itod mei¬ne« Ksi-Lensguben. unvergeül .8oknes . unseres lieben kru¬dere . Kekksn und Vetter »

Oekr . Karl 81ara >
ludaker der Ostmedaille .

Kr gab sein blüdende « Oebenam 3. 6. bei Orei im Litervon 221r d . kür «sine Oiebenin der Keimst , mit denen er soinnig verbunden war . Oerl ' rost in unserem 8ckmer « istdie Kokknung »uk ein Wiedsr -
seken . 48888
Kaulnge » . den 28. duni 1843.
In stiller Drauer : Ojdl » 8turmvei-w . Kens u . 6rüder LugustKear . 2 . 2t . i . K.. u . Werner8turm . nebst Ln verwandten ,
l 'rauergottesdisnst : Sonntag .4 . duli . 14.38 Okr .

Kack bangem Warten
erkieit . wir die sckmersl .Ksckrickt . daü mein ib .,gt . LIsnn , der treubos . Vaterseiner vier Kinder , unser ib.kruder , 8ckwiegersokn,8ckwa -

ger und Onkel
Oekr . OaaatatKa » KK1

nickt mekr rn uns nurück -
kebrt . Kr starb an seiner Ver¬
wundung naek den Kkmpkenum Woronsscd am 18. Kebruarim Liter von nadesu 4L dad -
ren . Onser einziger Vrost . die
Kokknung s . ein Wiedsrseken .
vegero , den 2 . duli 1943.
In unsagbar . 8ckmern : Krau
rkeresi » Kdl geb . Llaier : dieKinder Krnst , Llaria . Klkried «und Karl ; Kam . 8ürg »nd -Kki,Weii/Rksin : Kam . Oapp -Kdi ,Oogern : Kam . lüaler kuck
Karde und Laverw . 47284
I . Opker am 5. duli , 8.1S Okrin Oogern .

Heute krüd verscdied nacksckwsrsm Keiden . wokivorbe -
reitet . unsere geliebte Lluttsrund Oroümutter

KKaalbstl » Krelkraa
von Ow -W acbendork

geb . Kreliu von 8pltremderg
im 84 . Kebensjakr . 18528k
In tiekem 8ckmerr : 8ckwester
Kuwilitas . Ordenskrau : Klara
Kreikrau klarsckall von kie -
kersteia geb . Kreiin von Ow-
WacKendork : klarg Kreikrau
v»u Ow -Wackeudork geb . KrSi-in von Oiskra : Ldolk Kreikerr
klarsckall von Kiederstein , Vor
tragend . Ksgationsrat im Lus -
wärtigen Lmt : Kllkert » klar -
»ekall von kiekerstein : 8lg «rd
klarsckall von Riederstein .
Ruekkvlr b . Krsiburg i . kr . ,den 1. duii 1843 .
Oie ksisetrung Ludet am
8amstag . 3. dM . um 14.38 Okr ,in Kucbkol « statt .

kleine liebe Krau , unssre der -
LeiWguts klutter , Lekwester
und 8ckwagerjn X

Krau Ko »» Roksclimldl
ged Kerrog

ist nack längerem Keiden u.dock unerwartet rasek beute
krüd im Liter von 44 d . von
uns gegangen . 58848
Onteriauekringen . 88. 8. 1843 .
ln tieksr Drauer : Riekard
Kuksekpiid mit Kinder undLnverw .; Kam . Karl Ledweirer . 1iengen : Kamille Rudolk
Kerrog , Kempten : Kam . Isidor
Kerrog , KlainL , Kam . KödertKaimund , Kempten : Kamklt«Lmstntr . KengnauLek wsir :Kam . Lekreiner . Regen d . W .
ksisetrung 2 . 7. . 17 Okr vom
Iran erbau « aus .
Oie Verstorbene war 27 d.in unserer Retriebsgemeinsek .Wir verlieren in ikr ein » üsi -
üigs klitarbeiterin u . gut « Lr -
beitskamersdin , der . wir sin
stete « Lndsnken bew . werden .
Setriebskükrung n . Oekolgsek .d .Lpinnerei Kaukkenwükl « KO .

Kack einem arbeitareieden
Kebsn verscdied wokivorberei¬
tet unser iisbcv , guter Bruder ,sekwager und Onkel
doK . Kriedolin Kieiilv

im Liter von über 88 dakren .
Kadrnau . den 1 . duli 1643.
Oie trauernden Hinterbliebe¬
nen : Karl OHrLinger -Kkeiü«
und Lnverwandt «. . Kö 85733
Beerdigung : samstag , 3 . 7 . .14 Okr . vom Trauerkaus
sekusbergasse 2 aus .

Kür dt« kerrl . Teilnakme . die
uns beim Keldentod unsere »
lieben , unvergekl . sodne « und
Bruders Oekr . Knüll Oil « er
mündiiek und sekriktlieb ru -
gegangen sind , und allen , di«am seeiensmt teilgenommenKaden, ein berrl . Vergelt s Oott .
Oberried , den 24 . duni 1643 .
In tiekem sekmerr : Kamille
Kermaan vklger . 49348

Bei dem «ckweren Reid , des
uns du-red d . Keidentod uns .Ib.. unvergeül . soknes u . gt .Bruders Obsrgekr . WlUsoia »
Kikvlior gettokken Kat . sind
uns viel« tröet . Beweise d.TÄI
nakms rugegsngen , kür die wir
kerrl . daicken . de« , kür d . Teil¬
nakme an den Opkern . I . d,Osbet und der Oeietlickkeit .
Keustsdt/sekw . , 27. 8 . 43.

Kamille Köpkler u . Lnverw .

Llien . die uns beim Helden¬
tod unseres geliebten soknes
und Bruders Oekr . Kroat
Kro »t « I sekrikti . und mündi .ikre Teiinakm « bekundeten ,unseren kerrlicksten Oank .
Kreiburg j. Br ., 18 . duni 1943.
Lunktstraö « 21 . ' 49982

Kamiiie Krnst Krastel .

Beim Heimgang unseres klei¬
nen Kieblings Rvrkort duck¬
ten wir so viel Kisbe und
Teilnakme erksdren und dan¬ken dakür jedem »inseinen
reckt kerutick . 49341
Kreiburg i. Br .. 25. duni 1943.
KindeirbursstraLe 62.

Kamille Ott » kkaler .

Kür di« überaus groüe Ln -
teilnadme u . di« vielen Kranr -
u . Biumensv . beim Kinockei -
den unserer lieben Tockter
Mlargarot « «p recken wir
allen unseren kerrl . Oank ans .
Oenrkirtk . den 25 . duni 1943 .
Ott « vieaberger und Krau
Klar » geb . Robo-id . 49344

Kür die vidien Beweise auk-
ricktiger Teiinadm « d . Kin -
sekeiden meines lieben ktan -
nes . unseres guten Vaters u.OroLvaters Oari 8eigeidanken wir kerriiek . 49984
Kreiburg l. 8r .. 25. duni 1943.
Iw Kamen aller Lugekürigen :

Krau Kanr » selgei Witwe «

Wir danken »Len reckt kerrl .kür di« «ukrickt . Teilnakme in
unserem groü . sekmerr . auck
kür di« Biumensvenden beim'
Käidentod Misere« ib . soknes ,cand . tdeoi . «ioad lKSkiler .Kskdw.-OL . Besonder » ein in¬
niges Vergelt » Oott aen Ker -
rsn Oelstlicdsn u . Kerrn Okr.
vallinger kür »einen kb. Trost .
Ballreekten . im duni 1643.
19218b Kam . dakod Rökkler.

Lllen . dis uns beim Keimgang
unserer lieb , klutter u . OrvL-
mutter stlorlu Oermer geb .Köliinger Beweise »ukrickti -
gsr Teilnakme bekundet Ka¬den , sagen wir »uk diesem
Wegs unseren kerrl . Oank .
Kreiburg i . 8r ., 28 . dum 1943.Oostkestrake 82. 18241b

Kamille Kari Oerwer .

Kür die vielen Beweis « war¬
mer Lnteilnadm « u . die rabl -
rsicksn Blumenspenden beim
Ksimgang meine« lb . Kianne »
danke ick kerrlickst . 44481
Radenweller . 23 . duni 1943 .

Oulse 8»up« u . Kinder .

Llien , di« mir beim Keldentod
meine « gsl . ktannee u . Vaters
seiner Kinder . Okks. Kr » » »
RovolD ikre Teilnakme be¬
kundeten und im Oebst seiner
gedaedtsn , sage heb sin kerrl .Vergelt '« Oott . 18S67b
Kreiburg . den 28. duni 1643.Lm KickbScdie 22 .
Krau Hilde Ruedtg geb .sekweirer .

Kür die aukriebtig « Tsiln abwe
beim Ksimgang unseres lieben
Kindes Raoooi « sowie kür
die Biumensvenden spreckenwir unseren Kerrk Oank ans .
steinenatadt . Kr . 28 . 21. 8 . 43.
Oie trauernden Kinterbüebe -
nsn : klartln KIsäÜer, Berg¬
mann , u . Kran dokanaa ged .
Winter . 44411

Llien . dis beim Ksimgang «
unsersr Ü>. klutter . Oroümut -
ter . Orgroümuttsr . sekwivger -
muttsr . sekweeter , sekwäge -
rin und Tante Krau Loo »
kiarla Rori »^ Wvvo . geb
Oiesel . uns ikre Teilnakme be¬
kundet kaben . unseren kerr -
licdsten Oank . 46881
Wintersweller , 25. duni 1943.
Oie trauernden Hinterbliebe¬
nen : Kam . Krnst Barar und
Lnverwandt «.

Kür dis groSe Lnteiins -Kme u.
»ckönen Kräng - u . BAimensp .d . Keimgang unseres ib . sok¬
nes und Brüden » Oekr . Wal¬
ter SicKwor , danken wir
kerrl .. de« . Herrn Rkr . Kaller ,der Wdkrm ., dem klilitär -,sedütrsn - u . klusikvsr . sowie
seinen sckulkameraden , kür
die ekrenden Kackr . . Beteili¬
gung bei seinem letzten Osngund den Opkern . 46979
Oekau , den 24. duni 1943 .

Kamille Kran » sekwer . Kür di« kersi . Teilnakme daim
Kinsekeiden meiner innigetgail .
Krau , unsersr deiMnsg . klut¬
ter . OroÜmutter , sekwisgsr -
mutter , sckwsstsr , sedwägerin
u Tante Roa » Woloior
ged . Olvor sagen wir allen
kerrliedtztsn Oank . de« . Kerrn
stadtpksrrer klüller . 48753
klurg . den 25 . duni 1943.
Im Kamen aller Trauernden :

Kmll Wejdler und Kinder .

Kür di« groüs LntsliNakme b.sckmerrl . Verlust meines Ib .klsnne « . unseres guten Va¬
ters und Brüdens Rerinani »
KiiloKIgor allen kerrl . Oank .
W »idkirek/8rg ., 38. duni 1943 .
Krau Kmma Klückiger geb .Wski - Kinder und Lnverw .
Oie stadt Waidkired verliertsin püickttreues Oekolgsekskts -
mitglied , dem sie ein skrendss
Lndenken bewakren wird .Wk . 48871 ver Bürgermeister .

Kür di« un» beim Tod « un¬
sere « lieben , unvergeLNeken
soknes . Bruders und Bräuti¬
gam«. Ritterkreuzträger Oeut -
nsnt KrloSog Kupp , von
allen seiten in so reicksm
Llaüe und in »o wokituendsr
Weis « s . Lusdruck gebrackte
Teilnakme danken derrlied .
Webr , Baden . 24. duni 1948 .
Kamiiie LIdert Rupp ; Kanne¬
lore seklott . 49948

Llien , dis uns keim Keimgang
unserer lieben . unvergeMcken
Klutter stlari » stlorat geb.Wekrie Beweise aukriedttgsr
Teilnakm « rukommsn lls-Len,danken wir reckt derrlied .
Kisenbaek . sedw .. 24. 6. 1943.
48414 VIe Hinterbliebenen . E

L/s/ »»sL
28jShr. MSdel , gut . Ausl . , erfabrenim Lausbalt . au» Bürokenntniss«.iucbt. da es an dass . Gelea«nü«it

fehlt . Briefwecbiel mit nettem , so .
lidem . ckaraltertest . iunaen Mann ,bis in 38 Nabren . , w . ivätererHeirat . 8 mit Bild u . B 61856 .

« tsenbabnarbeitcr . katb .. Mitte 58.v . Lande , mit etwas Landwirtich ..m . eia . Laus , wünscht m . Kraul ,ob . Witwe v . Land« im Alter bis
43 kl. iw . baldiaer Heirat tn Ver-
binduna tu tret . wenn möal .mit Bild , unter B 6111S ._Nräulein 51 51. . katb. . tünaer aus¬
sehend. alletnsteb. . wünscht üch zuverheiraten . Am liebst, in ein «t .
Geichüst . llahrelana makaebendtätia . demnach aewandt im Um-
gana . 8 B 61114 ._idrrutst . Mädel . Zt . im Saarl ..32 51.. 1 .73 ar . . dunkelbl.. schlk . .eval . . wirtschastl. . m . Eiaenbeimtn Kreibura u . Vermö». . ersehnt
ReiaunasehL mit aeb.. naturltev .Herrn bis 45 51. Tiskr . Verl . u.,uaes. Bild -8 u . B 61832 ._Hlt . geb . Herr . 68 51. . m. eia . Sausu . Bermöa . u . aut . Einkommen,wünscht Dam« mit Vermöa . und
Besitz , bis zu 58 51. . tennenzuler -
nen iwecks ivät . Heirat . Bild -8
SG 11788b ._Dräutet ». 21 51. . wünscht edelhenken¬
den Herrn , bis zu 35 51. . welcher
tntell . . muüklieb ist . iw . kväterer
Heirat lennrniudernen . Ebarak -
terfestiakeit u . Serienswärm « ent¬
scheidet . Nur ernstaem. Bild -8
iBild iurück». die snena diskret
behandelt werden , unt Kreibüra .
bauvtvostlaa ernd W 9422 . 3232b

Witwer . Handwerker . 84 51. m ria .
SauS u . Gesch. . katb . . obn« Kin¬
der . wünscht die Bekanntschaft ein . ,Witwe od Rräuletns iw . 56 und
68 Tlabrcn iw . baldiaer Heirat .8 B 3233b ._

Del . « aufm . , in Stell «. 88 51 alt .stramm u . gesund, ied . obne Ver¬
möa . . sucht iw . Heirat Anschluß
an aebild . . eins. , katb. Krau oder
Kräulein m . aut . Heriensbilda . .
absol trtedlieb . u . möal . mulikal.
( auch m . Kindi Vermittl . v . Ver¬
wandten anaenebm . ^ vertrau¬
ensvoll B 3279b .

F » »L/ »oL »s
iA « Lr» 4, »> trr »so/ »rF»i LfS »»

Bctr . Anordnuna über die Ge¬
nehmigung des Ausenthaltswech-
sels von Pserdrn .Um den Einsatz aller Pserd «. di«

tm Srraßenverkebr als Rualiere
verwendet werden , den Krieasnot -
wendiakeiten entsvrechend ausiu -
rübten . ordne ich für das Land Ba¬
den sowie für das Elsaß auf Grund
der 88 3. 15. 16. 25 u . 34 RLG . und

-der mir vom RVM . im Einverneh¬
men mit den beteiliaten Obersten
Reichsbehörden erteilten Ermiichti-
guna solacndes an :

I .
1. ») 51ed«r Besitz - od . Auscntbalts -

» ecblel von Pferden , di« im

Straßenverkehr als Ruatter «verwendet werden (Pserde ae-
werblicher KubnurterneSmerund werkeiaen« Pferde ) , be-
dars der Genebmiauna .d) Vorläufig hiervon befreit sind
Autentbaltsveränderunaen :
aa ) deren Dauer nicht länaer

als 1 Woche beträgt ,bd) deren Dauer liinaer als 1
Woche beträat . di« aber in¬
nerhalb des Beiirks einer
Kabrbereitschast voraenom-
men werden , obn« daß das
Pferd dabei seinen Besitzer
wechselt .es) dt« aut Grund einer Be-
orderuna gemäß den 88 15
oder IS RLG . notwendia
weiden . 58231

2 . Der Antraa auf Erteiluna der
Genebmiauna tst schriMich bei dem
Landrat biw . Oberbüraermeifter— Kabrbereitschaftsletter — ein-
iureichen. tn dessen Beitrk das
Pferd bisher seine » ständigen
Autentbalt batte .

3. Ruständia tür die Erteiluna der
Genebmiauna ist :
a> der Landrat biw . Oberbüraer -

meister — Kabrberritschaftslet -
ter —. sqfern das Pferd in
dem mir unterüebenden Be-
iirk verbleiben soll ,d) mein« Dienststelle, sofern das
Pferd tn einen anderen Nbv.-Beitrk .Aberlübrt weiden soll .

Rechtsgeschäfte iKauf . Tausch .
Leibe . Vermietung u . deral ) . die
einen nichtaenebmiaten Besitz- vd .Aufentbaltswechfel ium Geaen-
stand baden , sind nichts« . Den
Rechtsgeschäften steben Verfügun¬
gen aleich di« im Weae der
Zwanasvollstreckirna oder der Ar-
restvolliiebuna erfolgen

5. Zuwiderbandlunaen aeaen diese
Anordnung werden mit Gefäng¬
nis bis iu 5 51abren und mit
Geldstrafe oder mit einer dieser
Strasen u . in leichten Källen mit
Haft ober Geldstrafe bestraft.8 . Diese Anordnuna tritt mit ibrer
Veröffentlichung tn Kraft .II .

Einer Knanspruchnabme v . Pfer¬
den durch die Bedarfsstellen der
Wehrmacht siebt dtete Anordnuna»tdil entgegen.Karlsruhe , den 1 . 51ult 1943.Der Minister de» Knnern
Bevollmächtigter tür den « abvertehr

iualcich sUr den Che« »er
Livilvrrwaltun » im Elsaß .

Bekanntmachung.Umstellung von PKW . und BLW --aut den Betrieb mit AuSweichkratt-
stossen betr.

1 . Der Herr Retchsverkebrsmini-
ster bat eine Turchfiibrunasanord -
nuna iveröttentlicht tm ReiLsver -
kebrsblatt B Nr . 13 vom I . L. 43 )
über die Umstellunasmöalicbkettenvon PKW . und BLW . aus de» Be¬
trieb mit nichttliissiaen Krattstoften
erlassen Kn letzter Reit häuten sich
bei meiner Dienststelle Anträge aut
Umitelluna von PKW . auf Klüssia -
aasantrieb . die den tn der Durcb -
fübiunasbestimmuna verlanaten
Boraussetzunaen nicht eirltvrechen .Dt« Rabl der iur Vertüauna stehen¬

den Avvaraturen tst äußerst be-
arenit . so daß vorerst nur Kabr -
ieuae des Gesundheitsdienstes undaroße KraMtoffverbraucher berück-
stchtiat werd«« tönnen . Andere An¬
tragsteller müsse» sich mit aerinaenAusnahmen , di« einer sorgfältigenPrüfung bedürfen , «och aus länger «Leit gedulden, bis Avvaraturenoder Generatoranlaaen für Soli -
kobl« und andere KektkraMtott« zurVertüauna steben . Von weiterenaussichtslosen Eingaben und Tele¬fonanrufen an bi« Kabrbereitschafts¬letter und meine Dienststellen ersuch«
ich abiuseben .2. Vorhanden « TreibaaSavvara -turen . sowohl ausaedaute alte An¬lagen bei Kabüenabaltein u . Werk¬stätten als auch solche obn« Geneh-
milmna eingebauten Anlagen sindmir bis 15 . 7. 43 unter Anaab « des
TVVS und der Herkunft aniumelden .Bet Unterlassung der Meldung ae-wärtiaen die Beützer Beschlaanabm«der Anlagen tn eingebautem Zu¬stand aeaebenensalls des Kabiieuas -auf Grund des Reichsleistunas -
aefetzes . 58244» arlsrube . den 1. 51uN 1943 .Der Minister des Ämtern
Bevollmächtigter für den Nahver¬kehr . iugleich sür den Chef der Zt -

«ilverwaltun » im Elsaß .
Bekanntmachung.Das Sammeln von Beeren . Pil -ien und Wildaemüsen aller Art inden Waldungen , aus Weidfeldern u.Sdland der nachaenannten Korst»Smter wird auf die Zeit von 8 bis19 Ubr beschränkt .

51m Hinblick auf ein« volle Aus¬nützung der aeäebenen Ernte dür¬fen gesammelt werben :
Heidelbeeren erst ab etwa Mitte

51uli und Preiselbeeren erst ab etwaaeaen End« August : der genau«Termin wird jeweils in den Taaes -
iettunaen bekanntaeaebenDas übernachten in Zelten undHütten das Keuermachen und Ab¬
kochen sowie das Rauchen im Waldeund aus den Waldwegen ist ver¬boten und wird schon mit Rücksichtaut dt« Durchsübrnna des krieas-
bedinaten Sicherheitsdienstes strengbestraft. 58644

Zuwtdeibandlunaen weiden mitGeld oder Saft bestraft . Kernerwird das Jammeleraebnis sowieetwaiaes Gerät «inaeioaen .Badische Korftämler : Bonndors .Schluchsee . Neustadt. LöMnge»,St . Blasien und Todtmsns .K.K . Knrfiämter Lrnitirch und
Kriedenweiler tn Neustadt.
Zt »vL » F> » Ltk» »9M

Auigebnt.Die Assrssorin Tr . Karola Kett¬weis in Kreibura i . Br . bar dasAufgebot des über die im Grund "
buch von Kreibura Band 185 . Seit
11 aut Lab. Nr . 4985 in Abt . 3
unter ltd . Nr . 3 cinaetraaeue Teil -
hhvotbek über 4588 GM . iugunstender Kralli Xaver Sichler . Baumei¬
sters Ebetrau Marie aeb. Schallerin Kreibura i . Br . ausgestellten
Tetlbvvotbekenbiiets ium Zwecke der
KrattloSerkläruna bcanttaat . Ter

51nbaber der Urkunde wird aufae-
sordert . . iväteitens im Aulgebots¬termin am : 58191
Donnerstag , dem 17. Kebruar 1944,vormittags 9.3» Uhrvor dem Amksaertcht hier . 2 . Stock .Zimmer Nr . 231 . sein« Recht« än-
iumelden und die Urkunde vorzu-
leaen. andernfalls wird die Ur¬
kunde für kraftlos erklärt werden.Freiburg t. Br ., den 21 . 51u«i 1943.Amtsgericht « 3 Geschäftsstelle .
Freibank Sdllachthos Freiburg : Am

Kreitaa , 2. 7. 43. von 13 bis 17
Ubr von 1—488 . Samstgg . 3 . 7.
43 von 8 bis 9 Ubr von 481—668.Nur aeaen Auswetskarten . 58246

Ausgabe von BciUgscheinenfür ver¬
billigte Sveisefette

Am Samstaa . dem 3. Kuli 1943 .von 16 bis 12 Ubr werden tm Rat¬baus . Zimmer Nr . 15 lGrunbbuch-
amt ) Beiuascheiu« für verbilligte
Svettetette an in Fürsorge stehende
Personen «Soijalrentner . Klein¬
rentner . kinderreich « Familien und
sonstige Arme) ausaeaeben . Voniedem. der die ibm iustebenden Kett-
verbilliaunasscheine iu der oben
anaeaebenen Zeit nicht in Emvtangnimmt , wird angenommen , daß erdarauf veriichtet. da ein« iweit«Ausaabr nicht statttindet .Di« Karten weiden nur an er¬wachsen « Personen ausaeaben . Ein«
Verdienstbescheiniaung oder Lohn¬tüte tst voriüleaen . 58843Breisach, den 38. 51uni 1943-Der Bürgermeister .

Zt »9Si » F »» »» o », «LL«,A » M»
Aus Antraa des Kreiswoblfabrts -

amts Emmendinaen wurde die
Nachlaßberwaltuna über den Nach¬laß der am 11 . Mari 1942 in Em¬mendinaen verstorbenen Emil KenneSattlers Ebesrau Christin« aeb.» übne anaeordnet . 58842Zum Nachlaßverwalter wurde derBuckberater Anton Baumeister in
Emmendinaen bestellt .Emmendinaen . den 29. 51unt 1943
_ Notariat I ._Stadt Emmendingen .Ausgabe von Frühkartoffeln .

51n den nächsten Tagen aelanaerrfür di« Stadt Emmendinaen Krüb-kartotteln ,ur Verteil »»« an dieBevölkerung 51« Verbraucher wird1 ka Frühkartoffeln abgegeben. TieKlcinverteiler erhalten die iinn Wa-
renbeiua erforderlichen Becuaicbeine
bei d . Kartenausaabestelle Scbwari -waldiiraße 9 . Bei Abaabe der Früh¬kartoffeln ist im Sausbaltsausweis
»äs 2 . Wochenfeld der 5l . Zutet -
lunasveriode unter Gruvv « 9 iuentwerten . Tie Verbraucher könnendie Kartoffeln nur bei dem Klein-
Verteiler abdolen . bei dem ü« in dieKnndenlifte für Obst und Gemüseeingetragen sind . 58119Emmendinaen . den 1 . Kuli 1943.Der Bürgermeister .

Kartenausaabestelle .

Stadt Reuftadt/Schw .Ti« Stadt bat noch einen kleinen
Rest Sveisekartosfeln einaelaaert . die

an dteientaen Familien abgegebenwerden , welche keine Vorräte mebr
haben Anmeldungen sind vom Mon -
tag . dem S. Kult , bi» Mittwoch,de« 7. Kuli 1943. aut dem Melde¬amt abingeben . '48428

Der Bürgermeister .

Treibstotsgusgab« für Kuli 1943.Am Sonntag , dem 4. Kult 1943.werden
von 9 bis 11 Ubr in Tchovthetm,Ratbaus . Zimmer 6 :von 12 bis 13 Ubr tn Zell t.Ratbaüs . Poltietwach « :
von 15 bis 18 Ubr in Schöna« i.Schw . . Ratbaus . Zimmer 6.dt« Tankaustveiskarten für Treib¬

stoffe aller Art an alle Treibstosf-beiieber . mit Ausnabme der land¬
wirtschaftlichen Betriebe . auSge-
aeben. Alle vorbandenen Fahrten¬
bücher sind hierin mitiubrinaen .Die Reifenkarten sind ebenfalls
initiubrtngr « . 49118Lörrach, den 36. Kuni 1943.Der Landrat — WirtschaftSamt.

Bekanntmachung
der Stadt Lörrach.

« uSiahluna de» Familienunterhal¬tes an die Angehörigen der iirmHeeresdienst Einberufenen .Die Ausiabluna des Familien¬unterhaltes für den Monat Kuli
1943 erfolgt am 3 . Werktag desMonats Kuli 1943. das tst am

SamStaa . dem 3. Kult 1943,vorm. 8 Uhr durchgehend St»
nachm . 14 Uhr im alte» Rat¬
haus . Wallbrmmstr . 2. 2. St ..BoltSbücheret.Die Ausiablunasieit ist vünktjjcheiniubalten . Nicht abaeholtr Beträgekönnen abiüalich der Portokosten

usw . erst nach dem 18. Kuli 1943
überwiesen werden . 49893Lörrach, den 29. Kuni 1948 .Der Bürgermeisterder Stadt Lörrach — Stadtkaste.
Freibank Schlachthos Lörrach : Am

Samstaa . dem 3 . Kult , von 8 bis
11 Ubr Kleitchabaab« aut Aus¬
weis Nr . 361—6M. 17847

HeugraSveracbuua betr .Das Bad Forstamt Schönau im
Sibw . veraibt am Sonntaa . dem
4 . Kuli , vorm 11 Ubr . im Forst-bauS in Schönau das Senat as von
1.7756 ba ldw. und 8.5824 ba Wald-
Wiesen . Tesgl . wird das Waldarasaus 8 Abteilungen veraeben . 49899

Bekanntmachung.
Sardrlleuverteilung .

An die Ortsansässigen vonWaldsbut und Ttenacn werden ae¬aen Vorlage des Abschnittes R 38der Nährmittelkarte der 51 . Periodean über 18' Kabr« alt« Verbraucher188 Gramm Salisardellr »abaeaeben. Tie Abaabe erkolat fürdir Verbraucher in WalWbut indem Kischaeschätt Kultus Deiß undin Tienaen bei den Firmen Georaiund Kndlekoser . 47214WaldSbut . den 38. Kuni 1943.Der Landrat de» « rette» WakdShut.

Ss »» o/ »ALL//oL »a »
Wäoekeoekonung — das Oekot

der Keil . Onrek grabe kekand -
iung dsiili Wsseken dnrek Kün¬
sten und Ln langes Kacken
tzdrd dis Wäseke alt stärker
keanspruckt , als irn Oebranck .Oie Kanslran kst »Iso jetvt die
L ulgab « , da« kockwirksamekurnn « kür diejenigen Wäsede -
stücke sukmispsren . die amrneisten versckwntLt und vsr -
sekwilLt sind , bei denen manokne kurnns verleitet wäre ,Kart su bürsten und su reibenoder tanger ru koeden . Burnus
löst den oSdeslen Lcdrnutr sebonbeim Kinweieden , okne dasOswebe »rwuigreiksn. Liso
WLsedesedonurig dank Burnus— wen« so LsibgemäL ver¬wendet wird . kurntts , der
Lckmutolüser ! 48517

WoU LOKKK besorgt Ikre Re
parstnren von 8trickwarsn und
Drikutuilterseug . kür klänuer .Krauen und Kinder . Krneue -
rung von Krawatten : Lnsedlenund Lnstmicksn von O .- u . Kdr .-8trümpken . 8portstrümpken undK .-8ocken . kersluug jederzeit .Kreidu g kr .. Kekustsrstr . 38 32,kinterm Kau -kkaus . 58887

kesveken 8i « unseren kpreektagam Lamstag , 3. duii . von 14 bis19 Okr . Im Oanterbräu in Krsi -
burg/Br . . Ledikkstr . Oeubsek -taird« eröüte Bausparkasse OdKWüstenro -t , Kudwigstnrrg/Württ .

8amen -8cdrelber empLskit 8aat -klai » oum Lnbau von speise -
mai » lOemüsemais ) kür Klein¬
gärtner und OrvÜanbausr Ver -
kaukastelie Kreldurg , klünster -
platr 29. beim Kaukdan «. Oe-
gründet 1878. 49315

1 klinkt rettet 4 kunkte . . . . wenn8i« uns Ikre Oamsnstt -Ümpkeund Kerrslnsockvn mit oerrisse -nen u . ssrstopkten 8oklen brin¬gen . Os « Lnsetsen neuer 8ck -leu nack dem Otto - Lnsokl -verkakren kost , nur 1 kunkt
pro kaar . Ikre Ltrümpks wer¬den wieder wie neu und sie
sparen 3 kunkte ! Ikre Woii-
strürnpk « lasse » 8is am bestenjsbst sedou »nsokien . Bringensie Ikre strümpke sokvrt mrrKrusueruirg . OroL L Kammer ,KO ., säckmgen . Waldsbut .

Kürsorge kiir da« Kind ! Lussteuer
Versickerung kür dis Dockter /sjckersteiiuug der LerukMus -biid-UE kür den sokn / Ksbsns -
versicksruna mun sekutre derKamiiie / Krisgsgskskristgegen «inen einmalig . 2usckiaget . Lnordnung «ingescklpsssn .Ko-rdern sie Lngsbot ! / Lus -kuukt erteilt unverbindi . : 8er -liniscke KebeasversiekerungsOesellsebakt , Lite Berlinisckevon 1836. Versickerungsbsstando» . 1 klillliards . OeneraiagenturK . kloiter . Kreiburg i. Br . ,Ldolk -K it>er -8tr . 2S5. 58188

karoi «: spar Kodle ! Kodle . Oasund ström müssen deute vorallem unserer Wekrmaedt die¬nen — »Iso aued der Kerstel -
lung wicktiger pkarmstbuti -
seker kräprrats kür dis Volks -
gesuudkeit Wer Kokle spart ,trägt darv bei . Bauer L Oie. ,Berlin 8W 68. seit dakrsskn -
ten bekannt kür kockwertigekräparat « suk dem Oebiete der
Körperkräktigung und der Vor¬
beugung gegen Lnsteekung bei
KrkLItungsn und Oripps . Kort -
»ckritt baut »uk Kortsekrittauk ! 46512

Krau Or . sebier , Körraek . verreist bis 23. duli . 49898

Retriedskeriea der Lpotkeken iuKörraeb . Oie KsbeiapotkekssediieLt vom 18 . duii bis einseki .23 . duii 1943 : die Köwenspotksk «sekAeLt vom 24. duii bis einseki .8. Lugust 1643 : die Kercken -
»potkeks scklieöt vom 7. Lugustbis einseki . 28. Lugust 1943 . Oswird gebeten , rückständige Lrs -nsisn sowie den Lsdsrk anKindermiiek kür di« 2sit der
sckijeüung der betr . Lpotksk «
rscktasjtig abaukoien . 46897

Oaslao -Variet », BelkortstraLs 3.dugsndlicksn unter 18 dakren
ist it . Vertilgung der Antritt misämtiieden Vsristävorsteiiungenverboten . S<839dsdsn klittwock , samstag und
sonntag , jeweils um 16 Okr :
KackmittagsvorstsilUng .Vas groLs dumorist . Kiasse -
krogramm ! Vom 1 . bis 15. duii .Beginn 28 Okr . Iks ? Kin Kerr
in naediäss . Rieganr . RiekardBeliiack. der bekannte Kumo -
rist u . Dvpbndarsteller . 2 Kar -
lokks . akrodatisede « Danryasrder sonderkiasse . Wii ! OomerL Oo „ komiseker Bsianoe -Lktauk Rolle . Lnni klarion , moder¬
ner Oraktseiiakt . Karre von
saioni . das Kraktwundsr . Toniklakler . »Is "

..klLris . dis Vieibe -
gekrho " . KM Kuanns . Riits -
Ruuilibristik am stsndappsrst .

Ritter Varietö . Bertoidstraüs 25»liabendiied 28 .28 Vorstellung .
Volksmimik im Kreleu . sonntag ,4 . duli . 28 Okr . im Kok desalten Ratkause « (bei ungünsti¬

ger Witterung im Kaukdaus -
saai ) . Kieder , Oköre . Instru¬
mentalmusik . Volksspiel . Lusge -
dükrt von den Volkswusikspisl -
kreisen der städt . ktusiksekuieund dem Odor der Bsnnspiel -
sekar . Rintritt 58 Rpk . 58248

L/o/ »r » » /s/o
Ula - krlaeleleksdau

Lbermsi « verlängert . 4 . Wocke .Dägikck 14.15. 17.99. 19.45. Krst -
» ukkükrung de» Wien -Kilms
Wen Me Oitttear lletten
ein Kiim um Wollgang Lm »dsus Klorart . dugdi . ü . 14 dakr «
vugeiassen . Kein « stei . Bestell .

Uk» - krlarlelckrbau
sonderversnstsitung der Osu -

- Llmstelle der,X8OLK . sonntag .4. duii 1943. vorm . 8 .38 Okr :Lnvel ln einer grollen8t « M mit klonik » Burg . Karldokn u. » . ldugendkrei .) k- sueste
Wockeniscdau . Karten au 1 Rkl .und 58 Rpk . an der Tageskasse .

Uk» - Kloetticksbou
Voranseige : sonntag vor¬

mittag 18.45 Okr :
Tlerglorten 8ttE » n»erIik »ein Oka -KuItur -OroöLilm mitkerrl . Xaturauknakmen und sei¬
ten gesskenen Tieren u . VögelnW »ssersekweine . kiranjsüseke ,Kapuziner - und Srükakken . Oa -
belkirsebe , sekiangen . Oürtei -
tiere u . v . a . sowie die Olet -
seker des Keueriandes und daswild « 6ergms >-siv d . Kordilleren ,vsau die Wockensekau . dugdi .mmei . Kintr .-Kreise : 8.58. 8 .88
1 .88 . Vorverkauk » . d . Tagssk .

La»Ino-UeI»I»pI»I« Bslkoctstr. >
Kur nock Kurse 2sit !
Lite » Rer » wird wieder
jung mit Bmildanning ».Ksueste Wockensekau . dugendl .
über 14 d . sugei . Kreikarden bi»
17 .15 Okr gültig . Keine tei .Ksrt >cnb«8teU . 14 .3« , 17 .15. 29.89.

Bittinonio -Uektaplolo
OrünwSIderstraüe 18

In Krstaukkükrung . sin berau¬
berp.de« Terra -Rustspiel unter
der Regie Keinr Rükmann »
Lopllloolood mit Karrst
Iiisdtke . KLtksKaacK .
Kanneioresekrotd , Rob .Tessen . Kritr Wagner , dugendl .über 14 dskre Zutritt . Kreikart .
ungültig . Keine tei . Kartendest »Wockensekau . 14.38, 17.99, 19.39

Tsnttsitkoslo » sc ),ikk»tr » Le9
Keute ietrter Tag !
Lok Wlockoraolsi », Krn » -
nlaKol mit klarianns Koppe ,Kan « söknker u . » . m . Kin Kitm
voller spannungen u . Rrodleme .Or sekildert das Oiück einer
starken Riebe , gswürrt mit ge¬sundem Kumor . Keuests Wo-
eksnsekau . Kreikartsn ungültig ,
dugsndverbot . 14 .39. 17 .99. 19.39.

Unlon - ikostor scbütreiiallee 7
Oes groüen Krkolgss wegen ver¬
längert bis mit Äontag .Trox » . Oer groüe Lrtintev -
Kilm der Tobi« mit der unver -
geüiicksn Ra dan » . dugendver -
bot . — Ksueste Wockensekau .
14.39. 17.99. 19.39. 58242

kmmondlngon : Tentroltkoater
Kreitag . 2. duii . 28 Okr . bin ein-
seklieülick Dienstag sstbitlesekmitr . Libreckt sedoenkals
Vor » 8 « Kt « K»» i verweilt
Kin spannender , abenteuorLekar
Kiim von Klenseksn im Kampk
gegen dis Oekskren der tropl -
seken Welt und im Ringen um
ikre Kisbe . dugsndverbot .

Dksl«»kirck : Ucktsplol «
Ikoroovsl der Klebe
mit Kans kloser , doksnnss Kee -
sters . Oorit Krestsier , Oustav
Waldau . Kin krökiicker Operet -
tenspaü mb Kied und Äueik ,Kumvr u . Tanr . dugendverkoü
Kreitag , 28 Okr . samstag 28
Okr . sonntag . 15, 17.38 2Ü . OKr.

itollnsu : lonLlmtkastor
Or . Oriove » an Rord
mit Rudolk Kernau . Renä Osit -
gen . Lnja Kikokk. Osttr . Äesten .Kin Kunkspruck jagt durck den
Ltder , und sin mxstsi -iöses Vsr -
brecken Lndet seine über -
rasekende Lukkiärung . spielreit
Kreitag , 20 Okr : samstag . 28
Okr : sonntag , 15. 17.38. 28 Okr !
klontsg . 28 Okr . Kür dugend¬
liche unter 18 dakren verboten .

ßtourtsdi : Rlrscli -Ilektrplol «
Kreitag bi« klontsg . 19.38 Okr ;so . u . Klo.. 15.80 und 19.38 Oi . r :Oer dnoirie TaKKin Bsvaria -Kilm mit Klart «
Karsli , Willst Birgel , Kwsid
Baiser . Luüsrdem KuiturLIm
u . Wockensekau . dugsndverbot .Keine tei . Bestellungen .

' 4842s
ßstiillstolin: Ilelitsplol «

Kreitag bi« Dienstag . 28.88 OK»
sonntag , 15.88 und 28.88 Okrk
Oie goldene stadt
mit Kristins söderbaum . Kugen
Kiöpker . Raul Kiingsr u . v.Dieser -Kiim ist sin neuer Trv-
umpk deutsch en Kiimsedakkens ,
dugsndverbot . Tsgiiek 18 .88 bi»
17 .88 Okr Vorverkauk kür die
jewsil . LbendvorsteNung : son »
tag . 11 .88- 12 .88 Okr . kür di»
sonntsgsvorsteliungen . 44425

Ilurkaus -Ilcktsplsl «
lladonwollsr

samstag . 3 . duii , 16 .88 u . 28 .38;
sonntag , 4. duii . 16.88 u . 20 .A);
klontag . 5 . duli . 16.88 u . 28 .38 :
Oie golden « 8t » dt
Kin Veit -KsriancKilm der Oka.
mit Kristins söderbaum . Kugen
Kiöpker , Lnni Rossr , Raul
Kiingsr , Kurt kleissl . Rudolk
Rrack , Oagnst ssrvaes u . ,s . —
Tonwocks . dugsndiicke kein An¬
tritt . Kein Vorverkauk . 44427

scliopikslm : klclorsclo
soptttenlund . Kin verän¬
dernd . spiel m . Karrst Kiedtks ,Kätke Ksack . Kännel , sekrotk .
dugsndverk . Kreitag bis Oi-sns -
tag . Wo . 28 .15 Okr : so . 14 .88,
17 .88. 28.15 Okr . 48787

De » l. « .: Ldlsr -ilrlttrplol »
Wen di « OUtter Ueiiei »
Kreitag bi« klontag . Wo . 28.15 :
so . 17 .88 . 28 .15. dugend »b 14
dakren Antritt . 48178

VorUnau : üstllllor- ilektsplol «
8a . 20.88 - so . 15.88 u . 28 .88 Okr :
Oie grolle Varn in er .

dugendkrei . » 58841
kkolnioldon : ilclit »pl « le .

spüle l iebe , dugendverbot .
Kin Rauia -WesMist-Kiim . Sams¬
tag bis Oienstag . 28.88 Okr .
sonntag 15 .15. 17 .Ri u . 28 .88 Okr .

^auiondurg : kllmtkvst » :
Oer neu«, groüe Aaräk -Oesnder -
Kilm der Oka vainai , mit
KuiturLIm lm Tal der Wiese
und neuer Wockensekau . du¬
gend verbot . Verlängert ^ Rauk -
reit : samstag bis klittwock .Wo . 28.88 Okr . so . 14.88 17 .88
und 28 .88 Okr . 48788

Dlol» S. : Ue «,„ ploIo
sopbtenlund . dugendkrei
Kreitag bis klontag . M .88 Okr .sonntag . 15.08 u . 28 .88 Okr .

Siicklngon : SckllH « nllekt »pI » I»
8püte I- ledv Raul » Wssssiv ,Lttila Hörbiger . Wockensekau .KuiturLIm . dugsndverbot . Krei¬
tag bis Äontag . Wo. 28.88 Okr .so . 14 .88. 17.88 u . 28 .88 Okr .

kUbrocbl -UeklbRmo :
Rksldsku »

samstag bis Oienstag Ranis
Wessslst . Lttila Hörbiger in ;
8püte Klebe , dugsndverbot .

Vlongon
samstag bis Dienstag :
sopbtenlund mit Karrst
Riedtk « . K . Ksack . K . sekrotk
u . » . m. dugend erlaubt . 47215

ülumborg
samstag dix Dienstag : Aarad
Reander in Oanrala . Kuitur -
ksrdLIw : lm Tal der Wiese ,
dugendverbot . Keue Woeben -
sedau . 47215

lvliliüekk : Vnlon -Otolllor
Lb keute bi« einseki . Donners¬
tag 8 duii Oer dunkle T » g.'Willi Birgel . Klarte KsrrsII .Kwsid Baiser , dugendverbot .
Täglick 15 .88. 17 .38. 28.88 Okr .sonntag . 13 .15 , 15 .38. 17 .45 und
28 .88 Okr . S8I28

SSL »« « »
Oroües Kaus : Kr 19—31 auö . klie .Kreidurger kt »sikwocke Orste »

Orekesterkonrert . Keitung : Oe-
neralmulikdirektvr Krok. Ker -
mann Lbendrotk . Klavier : Krie-
ds Kwast -Kodapv . — 8s . 19.88
bi« 21 .15 »uö kli« . „Otto und
Tkeopkano ".

Kammerspiele : Kr . 19 .88— 21.00
..Olaudi » Oolonna " . sb . 19 .88 bis
21.88 „Oas unterscklus Komer ".
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